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Wahlsieg in Schweben .
Arbeiterregiernng wahrscheinlich .

Genf . 4. Okiober . ( Eigener Drahiberichi . ) Der schwedische
Dölkcrbundvertreter und ehemalige ZNinisterpräsidcnt Genosse hjal -
mar vranting erklärte dem Korrespondenten des „ Vorwärts " .
daß die Sozialdemokratie durch die Wahlen voraussichtlich
vor die Ausgabe einer neuen Regierung gestellt werde ; obwohl sie
die Majorität noch nicht erreicht habe , sei doch eine geschlossene
Mehrheit gegen die Sozialdemokratie nicht vorhanden .

Stockholm , 4. Oktober . ( Eigener Drahiberichi . )
'

Das amtliche
Wahlergebnis entspricht ungefähr dem von uns am Mittwoch ge¬
meldeten . Di « Sozialdemokraten hoben 725 800 Stimmen

erhalten . Das ist «in Zuwachs von 43 600 Stimmen . Es ist die

größte Stimmenzahl , die seit Aufhebung des privilegierten Wahl -
rechts jemals eine schwedische Partei erzielt hat . Di « Sozialdemo -
kraten haben damit , wie schon gemeldet , 5 Mandate gewonnen
und erhalten 104 , die Konservativen haben «inen Gewinn von

zwei Mandaten und 64 Abgeordnet « im ganzen , der Bauern -
b u n d hat drei gewonnen und 24 im ganzen , die Liberalen und

der Freisinn bringen statt 41 nur 33 Abgeordnete in die Zweite

Kammer , haben also 8 verloren . Di « Kommunisten sind von

7 auf 5 zurückgegangen . Bon diesen sind vier Moskauer und

einer Rechtskmnmunist . Der Rückgang der Liberalen geht vor allen

Dingen auf die Zersplitterung der Partei in Alkoholverbotsanhängern
und - gegner zurück , die sich gegenseitig scharf bekämpften .

Das jetzige Kabinett Trygger dürft « bei der Militäroorlage

durch eine Mehrheit geyen das Gesetzprojekt gestürzt werden , wenn

es nicht etwa schon vorher , aus den Wahlaussell hin , zurücktritt .

Unterredung mit Sranting .
- Bölkerbundtagung . — Rettieruugsumbildung . -

• schwedischer Wahlausfall .

Gens . 4. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Vertreter

Schwedens im Völkerbund , Genosse vranting , erklärte dem Ver -

trcter des „ Vorwärts " vor seiner Rückreise nach Stockholm u. a. fol -

gcndes : Die inzwischen beendete Tagung hat bedeutungsvolle prak -

tische Ariedensarbeit geleistet . Die Unterzeichnung des Vroiokolls ist

gesichert , auch die Neutralen stimmten ihm zu . hossenklich tut das

auch Deutschland , dessen baldiger Ausnahme in den Völkerbund

keine Schwierigtciien mehr entgegenstehen , wenn es nicht selbst

welche schafft , wenn auch die Neutralen an den inneren deutschen

Verhältnissen nicht interessiert sind , so ist doch vom allgemeinen

europäischen Standpunkt aus . besonders für die deuische Völker -

bundspolitik . die die Nationalisten betroiben würden , deren

Einbeziehung in die Reichsregierung eine schwere v e -

lastungsprobe für das neu beginnende internationale ver -

trauen .
De : Völkerbundsrot tagt aus vetreiben Salandras im Dezember

in Rom . um damit den veweis zu liefern , daß die letzte Spannung

zwischen dem Völkerbund und Italien ans der k o r s u - Affäre ver -

schwanden ist und einem guten . Einvernehmen wieder Vlah gemacht

hat . Ver Rat beabsichtigt , seine Tagungen nach und nach in den

Hauptstädten sämtlicher europäischer Ratsmitglieder abzuhalten .

Das Völterbunö - Memoranöum .
Meinungsaustausch zwischen Herriot und Macdonald .

Paris , 4. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der „ TempS "
meldet aus London , daß die englische Botschaft in Paris

gegenwärtig mit der französischen Regierung über die Bc -

aniwortung des deutschen Memorandums verhandelt . Ein

Meinungsaustausch zwischen Herriot und Macdonald soll

bevorstehen . Gleichzeilig wird versichert , daß Großbritannien seine

Entscheidung über die Beantwortung des Memorandums nicht ohne

Zustimmung Herriot » zu treffen gedenkt .

Amerikanisches Misttraucn .

New Jork , 4. Oktober . ( TU. ) In Washington betrachtet man

das Genfer Ergebnis als nicht gerade sehr günstig , obwohl die

Regierung es vermeidet , eine offizielle Erklärung ab -

zugeben . Plan ist der Ansicht , daß das Protokoll von Genf f u n d a -

mentale Fragen Amerikas berührt . Dahin gehöre 1. daß die

Völkerbundsmächte möglicherweise Militärkräfte zur Per -

süzung stellen müssen , was den Eintritt Amerikas in den Völkerbuffd
von vornherein unmöglich mache , z. werde die Frage der Ein -

Wanderung berührt , die Amcriko hinsichtlich der japanischen Emigra -
tion als eine Niemandem angehende , rein intern « An -

gelegenheit betrachte . 3. wären die Abrüstungsabinachuiigen i l l u -
i o r i f ch , da sie in Gemeinschaft mit Militärmächten wie

Frankreich und Japan nicht durchgeführt werden könnten .

Hoesch bei Herriot .

Paris . 4. Oktober . ( WTB. ) Botschafter von Hoes « hatte
beute abend eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Herriot ,
in deren Verlauf »inige Fragen besprochen wurden , die mit der

Susführung de » DaweS - PlaneS in Verbindung stehen .

Der dänische fibrüftungsplaa .
Parlamentsbeginn im Oktober .

Kopenhagen . Anfang Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Am
Dienstag , den 7. Oktober , tritt der dänische Reichstag zu seiner
Haupttagung zusammen . Dabei wird dem FolketHing das Budget
für 1824 - 25 vorgelegt . Gleichzeitig aber wird die sozialistische Regie -
rung sofort ihren Gesetzesvorschlag einreichen . Der Reichstag geht
dann wieder für ungefähr acht Tag « in „ L « s e s e r i « n" . die in
Wirklichkeit von Parteiberatungen , zwischenparteilichen Nerhandlun -
gen erfüllt sind und oft schon das Schicksal der zur Beratung
vorgelegten Dinge entschieden haben .

Den Hauptpunkt der Beratungen wird der A b r ü st u n g s -
plan bilden . Die Regierung handelte taktisch klug , als sie vor die
Tür zu den Budgetberatungen den Abrüstungsklotz stellte . Keine
Frage ist , schon seit dem Militärkompromiß in den 8( >er Jahren des
vorigen Jahrhunderts , so gefürchtet von der dänischen Rechten als
die Frage der dänischen Landesverteidigung . Mit der Parole
„ Herabsetzung des Militärs " und dem Argument , daß
Dänemark «ine effektiv « Verteidigung zu leisten nicht imstande
sei , kämpften die Liberalen um die Jahrhundertwende die Konser -
vativen nieder ; über die gleiche Frage kam es 1905 zur Spal¬
tung der Liberalen in „ Venstre " ( Linke ) und „ Radikale und 1922 .
Zu einem bitteren Streit zwischen Venstre mid Konservativen .

Man wird verstehen , daß die Abrüffungssrage nach alledem den

dänischen bürgerlichen Parteien das heikelste Thema ist . Den

rüstungsfreundlichen Konservativen stehen peinliche Berechnungen
namhafter Militärs gegenüber , die so ungefähr das zwti - bis
dreifache der augenblicklichen Heeresausgaben Dänemarks als

einigermaßen zureichend für «ine Verteidigung der dänischen Insel «
herausrechnen . Di « „ Venstre " denkt mit S ch r ick i n an alle die

rüstungsfeindlichen Reden , die sie m ihrer Jugend gehalten , und die
Radikalen wissen noch nicht , ob sie ihr « theopetische Abrüstungs -
berestschaft durch eine Unterstützung des sozialdemokratischen Ab¬
rüstungsplanes in die Praxis umsetzen können . Nur die Sozialdemo¬
kratie hat in der Abrüstungsfrage «ine feste Stellung . Für . ihren
Abrüstungsplan spricht die Geschichte der dänischen Milttärpolittk ,
die ein einziges verzweifeltes nutzloses Suchen nach der Schaffung
einer wirklichen „schützenden " Wehrmachtordnung ist , sprechen . die

Erfahrungen des Weltkrieges , sprechen zahllos « Aussprüche eny -
lischer , französischer Politiker auf der Bölkerbundsversammlung in

Genf .
Ob ein Wahlkampf , von vornherein auf Grund der Abrüstungs -

frage provoziert , der Sozialdemokratie ein « absolut « Mehr -
h e i t bringen würde , ist mehr als zweifelhaft . Es ist unberechen -
bar , wie die Furcht vor einem deutschen Revanche kämpf
um Nordschleswig , ein englisch - russisches Ringen um
den Ausgang der Osts « und viele andere Kriegsphantasien
dänischer Bücher und Zeitungen die Polksstimimmg beeinflußt
haben . Darum denkt augenblicklich niemand in Dänemark ernst »
Haft an Wahlen . Das Streitobjekt liegt den Parteien vor , ihr «
Sache ist es , Stellung zu nehmen : Budgetberattingen , andere Dinge
werden sich dazwischen schieben — aber die Abrüstungs frag « ist ge -
stellt , sie muß einmal entschieden werden , und die Entschei -
dung über sie wird gleichzeitig die Entscheidung über Wahl oder
Nichtwahl , Kampf oder Zusammenarbeit mit der sozialistischen Re » �
gierung sein .

_

Der siegreiche Islam .
König Hussein von Hedschas vertrieben .

London , 4. Oktober . ( Eigener Dralztbericht . ) Di « von de «

Engländern während des Krieges und nach dem Frieden mm der

Türkei abgetrennten Gebiet « sind zur Sicherung des englischen Ein -

sluffes auf die Mohammedaner zum größten Teil unter die Herr -

schasl neuer , selbständiger mohammedanischer Fürsten gestellt worden .

Die bedeutendsten dieser Gebiete waren das we st arabische

Küstenland , der Hedschas , mit der heiligen Stadt Mekka ,
und der Irak mit den von den Persern verehrten heiligen Gräbern

der Nachkommen des Propheten in Redschef . Außerdem haben sie
das Land jenseits des Jordan zu einem selbständigen Staat ge -
macht . Im Hedschas haben sie den König Hussein in die Macht
gesetzt , und im �Irak und in Transjordafficn sein « beiden ältesten
Söhn « , den König Feisal und den Emir Abdullah .

Diese drei englischen P r ot e k t i o n s k i nd e r sind von den

Mohammedanern aller Richtungen als Verräter an der Glaubens -

fach « verachtet . Die Wahabiten , der mächtigste und einer der

ältesten Stämme Jnnerarabiens , haben unternommen , dies « Dynastie
von ihren Thronen zu vertreiben und die heiligen Städte von ihrer

Herrschast zu befreien . Der auf das Königreich Hedschas zuerst unter -

nommene groß « Angriff ist nun zu dem gewünschten Erfolg ge-
kommen , der König Hussein Hai endgültig abgedankt » nd
das Land verlassen . Die Wahabiten sind in Mekka eingezogen .
Sie haben sofort den Haupttcil ihrer Streitkräfte gegen Trans -

j o r d a n i « n geschickt , um den Emir Abdullah zu vertreiben . Die

Bevölkerung der Hauptstadt Amman bereitet sich,, nach Tele -

grammen an die britische Regierung , zur Flucht noch Jerusalem vor .

Gescheikerier Premierminister . Au » Ottawa ( Kanada ) wird or -
meldet , daß Rickiard S y u i r c §. der 1919 P r em i e rin i n i ff - r
von Reufoundland war , wegen Unterschlagung ö j f c n -

Höher Gelder angeklagt woiden ist .

öürgerblock oder /suflösung ?
Macht was ihr wollt , aber macht es schnell !

Wie WTB . meidet , hat der Reichskanzler enk »

sprechend seiner vorgestern bei der Aussprache mit den Beauf »
tragten der deutschnattonalen Partei geäußerten Absicht be »

stimmte Richtlinien für die Führung der äußeren und
inneren Politik entworfen . Diese Richtlinien sollen die Grund .

läge für die Zusammenfassung der in Betracht kommen -
den Parteien bilden . Auf Grund dieser Richtlinien werden
die Verhandlungen mit den Fraktionen weiter -

geführt werden .
* „ *

Macht was ihr wollt , aber macht es schnell !
Die Regierungskrise , die mit dem Berliner Patb

zwischen der Volkspartei und den Deutschnationalen begann *
dauert schon mehr als einen Monat . Seitdem ist die deutsche
Politik wieder einmal in den Anblick ihres eigenen Nabelsj

versenkt . Wichtige Probleme der inneren wie der äußeren
Politik harren der Erledigung , sie kommen aber nicht einmal

zur Diskussion , weil die Vorfrage offen bleibt , von welcher Re -

gierung und welcher Mehrheit sie gelöst werden sollen .
Die „ ideale Konstruktion " des Reichskanzlers wird von

allen Seiten mit Höflichkeit und Skepsis behandelt . Wie weit !
man von ihrer Verwirklichung entfernt ist , zeigt die Haltung
der d e u t s ch n a t i o n a l e n P r e s s e bis in die letzten Tage ;
hinein . Ein überragender Einfluß der Deutschnationalen auf
die Außenpolitik wird gefordert , durch den die Kriegsschuld -
frage wieder aufgerollt , das „ Völkerbundgespenst gebannt "
werden soll . Die Verantwortung für das Zustandekommen
des Londoner Patts wird brüsk abgelehnt , die Mächte , mit
denen dieser Pakt geschloffen worden ist und ihre Regierun -

8en
werden w wüster Weise beschimpft . Innenpolitisch wird

ie Eroberung Preußens und die Niederwer -

fung d e r S oz i a l dem ok ra t i e als Hauptziel bezeichnet .
Schutz der Republik und des Achtstundentags werden als

„unerträgliche Zumutungen " zurückgewiesen . Schließlich er -
klärt das Organ der in der deutschnationalen Partei so ein -

flußreichen „ Vaterländischen Verbände " , der Zweck des Ein -
tritts der Deutschnationalen in die Regierung sei , zu erreichen ,
was leider durch den K a p p - P u t s ch nicht erreicht werden
konnte . Was da erstrebt werde , das sei „ das Musterbeispiel
einer auf trockenem Wege in relativ kurzer Zeit durch -
geführten Gegenrevolution , wie es im Buche steht " ,

Wer nach solchen Proben noch immer den Bürger -
block will , der habe unseren Segen ! Die Sozialdemokratie
weiß , was sie dann zu erwarten und worauf sie sich vorzu -
bereiten hat .

»°

Der Reichskanzler könnte aber aus der deutschnattonalen
Presse lernen , daß es allerdings wenig Zweck hat , sich mit
„ idealen Konstruktionen " lange aufzuhalten . Er wird sich
wohl selber des Gefiihls nicht erwehren können , daß er ein
wenig in Ne Rolle von Faustens Vater geraten iff

Der in Gesellschaft von Adepten
Sich in die schwarze Küche schloß .
Und nach unendlichen Rezepten
Das Widrige zusammengoß .

Sein Experiment kann zu gar nichts anderem führen ,
als daß die Schärfe der vorhandenen Gegensätze
nur noch deutlicher , noch schroffer in das allgemeine Bewußtsein
dringt . Es wird Herrn Marx nicht gelingen , die Deutfchnatio -
nalen zur Republik zu bekehren und ihre Presse zu Loyalität
und Anstand zu erziehen . Die deutschnattonale Partei ist vom
Schicksal dazu bestimmt , an ihrer eigenen Verlogenheit zu -
gründe zu gehen , und es ist nur noch die Frage , ob sich dieser
nützliche und notwendige Verwesungsprozeß außerhalb der

Regierung und ohne Schaden für das Volt vollziehen oder
ob er auf dem Weg über eine Beteiligung der Deuti - chnatio -
nalen an der Regierung den ganzen Staatskörper anstecken soll .

»

Auch die „ Richtlinie n " , die der Reichskanzler für
ein Zukünftiges Regierungsprogramm aufgestellt hat , können
an diesem Sachverhalt nichts ändern . Was an diesen Nicht -
linien etwa den Sozialdemokraten gefallen könnte , wird für
die Deutschnattonalen „ eine unerträgliche Zumutung " sein .
Was die Deutschnattonalen in Wahrheit wollen , ist eine

Kampfansage an die Sozialdemokratie . Scheinbare Zuge -
ständnisse von jener Seite werden ebenso zu bewerten sein ,
wie die schmutzige Abstimmungskomödie voin
29 . August , die nachträglich dahin umgedeutet wurde , d�r deutsch -
nationalen Partei falle es gar nicht ein , die V e r a n t -

wortung für das Zustandekommen des Londoner Ver -

trags zu übernehmen . Eine Partei , die so handelt , die ihren
Führe » ausschickt , um gegen ihre Jastimmen Mimsterporte -
feuilles einzuhandeln , die einen Teil ihrer Mitglieder be -

ordert , mit dem roten Neinzettel in der Hand
heimlich weiße Iazettel abzugeben und die hinterdrein ihre
Verantwortung für das Zustandekommen der Gesetze glatt
< leugnet , eine solche Pvrtei verdient jedes Miß -
l a u c n , und es wäre die plumpe Offenherzigkeit �ihrer



Presse gar nichk mehr notwendig , um dieses Mißtrauen zu be -

gründen .
O

Die Ereignisse der letzten Zeit haben wenigstens in einem

Punkt eine erfreuliche Klärung gebracht : Mit Herrn Marx
an der Spitze wird die Bürgerblockregierung nicht kommen .

Die Wut der Rechten gegen diesen Mann , der ihr Spiel durch -
kreuzte und den geschichtlichen V e r d i e n st e n der Sozial -
demokratie bis zu einem gewissen Grade Gerechtigkeit
angedeihen ließ , kennt keine Grenzen . Die „ Deutsche Tages¬
zeitung " kann sich auch in dieser taktisch brenzlichen Situation

nicht enthalten , dem Reichskanzler „ Anbiederungsversuche an
die Sozialdemokratie " , „ Täuschungsmanöver " und „ Brüskie -

rung der Rechten " vorzuwerfen . Das Zentrum könnte heute ,
selbst wenn es wollte , nicht in den Bürgerblock , ohne Marx
z u opfern . Und selbst durch einen solchen moralischen Zu -
sammenbruch des Zentrums könnte der Bürgerblock nur eine

Mehrheit von ganz wenigen Stimmen gewinnen : die zu -
fällige Erkrankung einiger nicht ganz bürgerblockfreundlicher
Zentrumsmänner könnte ihn jeden Tag in die Minderheit
zurückwerfen !

Wie ein solches jammervolles Gebilde mit der entschlösse -
nen Opposition der hundert Sozialdemokraten fertig werden

wollte , das könnte getrost abgewartet werden .

-«e

Die Sozialdemokratie hat von Anfang an die A u f -

lösung des Reichstags als den einzigen Ausweg er -
kannt . Wenn sie das aussprach , so geschah es nicht in ihrem
agitatorischen und parteiegoistischen Interesse , diesem Interesse
entspricht es viel mehr , daß vor den nächsten Wahlen noch
die Probe mit dem Bürgerblock gemacht wird . Je mehr sich
die D' eutschnationalen in der Regierung blamieren und je
mehr bürgerliche Parteien sich im Bürgerblock

'
kompromittie -

ren , desto gewisser ihr Sieg ! Aber so gewiß es ist , daß bei
einem solchen Experiment vieles kaputt gehen würde , warum
es von unserem Standpunkt aus nicht schade sst, so gewiß ist
auch , daß dabei unendlich viel kaputt gehen würde , was das

deutsche ' Volk zum Leben braucht . Darum hat es die Sozial -
demokratie für ihre Pflicht gehalten , die bürgerlichen Par -
teien immer wieder auf die Schwere ihrer Verantwortung
hinzuweisen , darum hat sie von Anfang an die Entscheidungs -
frage formuliert , der jetzt auch die Mittelparteien nicht mehr
ausweichen können .

Hätten die Mittelparteien von vornherein erkannt , daß
sich alles auf diese Frage zuspitzt , so wären wir wenigstens
rascher zur Entscheidung gelangt und in unserer innen -

politischen Entwicklung ein ganzes Stück weiter . Jetzt sollen
am Mittwoch endlich die Fraktionen zusammentreten , soll
endlich Klarheit geschaffen werden . Wenn nur dann das

Hin- und- Hergefchiebe - und - gezerre nicht noch einmal beginnt !
Gehört doch jetzt schon ein erhebliches Maß von politischer Ein¬

sicht und politischem Pflichtgefühl dazu , um nicht vom Ekel

überwältigt zu werden über das , was sich zurzeit in Deutsch -
land Politik nennt .

Bürgerblock oder Auflösung — beides bedeutet für uns
Kampf gegen die Reaktion mit dem Aufgebot aller
Kraft . So oder so , wir sind bereit .

Macht was ihr wollt , aber macht es schneM

~ Nationalistischer Terror .
Man will die Potsdamer Basch - Versammlung sprengen .

ä) B Die Potsdamer Reaktionäre scheinen es für zweckmäßig
zu halten , eine Generalprobe darauf zu wagen , was sie
in ihrem unverschämten Terror Andersdenkenden und auch der

preußischen Staatsregierung bieten können . Alle rechtsstehen -
den Verbände fordern in den Potsdamer Zeitungen o f f « n t -
l i ch ihre Parteimitglieder auf , am Montagabend in Massen
zu erscheinen , um den Vortrag von Professor Baschzuver -
hindern . Der „ Stahlhelm " gibt folgendes bekannt :

„ Laut Zeitungsnachrichten soll Montag abend ein Franzose in

Potsdam die Schuld veusschlands am Kriege erneut verkünden . Der

Stahlhelm wird diesen Schlag gegen deutsche Ehre in Potsdam nicht
zulasstn . "

Atsch der Iungdeutsche Orden wendet sich mit einer gleichen
Aufforderung an seine Mitglieder . Recht deutlich werden die

„ Vaterländischen Verbände " des Herrn Geisler . Sie fordern
mit folgenden Worten zur gewaltsamen Sprengung der Ver -

sammlung auf :
„ Ein Franzose soll am Montag in unserem Potsdam reden .

Mr werden den Weg finden , um diese unerhört « Beleidigung ab -

zuwehren . Wer fern bleibt , ist nicht wert , Potsdamer zu fein , haltet
Euch bereit ! "

Daß in dem allgemeinen Reigen der T e r r o r i st e n die

Deutschnationale Volkspartei nicht fehlt , versteht sich am
Rande . Es lohnt sich nicht , dieerbärmlicheLüge zurück -
zuweisen , als ob B a s ch in Potsdam die Schuld Deutschlands
am Kriege erneut oerkünden solle . Worum es sich hier handelt ,
ist nur das , daß diese angeblich vaterländischen Verbände und
Organisationen in der unverschämtesten und ungeniertesten
Weise zum Versammlungsterror öffentlich auffordern . Wir

zweifeln nicht daran , daß die preußische Regierung ihrer An -

Weisung , genehmigte Versammlungen unter allen Umständen
und mit allen Mitteln wirksam zu schützen , auch in Pots -
dam Geltung verschaffen wird . Die preußische
Polizei , die in Halle einen „ Deutschen Tag " sehr gut vor
Störungen zu schützen wußte , wird gewiß auch in P o t s d a m
nicht vor den Drohungen rechtsradikaler Puffchistenorgani -
fationen zurückweichen . _

ftue öer »Grünungszelle� .
Ausnahmerecht gegen Sozialdemokraten .

München . 4. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Polizei -
direktion München hat sich gegen einen Arbeiter , der seit zwei
Jahren Mitglied der Sozialdemokratischen Partei ist , folgenden un -
glaublichen Uebergriff geleistet : Der Genosse hatte eine Funken -
empfangSanlage eingerichtet nud dorschriftimShig bei der
Post angemeldet . Das zuständige Postamt hatte ihm bereits im
Mai d. I . die Erlaubnis erteilt und eine Genehmigungsurkunde
ausgestellt . Im September teilte nun die Oberpostdirektion mit ,
daß die Genehmigung zur Teilnahme am Funkverkehr in München
von der Zustimmung der Polizeidirektion abhängig sei .
ihm aber von dieser nicht gegeben werde . Gleichzeitig wurde er
aufgefordert , die Funkanlage bei Meidung schwerer Strafe sofort
zu beseitigen . Auf Vorstellung bei der Polizeidirektion muhte der
Genosse erfahren , daß ihm die Zustimmung ver Polizeidirektion
wegen seiner politischen Einstellung verweigert wird .

Um Hitlers Schicksal .
Die bayerische Volkspartei wird aggressiv .

München , 4. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der . Boye -
r i s ch e Kurier " , das maßgebende Organ der Bayerischen Volks -
Partei , hat kürzlich für das Urteil des 1. April 1924 und für das
ganze verfahren im Hiller - Prozeß die Charakterisierung „ Justiz -
tatostr o P he " geprägt . In einem längeren Artikel befaßt sich
dasselbe Blatt am Samstag mit der offiziellen Kundgebung der
„Reichsführerschvst der nationalsozialistischen Freiheitsbewegung " ,
in der bekanntlich die Behauptung aufgestellt ist , daß di « Laien -
richter im Hitler - Prozeß sich zu der Verurteilung der Hochverräter
vom 8. November nur dadurch bewogen ließen , weil die Be -
wShrungsfrist zugesichert wurde . Dazu stellt der „ Bayerische
Kurier " fest , daß in dieser Erklärung der Reichsführerschaft zwei
rechtspolitisch ungeheuerliche Behauptungen eingeflossen sind : 1. daß
das Urteil vom 1. April auf einem Bruch des objektiven
Rechts beruht , und 2. daß em Bruch der richterlichen Amts¬
verschwiegenheit erfolgt ist . Das Blatt schließt seinen Ar -
titel mit folgender Feststellung : „ Es sst ein öffenllicher Skandal ,
wenn eine politische Partei sich in öffentlicher Erklärung damit
brüstet , daß bei einem Urteil zugunsten ihrer Angehörigen vom
objektiven Recht abgewichen wurde . Es ist ein öffent -
sicher Skandal , wenn sich eine politische Partei im parteipolitischen

Kampf offen und rmverhüllt aaf einen Bruch richterlicher

Amtspflichten beruft , von dem sie sich parteipolitische Vor¬

teil « verspricht . Es ist ein öffentlicher Skandal , wenn «in « politische

Partei in einer öffentlichen Erklärung die Möglichkeit weiterer

und öffentlicher Verletzungen der Amtspflicht voraussetzt . Es ist ein

öffentlicher Skandal , wenn die bayerische Justizverwaltung nicht aus

alledem in Zukunft die Folgerungen zieht , daß alles getan
werden muß , um dem Recht aus dem Gesetz wieder

zum Sieg « zu verhelfen . "

Dies « Feststellungen leiten offensichtlich eine neue Offen .

s i v e gegen die oerlotterte Rechtspflege des deuffchnationalen Justiz -

Ministers Gärtner ein .
_

Der thüringische Sankfkanüal .
Das Geheimnis des Revifionsberichtes .

Der Kampf gegen den Thüringer Skandal ist von der sozial -

demokratischen Landtagsfraktion durch einen Antrag auf Einsetzung
eines parlamentarischen Untersuchungsausschusses aus -

genommen worden . Dann wird zweifellos , wenn auch sehr zum

Leidwesen der Thüringer „Ordnungsblock " - R«gi «rung der Ver -

fassungsbruch etwas näher beleuchtet werden , zu dem sie sich auf

Befehl der DeutschvÄksschen bequemen mußte . Das „ Berliner Tage -

Matt " ist in der Lage , unsere Mitteilungen über die Borgeschichte
des Rücktritts des Staatsbankpräsidenten Genossen L oe b durch neue

Mitteilungen zu ergänzen . Es meldet :

„ Am 28. August , an einem Tage , an dem weder Loeb noch
em Mitglied des Direktoriums anwesend war , kam plötzlich die

Revision durch den Reichsbankdirektor a. D. Schulze -
R o b st und den Geheimrat Bastian . Loeb erhielt nach Berlin

die Aufforderung , daß er Anweisung erteilen solle , die Bücher vor -

zulegen . Er lehnte das ab mit der Begründung , daß er erst
wieder in Weimar sein müsse , und daß die Revisoren vereidigt
werden müßten . Dem ist das Staatsministerium beigetreten .

Dos Urteil eines der Revisoren ging nach zweitägiger Arbeit

dahin , daß gegen die geschäftlich « Tüchtigkeit Loebs nichts Un¬

günstiges gesagt werden könne , daß

Loeb aber nicht die moralischen Eigenschaften

besitze , die der Leiter einer Staatsbank haben müsse . Loeb ver -

langt « Begründung dieser Meinung . Das wurde abgelehnt .
Bis zu diesem Augenblick ist Loeb noch nicht milgeieilt worden .
was zu einem so absprechenden Urteil geführt Hobe . Festgestellt ist

nur . daß di « Prototolle von Schulze - Robst falsche Feststellungen
enthalten , was selbst der Mitdirektor Grempel , Loebs persönlicher
Gegner , bestätigen mußte . Es tenzeichnet die Lage , wenn gesagt

wird , daß der Minister an den Regierungsrat Dr . Tappert , als

dieser auf Urlaub war , eine Karte sandte , auf der stand : daß alles

programmäßig und
„ wie eingefädell "

verlaufe ! Daß es sich bei dem ganzen Revisionsverfahren um ein «
rein politische Machenschast handelte , hat einer der Revisoren selbst
einem Dritten gegenüber eingestanden , was Loeb jederzeit zu be -
weisen in der Lage ist . Ein Antrag Loebs auf Revision durch die
deutsche Treuhandgesellschaft wurde zwar vom Verwaltungsrat
angenommen , vom Minister aber mit der Bemerkung abgelehnt ,
daß Loeb „die Revisoren dieser Gesellschaft doch nur beeinflussen
würde " und daß ihm , dem Minister , „ Wurscht " sei, was der Ver -

waltungsrat beschließ «, der ja „ doch nur aus Leuten bestünde , die
von Loeb eingewickelt worden feien " . Daraufhin erklärte Loeb
am 22 . September seinen Rücktritt .

Nachdem nun nach dem Rücktritt Loebs die Aktenafföre ein -
geleitet wurde , wird jetzt behauptet , daß er die Polizei gerufen
hätte , ipn von den Revisionsberichten abzulenken . Daß er ah er
die Revisionsberichte nicht zu surchten braucht , geht daraus hervor ,
daß seine Fraktion nnk allen Mitteln die Herausgabe der Revi -
sionsberlchk « verlangt . Der Minister hat sie verhindert und dies
mit dem „ Bankgeheimnis " begründet . Er führt also die
gleichen Gründe für sich ins Feld die man bei Locb nicht grkien
lassen wollte . Locb behauptet und wird es beweisen , daß d i e
Berichte anderen Kreisen als nur dem Minister , der
nach dem Stoatsbankgesetz und nach dem Beschluß des Gesamt -
Ministeriums allein zuständig ist , vorgelegt worden sind .

In keinem anderen Lande der Welt wäre ein solcher Skandal
möglich . Aber auch in Thüringen wird dafür gesorgt werden ,
daß nicht „alles programmäßig verläuft " , wie sich die Herren
vom Ordnungsblock das gedacht haben .

Ver Vichter in öer Straßenbahn .
Bon Wilhelm Lichtenberg .

Der Dichter bin ich. Di « Straßenbahn kennt nnm . Und dle

wirklich und wahrhaftige Geschichte ist kurz folgende :
Ab und zu erscheint in der meistgelesenen Zeitung der Stadt ,

in der ich lebe , ein Feuilleton von mir . Mein Gott , man ist schon
ein wenig eitel und meint , an solchen Tagen sei man der geistig «
Mittelpunkt dieser Stadt ! Jeder zweite Mitbürger berauscht sich an
dem Feuilleton . Dumm , nicht wahr ? — aber wir Künstler haben
kaum viel mehr als die Besriedigung unserer Eitelkeit . Dafür ver -

zichtet man wieder auf manches andere , worauf dt « normalen Men -

fchen nicht gern « verzichten wollen ! . . .
Am Donnerstag erschien also wieder so ei » Aussatz von mir m

der großen , vielgelesenen Zeitung . Ich übertreibe gewiß nicht , wenn

ich sage , daß jeder zweite Mensch dieser Stadt die Zeitung , deren
Mitarbeiter zu sein ich die Ehr « habe , liest . Jeder zweite Mensch !
Das will schon etwas sagen . Aber — wozu e» umschreiben ? Ich
will einfach sagen , daß damit auch jeder zweite Mensch meine Auf -
sätze liest , jeder zweite Mensch meinen Namen und mein Schaffen
kennt .

Also , di « Straßenbahn :
Am Donnerstag , dem bewußten Donnerstag besteige ich früh -

morgens die Straßenbahn Eingestandenermaßen , weil ich zeitig
am Morgen weit draußen etwas Dringendes zu erledigen habe . Un -

eingestandenermaßen , weil ich weiß , daß stch um dies « Zeit vierzig
Fahrgäste im Straßenbahnwagen befinden , wovon zwanzig die

Zeitung in Händen haben , worin mein Feuilleton steht . Frühmorgens
und auf einer weiten Fahrt siest man am liebsten sein Leibblatt .

Nun , ein Teil meiner Annahmen stimmt . Im Wogen befinden
. sich gut vierzig Fahrgäste — er ist natürlich , wie immer um die

Zeit , überfüllt . Und alle halten Zeitungen in Händen . Alle . Nur
meine Zeitung , die Zeitung , für die ich schreibe , befindet stch nicht
unter diesen fünfzehn Blättern . Tücke des Schicksals . Oder de « Zu -
falls ? Heut « muß rein die ander « Hälft « der Bevölkerung Straßen -
bahn fahren ! — Ich muh zusehen , wie diese Menschen Artikel von
anderen lesen , und ich vollte doch so gern einmal mit eigenen Augen
sehen , wie ein Mensch drem sieht , wie erregt , wie begeistert er ist ,
wenn er meine Arbeiten liest . So was sieht man doch nie . Oder
nur höchst zufällig .

Zwei , drei Haltestellen ändert sich nichts . Es steigen Menschen
aus , es steigen Menschen zu — die Zeitung mit meinem Aufsatz
hat niemand . Aber — die Streck « ist weit — ich werde warten .

Endlich steigt einer ein . Ich erkenne , mit Herzklopfen , mein «

Zeitung — er löst schnell seinen Fahrschein , steht vor mir — und

beginnt in der Zeitung zu lesen ! ! ! - - - Es heißt noch etwas Ge -
duld haben ! Mein Aussatz steht aus der vierten Seite . Natürlich
l ' est der gute Mann zuerst dos , was nicht von mir ist : Politik und

die wahren Begebenheiten . Er wird auch schon noch auf die vierte
Seit « kommen . Zweite Seite . . . Dritte Seite . . . Vierte
Seite ! . . . Jetzt . . . Fünft « Seit « . . . Die vierte Seite inter »

«ssiert ihn nicht . Das hat mit mir , meinem Aufsatz , meinem Nomen
nicht dos geringste zu tun . Di « vierte Seite interessiert ihn halt
mcht . Da kann man nichts machen .

Es steigt auch schon wieder «in Mann mit der Zeitung , der
Zeitung ein . Es muß doch schließlich auch Menschen geben , die die
vierte Seite interessiert !

Aha ! ! Seht ihr ' s , dieser Mann ist em Mann ! ! Ihn inter -
essiere » wieder die ersten drei Seiten nicht — er schlägt Aeich die
vierte auf . Gelobt sei er ! Und auf dieser vierten Seite nimmt er
sich gleich meinen Aussatz vor . Jetzt muß er schon mit Besriedigung
Titel und Namen des Autors gelesen haben . Ich beobachte ihn . —
Jemand tippt ihm von rückwärts auf die Schulter . Mein Mann
wendet sich um — erkennt den Tipper — und streckt ihm sichlltch
erfreut die Hand entgegen . Ich höre , daß sie sich schon drei Jahre
nicht mehr gesprochen haben . Nun , da gibt ' s viel zu erzählen . Sie

beginnen auch gleich damit . Der Mann vor mir steckt die Zeitung
ein , mein Name lugt gerade aus semer rechten Seitentasche — ich
muß ihn immer wieder lesen . Und ich möchte doch zu gerne sehen ,
wie die anderen meine Arbeit lesen . Ich will doch die unmittelbare

Wirkung beobachten .
Ich habe mich nicht geirrt , wenn ich annahm , daß vorhin aus -

gerechnet die «ine Hälfte der Bevölkerung mit mir den Wagen
teilte . Jetzt scheint sich di « andere Hässt « endlich auf den Weg zu
machen . Meine Leser !

Der nächste Herr ist einer von der Sorte der nervösen , hastigen
Zeitungleser . Er liest kaum mehr als di « Ueberschrift der Artikel ,
die ersten paar Zeiten und den Schluß . So liest er auch mein
Feuilleton . Ihm genügt das . Mir nicht .

Ich beginne mich allmählich zu der Auffassung durchzuringen ,
wi « undankbar es eigenttich ist , für Zeitungen zu schreiben , wie

oberflächlich und uninteressiert doch unser « Leser in Wirklichkeit
sind ! Ich war aber noch nicht ganz durchgerungen , als eine Dame
einstieg , in Begleitung einer zweiten — sie lasen beide die Zeitung
mit meinem Feuilleton — , die mich wieder zu der Auffassung
brachte , wie ungerecht und heißblütig wir Dichter doch sind , wenn
«>ir aus «in paar wahllos herausgegriffenen Proben auf die De -
schaffenheit der ganzen Leserschaft schließen wollen .

Denn dies « Dame , o. diese Dame — las so aufmerksam in der
Zeitung , daß «s eine wahre Wonne war . So , so, so muß man
Zeitung lesen ! Ich freute mich schon auf der ersten Seit «, bis sie
bei der vierten angelangt fein würde ! Bis sie mein Feuilleton lesen
würde . Außerdem saß sie dicht neben mir — der Wagen hatte
sich unterdessen schon halbwegs geleert — und ich konnte sie aus
nächster Nähe beobachten . So Hobe ich ' s mir gedacht .

Als sie meinen Auffatz gelesen hatte , wandte sie sich zu ihrer
Begleiterin , reichte ihr die Zeitung — die Zeitung mit meinem

Feuilleton ! — hin und sagte : „ Lesen Sie doch den Artikel auf der
vierten Seite ! Das müssen Sie lesen ! ! - - Es ist unglaublich ,
welchen Quassch di « Leute heute zusammenschreiben ! "

Ein Dichter soll eben nicht in der Straßenbahn fahren . Ebenso ,
wie viele Dichter nicht mehr den Premieren ihrer Stücke beiwohnen .
Der Dichter soll in seiner stillen Kammer bleiben und träumen , daß
er sein « Gaben mit vollen Händen unter die beglückte Meng « streut .

Was kann Sie Stagione !
Di « zweite Auslage erlebt « man im Großen Schauspiel -

haus . Das Haus ist voll . Di « Begeisterung für Mascagni und
sein « Leute nimmt Formen an , di « künstlerisch nicht mehr zu erklären
sind . Schillings hat sein Anrecht auf di « „ C a v a l l « r i a " - Auf -
führung in Berlin freundlich dem Kollegen abgegeben , Sladek sein
Haus . Auch Geld scheint da zu sein . Das Defizit der „ Aida " - Vor -
stellung wird also hoffentlich ausgeglichen werden . So hat Italien
Ursache , unser « Freundlichkeit zu rühmen , Frankreich und Amerika
ober werden nicht mehr glauben müssen , wir hätten Geld in Hülle
und Füll «, um es für Revuen herauszuwerfen .

Da nun an unserer wirtlichen Freundschaft für Italien und seine
Künstler nicht mehr zu deuteln ist , darf man auch getrost feststellen ,
daß Mascagni nur ein mittelbegabter Kapellmeister ist , der «in
Orchester eben zusammenhalten , aber nicht anfeuern , nicht im Klang
schattieren kann . Er schlägt wohl mit innerer Beteiligung , vielleicht
sogar Begeisterung , den Takt zu den „ B a j a z z i ". aber plump und
ungelenk , oft zu spät , nie grazws . auch nie ganz im Kontakt mit
Sängern und Chor . Seine Anpassung an solistische Nuancen ist
gering . Wer anders urteilt , oerfällt törichter Suggestion der Worie
„ Italien " und „ Mascagni " . Auch außerhalb der Claque war dos
Publikum sichttich in dieser holden Beifallslaune und zeigt « damit ,
wie international acsinnt es ist und wie vergeßlich für Leistungen
der Staatsoper und ihrer deutschen Lieblinge. "

Die Lestung Zenatellos als Cania war gesanglich sehr
gut , spielerisch trotz nationaler Unterstreichungen noch eindrucksvoller .
Den Prolog fang ein stimmgewaltiger , doch unbewsglicher Greis , das
erste und lauteste Wort hatte immer der Souffleur . Die Nedda spielt -
so provinz ml . daß der Mord an ihr vom Publikum mit Sympathie
begrüßt wurde , und daß dadurch die Tragödie einen persönlichen Ab -
schluß fand . Nach den „Bajazzi " dirigiert « Mascagni sein eigenes

Das Land ohne Wohnungsnot . Während auf der ganzen Welt ,
mehr oder minder fühlbar , die Wohnungsnot herrscht und die so-
zialen Verhältnisse unerträglich macht , ist Schweden in der glück -
lichen Lage , dieses Uobel von feinen Grenzen gebannt zu haben .
Seit 1918 hat man ganze Städte zu zweihundert bis fünfhundert
Häusern erbaut . An schnurgraden Straßen erheben sich die schmucken
Bauten inmitten gepflegter Gärten und schattiger Anlagen . Der
Magistrat dieser Städte bietet den Bewohnern die Möglichkeit , selbst
Hauseigentümer zu werden . Durch ein geschickt ausgedachtes System
von Teilzahlungen kann der Einwohner nach und noch Besitzer eines
Eigenheims werden .



Wilhelm Slos .

Zu seinem 75 . Geburtstage .

An diesem Sonntag richten wir unsere Grüß « an einen unserer
Alten , dcr noch aus der Shirm - und Drangzeit der deutschen Ar -

beiterbewegung herüberragt in unsere Zeit anders gearteter , wenn

auch im W- esen nicht veränderter Kämpfe . Wilhelm Bios

blickt heute auf 73 Jahre eines wechselreichen Lebens zurück , von

dem nicht weniger als 52 der Arbeit für die Arbeiterklasse , dem

Wirken für die Partei der Enterbten gewidmet waren .
Im Jahre 18*19 im bobischen Werthnm geboren , hat Wilhelm

Blos später den Kaufmannsberuf ergreifen sollen . Aber « » hat ihn

nicht hinter Kaffoesäcken geduldet , er ging zur Universität , um philo -

sophische Studien zu treiben . Dann wurde er Journalist an bürger -
lich - demokratschen Blättern . Aber dann wurde er von den sozialisti -

schon Lehren mit Macht ergriffen , und schon als Dreiundzwanzig -
jähriger trat er als Redakteur in das Braunschweiger Parteiblatt der

. . Cisenachcr " ein , um schon ein Lohr später , als Wilhelm Liebknecht
und August Bebel wegen „ Vorbereitung des Hochverrats " zu mehr -
jähriger Festungshaft verurteilt waren , die Redaktion des „ Volks -

staats " in Leipzig zu übernehmen . 1873 ging er an die „ Volks -

fttmme " nach Mainz , 1876 nach Hamburg , von wo er mit Heinrich
Dietz unter dem Sozialistengesetz ausgewiesen wurde . Beide fanden
dann in Stuttgart eine neue Heimat . Deetz gründete dort seine
Druckerei und Verlagsanstalt , die für viele Jahrzehnte bahnbrechend
für die Parteiliteratur wurde . Wilhelm Blas arbeitete an dem
von Dietz herausgegebenen „ Wahren Jakob " jahrelang in erster
Reihe mit , daneben entfaltet « er «ine umfangreiche agitatorische und

schriftstellerische Tätigkeit . Seit 1877 war Blos mit kurzen Unter -

brechungen Mitglied des Reichstags , zuletzt — feit 1884 bis 1918 —

für - Braunschweig
Zahlreiche Romane aus der Feder Wilhelm Blos ' zeugen für

die Dichtergabe des ausgezeichneten Mannes , feine geschichtlichen
Werke — Der deutsche Bauernkrieg , Di « französisch « und De deutsche
Revolution — haben seinen Namen in ungezählten Arbeiterfamilien
kxkanntgemacht .

Als der Herbst 1918 den Zusammenbruch des alten Deutschland
brachte , wurde Blos an die Spitze der Reooluttonsregierung in

Württemberg berufen und bald , nachdem die Landesoerfassung ge-
schaffen , zum ersten Staatspräsidenten gewählt . In seinen
Erinnerungen , die vor kurzem erschienen , erzählt er gerade über
dies « Zeit seines Wirkens mit ihren Hoffnungen und Enttäuschungen
mit anschaulicher Lebendigkeit .

Wilhelm Blos war nicht nur «in allzeit opferbereiter Kämpfer
für die Sachs , der er fein Leben gewidmet hatte . Er war auch allezeit
«in liebenswürdiger Mensch und guter Kamerad . Die deutsch « So -
ztaldemokratie wünscht ihm noch viele Jahres eines frohgemuten
Kämpferlebcnsl

Untersuchungsrichter Vogt .
Er will den Verteidiger nicht sehen !

' Alz Untersuchungsrichter des Slaal - gerichtshofes zum Schutze
�«r Republik fungiert immer noch der deutschnat . jonale Land -

zerichtsdirektor Dr . Vogt , desien Maßnahmen schon wiederholt in

der Presse und auch von unserer Reichstagsfraktion kritisiert worden

sind . Di « Kritik scheint aber vergeblich gewesen zu sein . Jetzt hat

Herr Vogt sogar dem Genossen Dr . Kurt Rosenfeld , der in

cchKm beim Untersuchungsrichter Vogt anhängigen Prozeß , die Ver -

teidigung führt , erklärt , daß er ' es „ für besser " hÄte , mit ihm nicht
mehr « ündüch zu verhandeln , nachdem er im . Reichstag eine Rede

gehalten und dort Herrn . Vogt kritisiert habe . Das geht denn doch
zu weit ! Allerdings wird man von Herrn Vogt nicht erwarten

dürfen , daß «r als deutschnationaler Verfasiungsgegner im Geist « der

Verfassung handelt , nach welcher bekanntlich kein Mitglied des Reichs -

tages wegen der in Ausübung des Mandats getanen Aeußerung
zur Verantwortung gezogen werden darf . Aber schon die « lemm -

tarsten Grundsätze objektiver Ausübung des Richteramts hätten
Herrn Vogt gebieten sollen , einen Verteidiger nicht deshalb , weil er

zufällig Reichswgsabgeordneter ist und als solcher an Herrn Vogt
Kritik geübt Hai , anders zu behandeln als andere Rechtsanwälte .

Was man beim Sturz mit dem Fallschirm empfindet . Der Fall -
schirm , dieser letzte Rettungsanker des Fliegers , zu dem er m hoch -
ster Rot greift , ist durch fein Versagen schon häufig die Ursache
furchtbarer Unfälle geworden . So ereignete es sich erst in diesen
Tagen wieder , daß eine Fliegerin , deren Fallschirm sich im rechten
Moment nicht öffnen ließ , in Gegenwärt von 19 096 Zuschauern
auf einem französischen Flugplatz in die Tiefe saust «, wo sie zer -
schmettert landet «. Welche Gefühle sie in den entsetzensvollen Setun «
den . da ihr das Verjagen des Fallschirmes zum Bewußtfein kam
und sie dem sicheren Tod « entgegentrieb , durchstürmt haben , wird
ein ewig ungelöstes Rätsel blerben . Aber ein Einblick in diese
Empfindungen erschließt sich dem Flieger , der den Moment des Ab -

lprunges , wenn auch mit günstigem Ausgang , durchlebt hat. � Ueber
diese in seiner Erinnerung unauslöschlich haftenden Eindrücke be -
richtet der Führer eines Lusttxlllons in einem englischen Blatte aus
seinen in der Kriegszeit gewonnenen Erfahrungen , als er bei dem
Herannahen eines feindlichen Aeroplans genötigt war , feine Rettung
im Fallschirm zu suchen . „6(1) kann mich wohl erimrern . " so erzählt
er . „ wie ich, über den Rand des Ballonkorbes in meiner ganzen
Läng « hinaushängend , den Bruchteil einer Sekunde lang das Gefühl
meines Sturzes vorwegnahm . Tann — zwei jähe Atemzüge — und
ich hinab durch die Lust . Doch während der Dauer dieser beiden
Atemzüge habe ich 299 der taufend Fuß durchmesien , bis zu welchen
ich emporgestiegen war . " Der Romanschriftsteller H. G. Wells hat
in feinem Roman „ Ivan and Peter " im Hinr feines Helden sich
ein ganzes Leben in diesen dem Fall vorausgehenden Sekunden zu -
fammendrangen lasisu . Doch dieser Held muß , nach der Meinung
dessen , der selbst jene Sekunden durchlebt hat , mst einem anormalen
Gehirn begabt gewesen sein . Denn die zwei Atemzüge des bewußten
Falles reichen nur für den Gedanken des Sturzes ; dann schwindet
der Atem und mit ihm gnädig das Bewußtsein . Der Tod Basil Hal -
lams , eines der ersten Fallschumopfer im Kriege , bestärkt die An -

nahm « , daß der Sturzend « wenig Gefühl von dem hat , was mit ihm
vorgeht . Denn damals mußte noch der Fallschirm mit der Hand
offen gehalten werden . Aber Hallam verlor das Bewußtsein und

ließ den entscheidenden Griff los ; sein Tod wurde die Veranlassung ,
daß ein « Vorkehrung am Fallschirm angebracht wurde , die den
Fallenden , ob er bei Bewußtsein war oder nicht , sicher trug .

Rundfunk und Erziehung . Der englisch « Minister Genosi «
C l y n e s , der w der gegenwartigen englischen Regierung das Amt
des Lordsiegelbewahrers bekleidet , hat jüngst in der „ Radiv - Times "
recht bemertensweri « Ansichten entwickelt . Clynes nennt den Rimd -
funk einen ebenso wichtigen Ekziehungsfaktor wie das Schreiben .
Das könne man heute schon sagen , obwohl der englische Rundspruch
erst ein Kind von zwölf Monaten fei . Es müff « eine besondere
Technik der Erziehung durch den Rundfunk ausgevilder werden und
das werde auch sicher in ganz kurzer Zeit geschehen . Das Bedürfnis
fei da , und der Rundfunk vermöge sich prächtig alle » Bedürfnissen
anzupasicn . Außerordentliche Perspe - ttoen eröffnen sich dadurch für
de » Erwachsenenunterrichl Aber durchaus nicht nur für ihn ! Di «
neueren Errungenschaften der Technik , das Kino z. B. , haben zwar
bisher fo gut wie gar keinen ( systematischen ) Eingang in den Kinder -
Unterricht gefunden , doch ist damit durchaus nicht gesagt , daß es
immer und bei allen Erfindungen so bleiben muß . Der Rundfunk
werde , meint Clynes , über kurz oder lang in allen Schulen einge -

Genosse Dr . Rosenfekd hat sich beschwerdeführend an den Staats - 1

gerichtshof und an den Preußischen Justizmlnister gewandt . Es ist
zu erwarten , daß diesen Beschwerden der Erfolg nicht versogt wird .

Agrarische Seftechungsversuche .
Gemeindevorsteher als Abonnentenwerber .

Ein im Verlage der „ Deutschen Tageszeitung " für Berlin er -

lcheinendes Nebenblatt hat das Bedürfnis , in der ländlichen Bsvölle -

rung neue Abonnenten zu gewinnen , da ihm die großstädtische
Presse allzu viel Konkurrenz macht . Ganz wie im alten wilhelmin -

sehen Deutschland wendet sich der agrarische Verlag deshalb u. a. an
die Gemeindevorsteher in Preußen , um sie aufzufordern ,
für die Agrarierpresse werbend tätig zu fein . Ein solches
Rundschreiben weht « uns der bekannte günstige Wind auf den
Redaktionsttsch . Es beginnt mit folgendem Eingeständnis :

Die Not der deutschen Landwirtschaft ist auf den Gipfel ge-
stiegen . Wieder zeigt sich hier , wie «mpstndlich sich an jeder mint -
schaftlichen Organisation das Fehlen einer starken weitverbreiteten
Presse rächt . So eifrig und entschlossen unsere Zeitungen auch
für die agrarisehen Interessen eintreien — gegen die ungeheure
llebermacht der demokratischen Blätter aller Aarben kommen sie
nicht auf . Es ist oft darauf hingewiesen worden , daß die Demo -
trotte ohne ihre Presse längst zugrunde gegangen wäre , jede
Wahlniederlare , jede » Rückschlag überwindet sie mit Hilfe ihrer
Zeitungen . Welche unwiderstehlich ? Macht würde die deutsche
Landwirtschaft darstellen , wenn ihr « Presie nur halb so stark wie
die des Feindes wäre !

Stach diesem Eingeständnis der Leistunsunfähigkeit der agrarischen
Presse folgte ein Lobeshymnus aus die Vorzüge des betreffenden
agrarischen Blatdes und die Versicherung , es sei seine Absicht und

Aufgabe , „ den gesamten Mittelstand an das agrarisch «
Banner zu fesseln und dadurch die Stoßkraft der Bewegung
zu erhöhen " . Zu dem Zwecke werden die Empfänger des Rund -

schreibens gebeten , „ im nationalen Interesse " dem betreffenden
Blatt „ Eingang in die ihnen nahestehenden Kreise der kleinen Land -
wirte und Landarbeiter ( ! ) zu verschaffen " .

Um dies « Werbearbeit aber auch einigermaßen verlockend zu
machen , wird den Gemeindevorstehern dieses Angebot gemacht :

„ Um Ihnen aber für Ihre Mühewaltung wenigstens eine
kleine Entschädigung zu bieten , werden wir uns erlauben ,
Ihnen für jeden Abonnenten , der uns durch Sie überwiesen wird .
eine Vergütung von einer Rentenmark zn gewähren . "

Dieses Angebot an Gemeindevorsteher bedeutet einen klaren

Bestechungsversuch , der hoffentlich von allen Beteiligten ent -

schieden zurückgewiesen worden ist . So wenig dagegen einzuwenden
ist , wenn sich Gemeindevorsteher außerhalb ihrer Amtstätigkeit
politisch betättgen , so verwerflich ist der Versuch , sie für derartig «
„ Nebenarbeiten " bezahlen zu wollen . Durch die Annahm «
solcher Bestechungsgelder würden sie, die berufen sind , die Interessen
ihrer Gemeinde unparteiisch wahrzunehmen , zu einseitigen
Agenten der agrarischen Parteien werden !

Im übrigen zeigt das Werbeschreiben des Agrarierorgans auch
unseren Lesern recht eindringlich die Bedeutung einer weiten Ver -
breitung der Presse . Insofern können auch Sozialdemokraten von
der Gegenseite lernen und ihrerseits dafür sorgen , daß die

sozialdemokratisch « Presse nicht nur in den Städten , son -
der » auch auf dem Lande immer neue Leser gewinnt .
Dadurch wird am wirksamsten der bei den Agrariern beliebten Ver -

leumdung und Herabsetzung der sozialdemokratischen Arbeit ent -

gegengetreten und für die Ziele unserer Partei praktische Werbe -
arbeit geleistet .

Die Erntekre ölte .
Keine allgemeine Verlängerung , aber Hilfe für die

Geschädigten .

Eine Verlängerung des W e ch f el k red i t s . der durch
Vermittlung der Reichsbank und der Preußischen Staatsbank der
deutschen Landwirtschast für die Bergung der Ernte zur Verfügung
gestsllt worden ist , kann , wie amtlich mitgeteilt wird , nicht ollge -
mein zugesagt werden . Hierfür besteht auch kein Bedürfnis , da er -

führt werden und dort wie außerhalb der Schule dem Fortschritt , der

Völkerverständigung , der Annäherung der Nationen , der Organi -
sierung der Menschheit dienen . Man müsse sich nur hinsichtlich des

Tempos seiner Wirkung nicht gar zu großen Hoffnungen hingeben .
Gut Ding brauche Weile . Das sei ( leider ) selbst dann der Fall , wenn
« s sich um etwas so Blitzschnelles und sogar in seiner rein technisch -
kommerziellen Entwicklung so Blitzartiges handle wie den Rundfunk .

Eine wichtige Erfindung für das Skraßenbahnwefen . Ein « wich¬
tige Erfindung scheint einem Wiener Techniker geglückt zu sein . Er
hat eine zerlegbar « Straßenbahnschien « konstruiert , die aus zwei
Teilen besteht . Der eine Teil ist ein Schienenfuß , der für ständig ver -
legt bleibt , und der andere Teil «in Schienenkopf der nach seiner
Abnützung ohne Lageveränderung des Schienenfußes ausgewechselt
werden kann . Die Verbindung der beiden Teile ist derart einfach ,
daß die Auswechselungen selbst während des Betriebes vorgenommen
werden können . Falls die Erf ' ndung bei ihrer praktischen Amven -
dung sich bewähren sollt «, würde sie « inen wesentlichen Fortschritt
auf dem Gebiet des Straßenbahnwesens bedeuten , wenn man be -
denkt , daß dadurch die umständlichen Pflasterarbeiten vermieden
würden , daß nur ein klemer Teil der Schien « ausgewechselt werden

müßte und die Nachtarbeit vermieden werden könnte .

Der späte Wegzug der Störche . Von der Vogelwarte
R o s s i t t e n wird geschrieben : In diesem Herbste waren abwerckiende

Erscheinungen beim Abzug der Störche zu beobachten . Di « Vögel
verschoben ihre Abreise nach den , Süden auffallend lange und waren

sogar noch « ms ihren Nestern an sc späten * Terminen zu sehen , wo
sie in anderen Jahren längst in südlicheren Gegenden weilten . Es

ist nicht leicht , für solche abweichende N« tturvorqänge immer gleich
die richtigen Gründe anzugeben , ober man geht wohl nicht seht ,
wenn man dieses Aushalten in der Heimat mit dem diesjährigen
zahlreichen Auftreten der Frösche in Verbindung bringt , die ihre
Massenvormehrunq wiederum der abnorm nassen Witterung und den
großen Ueberschwemmungen verdanken . In manchen Gegendon , auch
auf der Surischen Nehrung , wimmelte es förmlich von Fröschen . So
wäre also das Erwachen des Zugttiebes bei einer Bogclari durch
Dorhandsnstin reichlicher Nährung hinausgeschoben worden . Für
die Vogelzugforschung eine interessant « Erscheinung . Die Vogelwarte
Rossitten wäre dankbar , wenn sie Näheres über die Vorgänge er -
fahren könnte . Es würde sich namentlich um folgende Fragen han -
deln : Welches waren die spätesten Abzugstermin « ? Blieben nur
alle oder auch junge Störche so auffallend lange hier ? Gab es in
der betreffenden Gegend viele Frösche ?

Masco - in!» Abschledskouzert . Pietro Mascagnl wirb sich nach De-
endigung der Berliner Stagione in einem groften Konzert verabschieden ,
da « am 16. Oktober abends im Sportpalast , Potsdamer S trage , zu kleinen
Preisen stattsinden soll .

va » nächste Orgelkonzert von Proscsior Walter Fischer im Dom
findet am 9. d. W. , abends 3 Ubr . statt . Milwirkendc : Wilbelm Guttmann ,
Bariton ( oon der Großen Bulksoper ) und Peter Katuar , Violine . — Pro -
gramm berechtigt zum Eintritt .

Galerie Goldschmldk - Vallerflein ( Schöneberger User 36») . Die Oktober .
Ausstellung ist dem Andenken an Paula Modersohn gewidmet , von
dcr zum ersten Male in Berlin eine umfangreiche Kollektion von Hand -
Zeichnungen gezeigt wird .

freulicherweise ein Teil der Landwirte sich aus dem Verkauf da
Ernte de Mittel beschaffen kann die zur Abdeckung dieses von vorn -

herein nur kurzfristig gedachten Kredites erfordsrlich sind .
Leider hat das anhaltende Regenwetter der letzten Wochen in

verschiedenen Teilen des Reiches zu erheblichen Ernteverlusten
geführt , so daß die von diesen Witterungsschäden auf das härteste
betroffenen Landwirte nickst rn der Lag « sind , die von ihnen in An -

spruch genommenen Crntebergungskredit « bei der ersten Fälligkeit
dcr Wechsel zurückzuzahlen . Diesem Umstand « werden das Reichs -
bankdirektorium und die Preußische Staatsbank dadurch Rechnung
tragen , daß den Kreditnehmern , die durch erheblich « Ernte »

verlust « in Abzahlungsschwierigkest geraten sind , aus Antrag
«in « Verlängerung des Errtebergungskredites in einer den

wirtschaftlichen Verhältnisien des Einzelfalls angemessenen Weise
gewährt werden wird .

�erriots vVorwärts� - ? nterview .
Die Wirkung der Antwort Sttesemanns .

Aus führenden Kreisen der Soziali st ischen Partei
Frankreichs wird dem „ Soz . Parlamentsdienst " geschrieben :

„ Man begreift in Frankreich nicht , wesherlb der de u tsch e

Außenmini st er auf die letzten Erklärungen Herriots so zurück -
weisend antwortete , warum er darin eine Einmischung in die inner -

politischen Verhältnisse sehen will . Wer Herriot und seine grund -

sätzliche politische Auffassung kennt , weiß , wie fern es ihm liegt , sich
in die innere Politik irgend eines anderen Landes einmischen zu
wollen und wie peinlich er bemüht ist , alles zu vermeiden , was in

dieser Hinsicht Mißverständnisse hervorrufen könnte . "
„ Die französischen Sozialisten ! und radikalen Sozialisten herben

es früher keineswegs als «in « unzulässige Einmischung in inner »

französische Verhältnisse betrachtet , wenn auf deutscher Seite

der Wunsch zum Ausdruck gebracht wurde , daß an Stelle des Bloc
National eine zur Verständigung bereite Mehrheit ans Ruder

kommen müsse , und sie haben es selbst Herrn S t r « s e m a n n nie

vorgeworfen , wenn er ähnlich « Wünsche zum Ausdruck brachte ,

sondern sie glaubten damit den Eindruck der Bereitwilligkeit Deutsch -
lands zu erkennen , sich mit ihrer zur Abkehr von der Gewaltpolitik
bereiten Regierung nun auch wirklich zu verständigen . Deshalb

empfindet man es gerade in denjenigen Kreisen , die seit Jahr und Tag
am schärfsten gegen den Bloc National und gegen den Poincarisinus
gekämpft haben , als eine für die zukünftige Entwicklung der deutsch .
stanzösischen Beziehungen gefährliche Entstellung des

Srnnes der Herrioffchsn Wort « , wenn der deutsche Außenminister
sie als eine Einmischung in die innerdeutschen DerhMnisse beinahe
grob zurückweist . Herr Stresemann hat damit nicht nur den gegen -
wärtigen Ministerpräsidenten ganz unnötigerweise brüskiert . E r

hatdergesamtenLrnkengegenüber . diegesch lassen

hinter Herriot steht , « ine Geste gemacht , die das

Mißtrauen , die das gesamte Verhalten des Herrn

Stresemann schon hervorgerufen hat , nur ver »

stärken kann . "

„ Für die Wirkung der jüngsten Rede des deutschen Außen¬
ministers ist nichts charakteristischer als die Zufriedenheit , die in dcr
reaktionären Presse unverhohlen zum Ausdruck kommt . In
der Antwort Stresemanns glaubt der Bloc National unwiderlegliche
Anzeichen dafür zu sehen , daß die Friedenspolitik , soweit sie von dcr

Lmts . nehrheit und von Herriot geplant ist , nicht durchgeführt wird .

Desto besorgter sind diejenigen Elemente in Frankreich , die gehofft

haben , daß die innerpolitische Entwicklung Deutschlands eine noch

wesenllich raschere Liquidierung der Ruhrpolitik ,
qls sie in dem Londoner Protokoll vorgesehen , erlauben würde und

die den Augenblick für gekommen erachteten , ein « wirklich neue Aera

in den deutjch - sronzösischen Beziehungen zu eröffnen . Von irgend
einer Eiumstchung in innerdeutsche Verhältnisse kann dabei keine

Rede sein , wohl aber oon der Erkenntnis der «igsten . Verknüpfung ,
die zwischen innen - und außenpolittschen Borgängen in allen Ländern

bestehr . "

Italiens Liberale gegen Faschismus .
Ter Kongreh von Livorno .

Rom . 4. Oktober . ( Eigener Drahibericht . ) ' In Livorno

begann heute morgen 19 Uhr der mit Spannung erwartete Kongreß
d' . r liberalen Partei , vom Parteipräsidenien B o r z i n o eröffnet .
Anwesend sind Uber 499 Teilnehmer und 199 Journalisten , darunter

auch sozialistische und faschistische . Der Kongreß ist oon wesentlicher
Bedeutung für die Stellungnahm « gegenüber dem Faschismus und

für die Taktik in den Kammerverhandlungen . Bezeichnenderweise
war die eiste Handlung des Kongresses «in Huldigungs -
telegramm an den König , den die Liberalen als Hüter
der Verfassung betrachten . In der Eröffnungsrede Borzinos
fanden besonders begeisterten Widerhall die Wort « , daß alle

Waffen des Baterlcxides ausschließlich der Armee gehören .
Dieser Angriff richtet sich gegen die faschistische Miliz . . Ferner be »
tonte Borzino . daß die Rückkehr zum verfassungsmäßigen
Zustand , zu Recht , Gesetz und Preßfreiheit die Haupt -
forderung der Liberalen sei.

Montag britische Kabinettsentscheiöung .
Ueber den Auflösungstermi « .

London . 4. Oktober . ( Eigener Drahtderichi . ) Die Wahrschein -
lichkeit baldiger Neuwahlen hat sich in den letzten 24 Stunden
verstärkt . Die Arbeiterpartei wünscht aus der latenten Krise
herauszukommen , um schnellstens Neuwahlen hsrbeizu -
führen . Di « Meinungen über die Wahlpo - rvle gehen auseincmder .
Macdonald soll dafür sein , daß das Pariameitt schon im Lause
der nächsten Woche aufgelöst wird , wenn der konservative An -
trag auf Mißbilligung der Aushebung der Strafverfolgung des kam -
munistischen Redakteurs Campbell zur Verhandlung kommt . Die
Liberalen haben dazu beantragt , ein « Untersuchung einzuleiten .
Sie werden «lifo wahrscheinlich den konservativen Antrag zu Fast
dringen . Der liberale Antrag wird mit den Stimmen der Kon »
servcrtioen angenommen werden . Meedonald sieht jedoch in
einem solchen Beschluß auf Untersuchung der Angelegenheit ein
unerträgliches Mißtrauen gegen den Generalstaatzan -
malt und ist daher geneigt , daraus die Konsequenzen zu ziehen und
beim König die Auslösung des Parlaments zu fordern . Ein « starke
Gruppe der Arbeiterpartei ist dafür , in dieser Frag « dem Konflikt
auszuweichen und wünscht , daß der sti ? die Aufhebung der
Strafverfolgung verantwortliche Generalstaatscmwalt zurück -
trete . Sie will die Entscheidung erst bei der Berhandlung des
englisch . russischen Vertrags herbeiführen , weil sie darin
eine gute Wahlparole sieht .

Am Montag wird das Kabinett sich endgültig schlüssig werden ,
ob es am Mittwoch die Entscheidung über die Krise herbeiführen
will . Macdonaid wird wahrscheinlich am Dienstag vor dem

Nationalkongreß der Arbeiterpartei endgültige Erklärungen ab¬

geben .



OewerWhastsbswegung
Die Arbeitszeit üer Fabrikarbeiter .

Der Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands hat für die Woche
7. bis 12 . Juli ein « Umfrage über die Dauer der Arbeits -

zeit vorgenommen , deren Ergebnis „ Der Proletarier " jetzt
veröffentlicht . In Nr . 147 des „ Vorwärts " hatten wir bereits kurz
darüber berichtet , halten es jedoch für airgezeigt , nunmehr naher dar -
auf einzugehen . Von den 481 Zahlstellen des Verband « - haben sich 320 on
der Umfrage beteiligt , die sich auf 4360 Betriebe mit 481 449 Bc -
s ch ä f t i g l « erstreckt «. Davon arbeiteten 2 6 4 1 4 0 ( d. f. S4L Proz . )
bis zu 48 Stunden , 17 064 (d. f. 3,6 Proz . ) über 48 bis zu
LI Stunden , 124 592 ( d. f. 26 Proz . ) über 51 bis 5 4 Stun »
den und 75 653 (d. f. 15,9 Proz . ) über 54 Stunden .

Auffällig ist die relativ geringe Zahl der über 48 bis 51 Stunden
arbeitenden Fabrikarbeiter , die nur 3,6 vom Hundert beträgt . Aus
diesem Verhältnis ergibt sich, daß die mit dem „schematischen " Acht -
stundentag nicht zufriedenen Unternehmer sich nicht erst groß damit

abgeben , zunächst etwa täglich eine halbe Stunde länger arbeiten
zu lassen : sie tun es nicht unter einer Stunde oder gehen gar noch
darüber hinaus . Ueber 54 Stunden arbeiten 24 843 Arbeitnehmer
in der chemischen Industrie . Auf die Frage , ob dies gerade in dieser
Industrie besonders notwendig sei , geben die Ziffern der 82 603 in
dieser Industrie bis zu 48 Stunden Beschäftigten die Antwort und
schließlich selbst noch die 71 584 bis zu 54 Stunden Beschäftigten .
Von besonderen Einzelfällen abgesehen , ergibt sich schon aus dieser
Gegenüberstellung , daß hier mehr nach Willkür als aus zwingenden
Notwendigkeit verfahren wird . Während in der chemischen Industrie
13,3 Proz . der Arbeitnehmer länger als 54 Stunden be -
schäftigt werden , sind es in der I n d u st r i « der Steine und
Erden ( Ziegel - , Zement - , Kalkherstellung u. a. m. ) schon 30 Proz .
Aber auch hier bedeuten die übrigen 70 Proz . der in dieser In -
dustrie Beschäftigten — und zwar 47 560 (d. s. 48,3 Proz . ) bis
48 Stunden , 3195 ( 3,2 Proz . ) bis 51 Stunden und 18 482 ( 18,5 Proz . )
bis 54 Stunden , den schlagendsten Beweis dafür , daß m i n d e -

stens die Arbeitszeit über 54 Stunden nicht not -

wendig ist . Eine Untersuchung über das Organisationsoerhält -
nis der über 54 Stunden Arbeitenden würde höchstwahrscheinlich
ergeben , daß es mit der Organisation dieser Arbeiter schlecht
bestellt ist . Auch in der Papier - und Aellstofserzeugung arbeiten
bereits 19,7 Proz . der Arbeitnehmer über 54 Stunden und nicht
r-iel weniger , nämlich 19,5 Proz . in der Nahrungsmittelindustrie
( Konserven , Kaffee - Ersatz usw. ) . Zugleich aber geht aus diesem
Zahlenoergletch , der im „ Proletarier " für alle Industrien durch -
geführt ist , mit aller Deutlichkeit hervor , was für die große Mehrzahl
der noch bis zu 48 Stunden Vcschäfligten aus dem Spiel steht .

Geht es abwärts mit dem Achtstundentag , dann ivechseln auch
sie in die Arbeitszeit bis 54 Stunden und über 54 Stunden , wenn
ihre Organisation nickst stark genug ist . um rechtzeitig den

gehörigen Riegel vorzuschieben . Aeußerst lehrreich wäre ein Ver -
g' eich zwischen dem Wochenlohneinkommen der Arbeitnehnu - r , die
nicht über 48 Stunden arbeite »' , und dem der über 54 Stunden Arbei -
tenden . Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist auch hier anzunehmen , daß
die Arbeiter und Arbeiterinnen mit der längsten Arbeitszeit die

niedrigsten Löhn « haben . Denn die Richtigkeit der alten ökonomi -
schen Regel , daß der Lohn am niedrig st en , wo die Ar -
b « i t s z e i t am längsten ist , wird durch einzelne Ausnahmen
immer wieder bestätigt .

Abgesehen von der Verschiedenheit dar einzelnen Industrie -
zweige hinsichtlich der Arbeitszeit , wurde festgestellt , daß in vielen
Betrieben keine einheitlich « Arbeitszeit für alle Be -
schäftigten besteht . Hier sprechen allerdings gewisse Notwendigkeiten
mit . In vielen chemischen , Papier - , Zementfabriken , Ziegeleien er -
heischt der Arbeitsprozeß bei einzelnen Gruppen oder Personen
Abweichungen von der für die Mehrzahl der Beschäftigten geltenden
Regel , wie sie die Ueberwachung chemischer Produktionsprozesse ,
Vorbereitungsarbeiten an den Papiermaschinen , zur Ueberwachung
der Brennöfen erfordert . Es arbeiteten

in Betriebe » mit einheitlicher Arbeitszeit :
bis 48 Std . üb . 48 - 51 Std . üb . 51 - 54 Std . über 54 Std .

9»ttirte
WäfHate

®ettic6e
fchästigte

9rtclc6c fdjffrtgte ®eh: ic6t
schsftigte

2 648 188 623 83 8 678 645 61 435 560 49 978

in Betrieben mit verschiedener Arbeitszeit :

Gesamtzahl der Davon arbeiteten
Be - bis über 48 über 51 über

iöemeve
schz�igten 48 Std . bisSIStd . bis S4Std . 54 Std .

423 172 735 75 517 8 386 63157 25 675

Ein « genau « Uebersicht über den Stand der Arbeitszeit in den

einzelnen Gauen des Fabrikorbeiterverbandes zeigt , daß die in den

Ruhrkampf einbezogenen Gebiete die stärkst « Verlängerung der

Arbeitszeit aufweisen , während die Betriebe im Freistaat
Sachsen die geringste Ausdehnung ausweisen , da hiev noch
83 Proz . der Be s ch ä f t i g : e n nicht länger als

48 Stunden arbeiten .
Im Rheinland ist die starke Verlängerung der Arbeitszeit

über den Achtstundentag hinaus nicht zum wenigsten aus jene be -

rüchtigten Zwangsschiedssprüche für den Ruhrbecgbau und

die Hüttenindustrie durch die Regierungsvertreter zurückzuführen ,
die sich als richtunggebend für die Gestaltung der Arbeitszeit im

besetzten Gebiet auswirkten .

Streik üer Mühlenarbeiter .
Die Abstimmung unter den Mühlenarbeltern über die An -

nähme oder dl « Ablehnung des Lohnschieds -
sprach » , die im Lanfe de » gestrigen Sonnabends in den Be -
trieben vorgenommen wnrde , ergab eine große Mehrheit
für die Ablehnung . Bach den Stakuten des Verbandes der
Lebensmittel - und Gekränkearbeiter ist somit der Streik b e -

schlössen . Ueber de « Beginn de » Streiks , wie anch über die

Festlegung der von Verbandswegen anzuerkennenden Notstands -
arbeiten wird die Zentralstreikleitung noch Beschluß fassen .

Ein unmöglicher Schieösfpruch .
Für die städtischen Gas - und Wasserwerke .

Gestern tagte ein Schiedsgericht im Reichsarb - ntsministerium ,
das in der Lohn - und Arbeitszeitflage in den Berliner st ä d t i -

schen Gas - und Wasserwerken regelnd eingreifen sollte .
Als Unparteiischer fungiert « wieder , wie vor acht Tagen im Konflikt
mit der Gasbetriebsgesellschoft , der Oberr - gierungsrat Dr . G r a -

dein . Während nun der vor acht Tagen gefällt « Schiedsspruch die

Arbeitszeit der Tagesarbsiter in der Gasbetriebsgefellschaft auf acht
Stunden festsetzt «, fällte derselbe Dr . Grabein gestern e irren

Schiedsspruch , wonach die Arbeitszeit in den städtischen Gas - und

Wasserwerken bis zum 31 . Dezember 1924 für die Hofarbeitcr
und Handwerker 8 54 Stunden , dann bis zum 31. März 1925

8 % Stunden betragen soll ! Für die Schichtarbeirer
wurde die Arbeitszeit auf 58 % Stunden festgesetzt . Di « Löhne wur -
den ' um 3 Pfennig erhöht .

Es ist einfach unbegreiflich , wie ein und derselbe Schiedsrichter
für ein und dieselbe Bcrufsgruppe innerhalb von acht Tagen zwei
Schiedssprüche fällen kann , die miteinander in so flagrantem Wider -

spruch stehen Mau . könnte zur Not als Erklärung annehmen , daß
die wirtschaftlich « Lage der Gas - und Wasserwerke vielleicht eine

schlechte ist . Aber auch dies trifft nicht zu . Soweit die Wasserwerke
in Frag « komnien , kann man ruhig sagen , daß sie nicht wissen ,
was sie mit ihren Ueber schüssen ansangen sollen .
Es werden aus lausenden Einnahmen ungcheure Neu -
bauten aufgeführt , die aber noch nicht ausreichen , um die Ueberschüsse
aufzuzehren . Nicht viel anders liegen die Dinge bei den städtischen
Gaswerken . Während vor dem Kriege die Gaswerke jährlich aus

Anleihen für 25 Millionen Arbeiten ausfühwn ließen , haben
die städtischen Gaswerk « seit zehn Iahren nicht eine einzige Anleihe
aufgenommen . Das hindert sie nicht , gegenwärtig aus den

laufenden Betriebsmitteln gleichfalls riesige Neubauten
und Erneuerungsarbeiten ausführen zu lassen .

Es rst einfach ein Skandal , daß städtische Betrieb « der Reichs -

Hauptstadt der deutschen Republik derart auf Kosten der Arbeiter

wirtschaften und bei Verhandlungen über Lohn und Arbeitsbediir -

gungen den borniertesten Unternehm er st andpunkt
vertreten . Dieser Schiedsspruch ist , wie uns vom Gemeinde - und
Staatsarbeiterverband erklärt wird , für die Organisation wie für die

Arbeiterschaft der städtischen Gas - und Wasserwerke einfach un -

tragbar . Wir erheben jetzt schon unsere warnende Stimme vor
den Folgen dieser Politik .

Will man einen Gasarbeiterstreik l

In unserer Abendausgabe vom 1. Oktober berichteten wir be -
reits über den Schiedsspruch , der in dem Korflikt mit der B e r -
liner Gasbetriebsgcsellschaft gefällt worden ist . Wir
teilten damals bereits mit , daß die Direktion der Gasbetriebsgesell -
schaft trotz des Schiedsspruches sich mit der Absicht trage , die Arbeits -

bedingungen « inseitig f « st zusetzen . Tatsächlich hat die
Direktion der Gasbetriebsgesellschaft am 1. Oktober ein « Bekannt -

niochnng erlassen , wonach entgegen dem Schiedsspruch , der die

Arbeitszeit der Tagesarbeiter auf acht Stunden festsetzte , dies «
Arbeitszeit auf 8 % Stunden festgesetzt wird . Darauf hat der
Betriebsrat durch «inen Wrschlag bekanntgegeben , daß er entsprechend
dem Auftrage der Arbeiter der Direktion bereits mitgeteilt hat , daß
die Arbeiterschaft diese Bedingungen nichr anerkenne . Dor -
oufhin hat die Direktion am Freitag an den Betriebsrat die Auf -
forderung gerichtet , den Anschlag bis nachmittags 4 Uhr zu «nt -
fernen , widrigenfalls die Entlassung des gesamten Be�
triebsrates erfolgen werde .

Die Direktion der Gasbetriebsgesellschast weiß natürlich , daß
ihr Standpunkt rechtlich gar nicht haltbar ist . Der Be -
triebsrat bat in Ausübung der ihm gesetzlich zustehenden Rechte ge -
handelt . Man kann sich also des Eindrucks nicht erwehren , daß die

Eosbetriebsgesellschaft mit ihrem Anschlag eine Arbeits -

niederlegung provozieren wollte . Die Arbeiterschaft
der Gasbetriebsgesellschast , die restlos organisiert ist , wird
ihr diesen Gefallen nicht tun . Sie wird an dem Acht st und « n -

tag festhalten . Im übrigen hat der Gemeinde - und Staats -
arbeiterverband die Verbind lichkeitserklärung
Schiedsspruches beantragt . Wir zweifeln nicht daran , daß die Ver -

Kindlichkeit auch ausgesprochen werden wird . Wirtschaftlich ist
die Lage der Gasbetriebsgesellschaft eine glänzende . Die Ar -

beiterschast sozusagen gewaltsam in einen Streik hineinzutreiben ,
liegt gewiß nicht im Ällgemeininteresi «.

ZttO von 15000 ,

Bochum , 4. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Entsprechend den
beabsichligte » Bersucben , die aus längere Zeit arbeitslos gewordenen
Bergarbeiter der südlichen Randzechen im Ruhrgebiet in anderen

Bezirken unterzubringen , bat der Köln - Neu - Essener BergwerkSvercin
300 erwerbslose Bergarbeiter der Belegschaft der stillgelegten Zeckie
„Friedlicher Nachbar " in Linden übernommen . Ob es möglich sein
wird , von den weiteren stillgelegten Zechen Belegschaften zu über -

nehmen , bleibt abzuwarten . _

Kampfbeschlufse der französischen Bergarbeiter .
Paris , 3. Oktober . ( WTB. ) Der Kongreß der französischen

Bergarbeiter ist heute geschlossen worden . In seiner letzien Sitzung
beschäftigte er sich mit der Lohnfrage . Es wurde eine Resolution
angenommen , in der die bisber gezahlten Löhne für ungenügend
erklärt werden . In vielen Bezirken weigerten sich die Gruben -
besitzer , mit den Gewerkschaften in Verbindung zu treten und

lehnten die Festsetzung eines Minimallohnes ab . Infolgedessen
werde der Nationalrat der Bergarbeitergewerkschaft aufgefordert ,
eiligst die Lage zu prüfen und Maßnahmen ins Auge zu fasien ,
um den unhaltbaren Zuständen ein Ende ,u bereiten . Es müsie
die obligatorische Verpflichtung zur Schaffung eines Minimal -
einkommenS mit einer AufwertungSskala je nach den LebenSet

Haltungskosten gefordert werden .

( Gewerkschaftliches siehe auch 2. Beilage . )
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Die verborgene /lltstaöt .
Aus dem Herzen Berlins .

Man kann Jahre in Berlin verbringen und — selbst , wenn man
Berliner ist — noch nicht ins Innerste dieses äußerlich so einheitlichen
und innerlich unendlich reich gestalteten Städtegebildes einge -
drungen sein .

Bn der Köllner örucke .
Dies ist das Schema von Berlin : kerzengerade Straßen mit

stattlichen Häusern , großstädtisch , feierlich , langweilig , dazwischen die
entsprechenden Prunkbauten und — einzeln verstreut — wiMiche
Schahkästchen der Sunst , die aber in dem großen abgestempelten
Ganzen kaum zur Geltung kommen oder bemerkt werden . Dazwischen
läßt man noch eigene Viertel aufkommen , die ihren Ruf jedoch nur
der Lebensweise ihrer Bewohner , nicht etwa eigenem besonderen
Bauausdruck verdanken ( wie Münzviertel oder das Grenadierstraßen -
getto ) . Zieht man den Kreis enger , so entdeckt man altes , ganz
eigeuarliges Verlin . Und dies , merkwürdigerweise , nicht im alten
Berlin selbst , sondern in der einstigen Schwestersiedlung Kölln am
Wasser . Bon der Sophien - bis zur Nikolaikirch « ist Tragik der Groß -
stadt : alt « Kunst , erwürgt von riesigen Geschäfts - und

'
Amtsbauten .

trctz reicher Schönheit alles andere eher als ein Städtebild . Wo die
Spree stch teilt , an der köllner Brücke , geht der Zauber an , von dem
man zunächst nicht viel bemerkt . Schwarzes Wasser und kleine zier -
liche Dampfer . Geht man aber erst durch die winkligen Straßen , so
ändert sich alles . Man ist in neue Welt versetzt und diese Welt ist
sehr alt und längst überaltet . Häuser . Menschen . Pflaster , alles hat
feine Eigenheit und seine Einheit , hier ist die Seele des Schiffer -
trcibens , das — welch ein Gegensatz zwischen Binnen - und See -
schiffahrt — ganz geräuschlos , ärmlich und so bescheiden ist , daß
man davon eigentlich gar nichts oder nicht viel bemerkt . Es sind
stille und ernste Menschen , die sich in der großen Stadt nicht wohl
fühlen und ihr Wasferheim nur mit kleinen Straßen vertauschen .

Die Nenfthen im stillen Vinkel .
Aber sie sind noch nicht das , was das Wesen der Menschen hier

bestimmt . Ihre natürlichen Eigenschaften bringen dies Untertauchen

im anderen Volk mit sich. Man sieht andere Gestalten , die schon
etwas auffallender sind , z. B. klein « reizende und ganz unheimlich
schwarze Zigeunerkinder , die auf das Vorhandensein von Familien -
siedlungen schließen lassen . Oder man erstaunt darüber , wie tief «in
Mensch äußerlich Not bekunden kann , den Arbeitslosigkeit in Elends -
versteck zwingt . Aber auch diese schmerzlich « Erscheinungen sind nicht
ausschlaggebend für das Gesamtbild , schon deshalb , weil sie sich
tagsüber in ihren Herbergen , ganz armseligen Elendsheimen , die von
Schmutz starren , zurückgezogen halten , nicht belästigt von Wohnungs -
und Hygienekommissionen , aber auch geschont von übergroßer Polizei -
sürsorge . Es find Gestrandeke , die man liegen läßt , weil es nicht
mehr der Mühe wert ist , sie durch Hilfe oder Jagd zum Stehen und

Gehen zu bringen . Eine Note im Gesamtbild , eine starke , traurig «,
aber nicht mehr . Eins aber gibt ganz besonderes Aussehen , vollen -
deten Reiz und zwingt Poesie in Stätten und Gassen , die heute selbst
den Anforderungen einer ganz kleinen Stadt nicht mehr entsprechen
könnten : das ist die Well der Kinder , eine fast überreiche Welt lieber
und lustiger Proletarierkinder . Ehe Zille sich in die Berliner
Borstädte hinauswagt « , mußte er hier heim und ' Ausgang gefunden
haben — aber , und nun kommt das , was eine alte vergessene Welt
des Kleinsten und Aermsten in Schönheit und Poesie erhebt : was im
großen Berliner Rahmen als Karikatur und — bewußte — schmerz¬
liche Verzerrung wirkt , das ist hier echt , ursprünglich wahr und in
dieser Stadtunberührtheit von bezwingenden Reizen . Und zu den
Kindern kommt die Zugend , kommen die Müller , kommen die kleinen
dunklen Kneipen , in denen sich dieses Volk wie «ine einzig « Familie
bewegt , weil — nun weil eben in diesen Gassen und Häusern daheim
kein Licht , keine Freude ist und weil die zerrissenen Wände und die

Decken , durch die Wind und Wasser singen , nur vom Schmerz der
alten Häuser raunen , auch einmal erlöst , begraben und neugestaltet
zu werden .

Der Nußbaum .
Der arm « Nußbaum am Eingang der Köllnischen Straße fiel

schon einmal , des trüben Lebens müde , um , der hohe , rote , nein , alle
Farben spielend « Giebel hinter der traulichen altbekannten Nußbaum -
Wirtschaft möchte es ihm am liebsten gleichtun — aber es geht nun
einmal nicht und hat für Bäume , Giebel und — Menschen eiserne
Klammern , die zusammenhalten und aufrichten , wenn es sich auch
noch so schmerzlich ansieht . Stünde dieser arme kranke Nußbaum
nicht hier — man müßte auf Gemeindekoslen einen neuen her -
pflanzen , denn hier ist ein Wahrzeichen Berlins und ein Rest von
dem , wonach sich die Großstadt , die doch nichr so recht Weltstadt
werden kann , in Stunden reuiger Einkehr zurücksehnt . Nun missen
wir , wo wir sind , nun wollen wir uns umschauen , wollen wandern .
Die Menschen kennen wir und wir dürfen als heimische und Freund «
durch die Straßen gehen . Bor dem Nußbaum sitzt fast immer ein
Maler . Wo «in Aas ist , sammeln sich die Geier , wo Ruinen sind ,
die Maler . Aber warum wendet sich nicht einer einmal halbrechts
um und malt den Bildausschnitt , der zum Urberlinerischen gehört ,
das man sich denken kann , ein echtes , ein unverfälschtes , «in ganzes
Stück Hamburg ältester Art . Da liegen die Dampfer , die wir von d«r
neuen kunstvollen Brück « gesehen haben — nein , sie liegen nicht hier ,
sie sind zu Hause und fühlen sich wohl . Selbst das tiefschmarz «
Wasser , das keine Bewegung kennt , scheint zu sch ' afen und zu
träumen . Wovon ? Etwas weiter nach rechts , hohe Häuser , Rück -
feiten , eingonglos , nackt , freudlose Mauern neigen sich tief , tief in
die Wasser . Brennen Licht « in den Fensterhöhlen , dann möchte man
sich stundenlang über das eiserne Geländer neigen . Eine Märchen -
well voll Sehnsucht steigt in Tiefen nieder , die fast schwindeln machen .
Und alle wissen , alle suchen es — die Schiffer , die Kinder , die Jugend ,
die brauen , die müden Männer der Arbeit , die noch müderen der
Arbeitslosigkeit . Und alle Viertelstunden klingt Glockenspiel herüber .
Es ist die Sehnsucht der Armut , die sich hier niederbeugt , Unbekanntes
ahnend und liebend — und , wenige Schritte , und du stehst wieder
vor einer steinernen Brücke und vor hohen Geschästspalästen , Wagen
und Straßenbahnen Hetzen und lärmen und Menschen hasten gleich¬
mäßig und fremd . Irgendwo war «in Märchen . Du suchst es am
anderen Tage und findest es kaum mehr . Erst wenn du wieder
mitten drin stehst , erkennst du , was du suchst und begreifst , warum
die ungezählten Tausende , die täglich vorübergehen , nichts sehen und
nichts wissen .

Verborgenste Altstadt — nein , nicht das ollein , in dieser Altstadt
ein « Mischung von Dorf und Hafenstadt , zu armselig , um Vorstadt

genannt zu werden , und so stark , um das ganz « große Berlin v«r -

gesien zu lassen . Das ist hier , was dies hastende Stadtgewirr nicht
kennt : Heimat , imd auch das , was du in den Paradestrahen ,md

Prunkpalästen nicht findest : Poesie . Freilich : Poesie für die

anderen , nicht für die Menschen , die hier wohnen miisien . Und
darum wird hier auch manches schwinden müssen — denn nicht

Dichter und Maler , sondern Rücksicht auf Volksgesundhert haben in

der Entwicklung des Städtebaues zu entscheiden .

Nach fünf Jahren .
Von Räubern wurde am Himmelfahrtstage des Jahres 1919 die

Schantwirtsfrau Dahlmann in ihrem Lokal überfallen , während
ihr Mann eine herrenparti « machte . Drei Männer , die ihr Allein -
sein ausgekundschaftet haben mußten , erschienen als Gäste , lockten
die Frau nach einem Hinterraum , mißhandelten sie dort und hielten
sie mit vorgehaltener Pistole in Schach . Sic raubten
4 9 9 Mark , die Ladenkasse und verschiedene Sachen . Die Beraubte
kränkelte seit dem ileberfall infolge eines Nerve rschocks und
der Mißhandlungen und st a r b n a ch e i n i g e r Z e i t. Die Kri¬
minalpolizei stellte nach langen und schwierigen Ermittlungen als
Täter drei Männer namens Karl Merche , Albert Wichcrt
und Bruno E h l « r t fest . Merche und Wichert hatten das Lokal
öfter besucht und als Helfershelfer noch den Ehiert gewonnen , dessen
Hauptaufgabe es war , aufzupassen . Die drei teilten sich in die Beute
und verschwanden alsbald in die Provinz , hier wurden Merche
und Wichert wegen Totschlages und Ehlert wegen einer
anderen Straftat f stg e n o m m e n. Alle drei fitzen jetzt im Z n ch t -
h a u s Infterburg und haben dort nunmehr mich den Raub -
Überfall in Berlin eingeräumt .

Die Güterabfertigungsstellen der Berliner Znnen - und Ring -
bohnhöfe geben , wie die Reichsbahndirektion mitteilt , Herne .
Sonntag , den 5. Oktober , Frachtstück - und Eilstückgut
bis mittgs 12 Uhr aus . Es wäre erwünscht , wenn das
Publikum von dieser Möglichkeit , Güter abzuholen , ausgiebig Ge -
brauch machen würde .

$2]
Sie Familie Frank .

Roman von Rlartin Andersen Rex ? .

Er ging mehrmals forschend um die Miete herum , fand
endlich einen bequemen Platz , brachte seinen Hut oben auf dem

Gipfel an , was gewissermaßen „Besetzt ! " bedeuten sollte , und

ließ sich ins Stroh Hinabplumpsen .
Untersuchend guckte er an sich hinab , entdeckte Flecken bald

hier bald da auf seinem guten Anzug und schrapte mit dem

Nagel daran , spuckte auf den Daumen und rieb . Dabei fühlte
er etwas in der Rocktasche und holte die Flasche hervor .

Die hatte er in seinem Uebermut vergessen ; jetzt , wo es

ihm selbst gut zu gehen begann , hatte er einen armen Freund
im Stich gelassen . Und der hatte gesessen und getreu gewartet
und zu seiner Nichtswürdigkeit geschwiegen !

Er hielt die Flasche auf Armeslänge von sich ab und

betrachtete sie gerührt ; da wurde sein feuchter Blick von der

Etikette gefesselt .
Woher in aller Welt hatte er die Mittel , in diesen schlech -

ten Zeiten Schwedischen Banko zu trinken , wo die Leute ihre
�osen herabstreiften , wenn sie saßen , um ihm nichts zu ver -

dienen zu geben ? Pst , richtig , Thorvald hatte ihm die Flasche
ja hinter dem Schenktisch zugesteckt ! Ein tüchtiger Junge , der

Thorvald ! Machte seinen alten Eltern Freude ! Es war wirk -

lieh ein Segen , Kinder zu haben — aber was sagte der Pfarrer
doch ? Seid fruchtbar und mehret euch , sagte er .

Frank nahm den Kork von der Flasche und wollte trinken ;
als er sie jedoch zum Munde führte , kroch ein kleiner nackter

Teufel aus dem Flaschenhals heraus und setzte sich aus die

Mündung . Frank wartete höflich , daß es ihm gefallen möchte ,

sich zu entfernen ; als das Teufelchen aber keine Miene dazu
machte , strich er es sanft beiseite und führte die Flasche an

den Mund . Doch da saß der Bursche wieder auf der Mün -

dung und biß nach Franks Zustge . Wenn er die Flasche ent -

sernte , kroch der Teufel hinab : sobald er sie jedoch dem Munde

näherte , kam der Dösewicht von neuem herauf . Und es half
nichts , daß er ihn zu verscheuchen suchte .

Schließlich verlor Frank die Geduld — Teufel oder nicht
Teufel — er wollte jedenfalls einen Schluck haben , und er schloß
mit dem Daumen den Flaschenhals , bis er ihn ganz in den
Mund bekam — dann ließ er auf einmal los . Es zappelte ihm
etwas im Munde , aber er machte seinen Schlund so geräumig
wie möglich und trank mit geschlossenen Aug « « in großen

Schlücken . Das Biest sollte ersäuft werden , und Frank ruhte
nicht , bis die Flasche leer war . Dann saß er still da und

beobachtete aufmerksam , wie es in seinem Bauch ruhiger und

ruhiger wurde . Noch ein kräftiges Gezappel zum Schluß , und

es wurde ganz still , während eine große Luftblase emporstieg
und zerplatzte :

„ Böws ! — Ja , jetzt kannst du ' s gut haben, " sagte Schnei -
der Frank und schlief ein .

Erst spät am Abend erwachte er davon , daß grölende
Schwärme von Burschen und Mädchen auf dem Wege vor -

überschlenderten .
Er erhob sich in dem unklaren Gefühl , sich auf ärgerliche

Weise verspätet zu haben , und wanderte nach der Stadt hinein .
Nun saßen sie vielleicht im Klub beim dampfenden Punsch

und warteten auf den Volksredner Frank — und wollten mit
dem Gelage nicht vorher beginnen . Vielleicht war man auch
besorgt um ihn ? Aber man konnte seinetwegen ganz ruhig
sein , Frank würde den Sturm schon allein niederzwingen und
die aufrührerischen Massen durch eine Ansprache beruhigen .
Im übrigen war ' s überflüssig , auf ihn zu warten ; er war nicht
der Mann , der verlangte , daß viel Wesens von ihm gemacht
wurde . Und sobald seine Anwesenheit hier draußen nicht
mehr nötig war , würde er schon - - Er winkte herablassend
mit der Hand und rief :

„ Trinkt nur , Brüder , und fürchtet nichts ! — Ihr sollt
nicht auf Frank warten , denn wir sind ja doch alle Menschen . "

Er ging in großem Bogen um sein Haus herum und

schlug den Weg unterhalb der Stadt nach dem Hotel ein , wo
der Klub tagte . Er lief mehr als er ging , während er halb -
laut ein aufmunternde Rede an die verzagten Klubmit -

glieder hielt .
Doch während er sich dem Hotel näherte , verschwand seine

Beschützermiene , und als er die Treppe hinaufschlich , glich er

beinah einem Pudel , der den Schwanz zwischen die Beine

kneift
Im Flur stand er und tastete an allen geschlossenen Türen ,

guckte durch die Schlüssellöcher und horchte an den Ritzen , um

herauszufinden , ob nicht irgendein Bekannter da war , an den

er etwas ausrichten zu müssen vorgeben konnte .

Ein Kellner mit einem ganzen Tablett Gläser kam ge -

sprungen . Frank bekam eine Idee und bat ihn , die Sachen
hineintragen zu dürfen .

. Platz gemacht , zum Henker ! " schrie der Kellner bloß und

trat nach ihm .

Frank schlich wieder hinaus , um dos Hotel herum , au

den Strand hinab und von hinten auf den Hotelhof . Er

schnupperte ein wenig an der Küchentreppe , grüßte unter -

tänigst einige Klubherren , die in einer Reihe längs der Mauer

standen und ihm den Rücken zukehrten , kam in seinem Eiser ,
sich um die Gesellschaft verdient zu machen , auf die verzweifelte
Idee , für eine ältere Dame die Klosettür zu öffnen . Sie
rannte schreiend ihrer Wege , obwohl er mit dem Hut in der

Hand dastand und sich verbeugte .
Alles schien ihm zu mißlingen .
In seiner Not nahm er sich energisch zusammen , ging aus

die Veranda hinauf und öffnete die Tür nach dem großen
Saal , wo das vornehme Familienleben im Gange war . Man

betrachtete ihn erstaunt oder zornig , flüsterte , räusperte sich
und sah nach allem möglichen aus , während er an der Tür

stehen blieb , sich verneigte und mit dem Hut vor dem Bauch
Kratz ' üße machte .

Schließlich kam der Wirt auf ihn zu mit einem Ausdruck ,
der nicht mißzuverstehen war , und Frank zog sich rücklings
durch den ganzen Saal hindurch zurück und verschwand in dem

langen Korridor mit einer Verbeugung und einer Miene , als

hätte ihm der liebe Gott in eigener Person die Tür vor der

Nase zugemacht .
Er fiel vollständig zusammen , Zerknirschung und Betrüb -

nis lähmten jhn derart , daß er fast nicht auf den Beinen

stehen konnte . Mit einem dumpfen Gefühl , daß alles aus sei,
näherte er sich dem Ausgang .

Dort stand eine Tür offen ; Kalauer , Geklirr und dicke

Tabakswolken wälzten sich aus dem Zimmer , wo eine An -

zahl Kontoristen , Ladengehilfen und Agenten Zuflucht gesucht
hatten , um ungestört vom Familienleben kneipen zu können .

„ He , Meister , hier , hier ! " riefen sie, als Frank vorüber -

stolperte . Da verwandelte sich Frank vom Scheitel bis «zur
Sohle ; es war , als hätte ein unsichtbarer Gott dem toten

Fleischklumpen Leben eingehaucht . Er stellte sich in die Tür ,

lächelte und verbeugte sich vor den Anwesenden , die Hand auf
der Herzgrube .

„ Herein , Meister Frank " , riefen sie.
„ Gestatten Sie einem Unwürdigen , die Schwelle der

Jugend zu überschreiten, " sagte er mit gebildetem Pathos
und betrat die Stube mit elastischen Schritten und der be -

kannten zierlichen Handbewegung , die der Ausdruck dafür
war , daß er seinen eigenen Menschenwert fühlte .

Mit einem großen Blick fing er den ganzen Inhalt des

Tisches «mf, während ihm jemand einen Stuhl hinschob . ,
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Der Prozeß Weiser .
Die Toriur der Zeuginnen .

beständigen Hindernissen nimmt der Heiser - Projeß seinen

Foctgong : er geht schließlich seinem End « zu. Das Strafverfahren

gegen Frau Heiser ist abgetrennt worden : sie ist weder verhand -

lungs - noch haftsähig . Heiser selbst sitzt ziemlich apathisch da, der

Prozeß hat ihn stark mitgenommen . Man vergißt manchmal fast ,

daß es sich lim ihn handelt .
Eine Zeugin nach der anderen tritt vor den Richtertisch : Mütter

von mehreren Kindern , junge Mädchen , die keine Kinder haben
durften , weil der Brä ' . ltigam es nicht wollte oder ihre Lebensver -

hältniss « es nicht gestatteten ; reife Frauen und noch junge Dinger mit
kaum ausgereiften Körper . — Bald fanden sie allein den Weg zu
Heiser , begleitet von der Freundin oder dem Bräutigam und selbst
von der Mutter : Heisere Tätigkeit sprach sich überall herum . Stockend
amworten sie ; sie erröten unter der Tortur des Ausgefragtwerdens ,
das selbst vor dem Intimsten nicht halt macht ; halten mit Müh « die
Tränen zurück oder lassen ihnen freien Laus . Blanche von ihnen
begreifen es nicht , daß sie immer wieder ihr « Leidmsgeschich ! « er -
zählen müssen — etwa das fünftemol schon — , aus ein und dieselben
ein - und zudringlichen Fragen Antwort zu stehen haben — zudring¬
lichen vom Standpunkt der Frauen , die ihr Geheimstes vor Männern
offenbaven sollen , notwendig vom Standpunkt des Gesetzes und des
„ Wahryeitiuchens " des Gerichts . Die Zeuginnen , teils bereits abge -
urteilt , teils im noch schwebenden Verfahren stehend , Üben schon nm
ihrer selbst willen Vorsicht in ihren Aussagen , eine verweigert sie
völlig , ihr « Mutter , eine kranke Frau , machr sich sogar des Meineides
verdächtig , die Frauen antworten leichter und unbehinderter auf die
väterlich - gütigen Fragen der Sachverständigen , als auf die durchaus
nicht bösartigen , aber dem äußeren Anschein nach barschen Fragen
des Lorsitzenden — eine Tortur muß es fein , so als Frau immer
wieder vor den Männern zu stehen , eine Soelenpein , ein schweres Er -
lebnis — unvermeidlich aber , denn die tjZ 218 , 219 fordern
e s. Unwillkürlich denkt man sich : wie würde dem Mann zumute sein ,
wenn er seine intimsten Geschlechtsvorgänge einem Frauen -
forum zu offenbaren hätte . Würde er sich da nicht auch eines pein -
lichen Gefühls zu erwehren haben .

Die Gerichtsverhandlung hat diesmal viel von ihrer Unver -
mitteltheit eingebüßt . Die Frauen haben ihre Dankbarkeitsgefühl «
für Heiser bereits in der ersten Gerichtsverhandlung abreagiert , aber
auch jetzt bezeichnen sie Hm noch als ihren Retter — manche von
ihnen hätte sich eine Kugel in den Kopf geschossen oder ins Wasser
gestürzt , wenn ihr von ihm nicht Hilfe geworden wäre . Sozial «
Rot , Krankheit , Unterernährung wirkten hier gemein -
sam . Geldgierig war Heiser nicht , das bezeugen die
Frauen auch diesinal : er begnügte sich mit dem , was er bekam und
stellte selbst geringe Forderungen . Trotzdem erhebt sich gegen ihn
drohend der ij 219 , aus dem Zuchthaus steht . Jeder Fall wird dies »
mal mit besonderer Gründlichkeit durchgegangen : der Staatsanwalt
hat für neu « Belastungszeugen gesorgt , die Sachverständigen geben
ihr Gutachten für jeden Fall gesondert ab und drei selbständig «
Fälle vollendeter Abtreibung scheinen festzustehen .

Wird mm das Gericht wirklich den Apotheker Heiser laut 8 219
für schuldig erkennen ? Heiser ist ein schwer tranker Mann , er
scheint am Ende seiner Kräfte , seine Haftfähigkett ist mehr al »
zweifelhast . Reich ist er von seiner Tätigkeit »richt geworden — er
ist so arm geblieben , wie er war ; geholfen hat er aber vielen Un »
glücklichen und von der inneren Rechtmäßigkeit seine »
Handelns war er überzeugt . Was soll hier Zuchthaus , wem , die
gesamte moderne Wisienschast und selbst so manche deutsche Regie -
rung sich bereits für ein « Milderung und Aenderung der ZZ 218
und 219 ausgesprochen hat ? Man kann sich der Empfindung nicht
erwehren : die Berufung hätte nicht eingelegt werden sollen — dem
Staat wäre Geld , den Zeugen seelische Pein , dem Heiser und seiner
Frau Krankheit erspart geblieben . Montag kommen noch die Sach¬
verständigen zu Wort und als sachverständige Zeugin Genospn Dr .
Wegscheidel . Man kann auf das Urteil gespannt sein .

Ter Berkehr auf dem Potsdamer Platz .
In der Sitzung der Deputatton für das Siedlungs - tmd Woh -

mmgswefen nnirde am 2. Oktober d. I . die Bertehrsfrage
be « Potsdamer Platzes besprochen . Es wurde von dem Per -
treter der Tiefbaudeputvtion mitgeteilt , daß die zurzeit geplante
Vertehrsregelunq auf dem Potsdamer Platz einen Versuch auf Per -
anlossung des Polizeipräsidenten darstelle . Allgemein war man je -
doch der Ansicht , daß damit das Problem noch nicht gelöst ist . Ein «
Besserung ist nur zu erhoffen , wenn eine Verkehrsentlastung
durch Ableitung desjenigen Verkehrs erzielt wird , der nicht unbe -
dingt über den Potsdamer Platz gehen muß . Die m dieser Hinsicht
bereits angestellten Untersuchungen wurden der Deputatton zur
Kenntnis gebrocht , die es für notwendig hielt , daß dies « Möglich -
keiten gemeinsam mit den anderen in Frag « kommenden Stellen ,
der Tiefbaudeputation und der Verkehrsdeputatton geprüft und ge -
gebenenfall « unter Hinzuziehung bewährter Fachleute außerhalb der
städttschen VerwÄtting näher erörtert werden sollen .

Die Vergnügungssteuer .
Die städttfche Finanz - und Steuerdeputatton beschäftigte sich er -

iwnt mit der Novelle zur Vergnügungssteuerordnung . Die für die
Sommermonat « gewährte Ermäßigung der Steuersätze war an sich
mit dem 39. September abgelaufen , so daß vom 1. Oktober ab die
Sätze nach der Steuerordnung wieder erhoben werden mußten . Die
Frist für die ermäßigten Steuersätze ist aber bis zum IS . Ottober ver¬
längert worden , weil die endgültig « Entscheidung darüber , ob und in
welchem Umfange eine Herabsetz ungder Vergnllgungs -
st euer stattfinden soll , erst demnächst im Zusammenhang mit der Er -
örterung der gesamten Finanzlage im Haushaltsausschuß getroffen
werden wird . In der letzten ' Sitzung bestand jedenfalls bei der Mehr -
heit wenig Neigung zu einer wesentlichen Aende -

rung der Steuerordnung , so daß mjt der Möglichtelt zu
rechnen ist , daß vom IS . Oktober ab die Vergnügungssteuer wieder

nach den tarifmäßigen Sätzen der bisherigen Steuerordnung ohne
wefenttiche Aenderungen erhoben wird .

Ein Meineiösoerfahrea .
Weil er sinnlos betrunken war .

Einen überraschenden Ausgang nahm der Meineidsprozeß gegen
den Polizeileutnant St . , der vor den Geschworenen des Land -

gerichts III zur Verhandlung gelangte . Der Angeklagte war von

seinem Vorgesetzten , dem Polizeioberleutnont F. in dessen Wohnung
in einer sehr verfänglichen Situation angetroffen worden , und es

hatte sich daraus ein Ehescheidungsprozeh entwickelt , in

dessen Verlauf St . den Meineid geleistet haben sollte .
Beide Polizeioffiziere waren bei der Schupo in einer mittel -

deutschen Stadt tätig und hatten Wohnung in der Kaserne . Eines

Nachts kam der Oberieurnam heim , fand aber die Tür verschlossen .
Der Schlüssel st eckt « innen im Schloß . Da auf stin
Klopfen nicht geöffnet wurde , benützte er eine eingebrochen « Scheibe
in der Tür , um von innen aufzuschließen . Di « Wohnung war

finster , als er zum Schlaf , zinuner kam , hört « er , daß feine Ehefrau
erschreckt ausrief : ,,M e i n M a n n k o m m t ! * In dem ehelichen
Bett fand der Oberleutnant feinen Untergebenen Etz , anscheinend
im festen Schlaf . Aus dieser verfänglichen Situation entwickelte sich
eine Chefcheidungsklage des Oberleutnants gegen feine Ehefrau .
Trotz dieser verfänglichen Umstände , die dadurch noch verfänglicher
wurden , daß F. auch einige Zeit daraus einen Brief des St . bei

se ner Frau vorfand , in dem dieser sie mit . Liebes Kind " und . Du "
anredete und sie beruhigte , daß sie sich auf seine Aussage
verlassen könne , beschwor der Polizeileuinant St . in dem Ehe -
scheidungsprozeß , daß zwischen ihm und Frau F. nichts passiert sei .
Dem Landgericht kam dieser Eid jedoch so bedenklich vor , daß es
die Sachen an die Staatsanwaltschaft abgab . Die Che wurde übri -
gen » vom Landgericht auf Grund des vorgefundenen Materials

wegen Ehebruchs der El >efru geschieden , es schwebt jedoch noch
die Berufung . Da St . den Cid in Spandau , wo er sich damals
zu einem Kursus befaiid , geleistet hatte , wurde er in Berlin ange -
tiagt . Der Angeklagte behauptete , daß er an jenem Abend sich in

sinnloser Trunkenheit befunden habe und nicht wisse , wie
er in die fremde Wohming und das fremde Bett ge -
kommen sei . Er könne sich auf nichts besinnen . Den Briefen gab
er ebenfalls ein « harmlos « Deutung , er habe mit seinem Borge -
setzten und dessen Ehefrau freundschaftlichen Verkehr unterhalten
und daraus erkläre sich die vertrauliche Anrede . Der Inholt der
Briefe bedeute nur , daß er die erregte Frau F. habe beruhigen
wollen . Referendar Dr . Sandheim ließ in Verteidigung des
Angeklagten . zahlreiche Zeugen vernehmen , die in Uebereinstimmung
bekundeten , daß der Angeklagte an dem verhängnisvollen Abend
unheimliche Mengen Alkohol , Sekt , Wein , Bier und

Schnäpse zu sich genommen und in sinnlosester Weis « be -
trunken vor der Kaserne angelangt sei . Frau F. , die ebenfalls
Äs Zeugin vernommen wurde , behauptet «, daß der Angeklagte
nachts in die Wohnung eingedrungen , sich trotz
ihres Protestes entkleidet , ins Bett gelegt und
dann sofort eingeschlafen sei . Während der Staats »
anwolt gegen den Angeklagten drei Jahre Zuchthaus beonttagt hatte .
konnte das Gericht auf Grund der Beweisaufnahme nicht zu einer
Verurteilung des Angeklagten kommen und sprach ihn trotz des Vor .
liegen » der schwersten Verdachtsmomente fre -

Rundfunk und Schule . Am Montag , den 6. Oktober , beginnt
um 9 Uhr im Auditorium Maximum der Universität
die Tagung . Rundfunk und Schule " , die vom Zentral -
instttut für Erziehung und Unterricht in Verbindung mit der staat¬
lichen Haliptstell « für den naturwissenschaftlichen Unterricht oer -
onstaltet wird . Die Veranstatttmg , die am Mittwoch endet , wird
ein « Reihe von Referaten bringen , die die Einbeziehung des Funk -
Wesens in den Unterricht unserer Sailen zmn Gegenstand haben .
Die Teilnehmerkarte kostet 5 M. , fikr den Einzel tag
2 M. Mit der Tagung ist eine Ausstellung von Rund -
funkgerät im Zentralinstttut , Potsdamer Str 120 , verbunden .

vezirksblldunqs ausschuh Groß - Verlin . Heute , Sonntag , den 5. Ok¬
iober . vorm . pünktlich 11 Uhr , Proletarische Feierstunde im Großen Schau¬
spielhaus , Karlstrahe . Abonnements und Einzelkarten sind noch an der
Kasse zu haben . Arbeitslose haben sreien Eintritt ( gegen Ausweis ) . —
Heute . Sonntag , den 6. Oktober , pünklich 3 Uhr nachmittags , im Theater
des Westen » »Candida ' in der Besehung des «taatsthealer » : Lina Lossen ,
Frl . Wagenbrett , Karl Ebert , Fernnu , Max Schreck . Die Aussührunge » von
. Madame Legros ' können wegen Erkrankung der Frau Eysoldt erst nächsten
S onntag beginnen . Karten find noch am Eingang de « Theaters zu haben . —
Abonnenten sür Konzerte und Feierstunden können noch ausgenommen
werden . — Ausstellung . Tod und Leben ' lm KünstlerhauS , Bellevne -
straße 3, täglich von 10 —6 Uhr , Montags und Donnerstags von 10 —g Uhr ,
Sonntags von 10 —L Uhr . BorzugSkarten 35 Psg . im Bureau
Lindenstt . 3, bei den Obleuten der Kreisbildungsausschüsse , bei den Vorwärts -
speditionen und bei der GewerkschastSkommisston .

IS ausländisch « Frledensftennde sprechen in vier volksversommluagen .
Am Montag , den 6. Oktober , abends 8 Uhr , sprechen anläßlich des
LS. Wellsried enSkongresseS 15 ausländische Politiker und Gelehrte in solgenden
vier Volksversammlungen über das Thema ; . Wie denkt das AuS -
land überDeutschland ' ; Kammerläle , Teltower Straße ; Sbichern -
säle, Spichernstraße ; Moabiter GeseUschastSbaus . Wiclefftr . 24 ; UnionS -
Festsäle . GretsSwalder Str . 222. Unkostendeckung : 30 Ps. , Gewerlschastler
die Halste . Die Redner sind : Aus England Abgg . Dunnico und

Sil d s o n ; Frankreich : Präsident Bui sson , General V e r r a u x ;
chweiz : Dr . H ä b e r l e i n ; Deutschland : Prof . O u i d d e . General

v. Schönaich ; Skandinavien : Pros . Fridtjos Nansen ; Schweden :
Abg. B j ö r k m a n n . Holger Christiansen ( Kopenhagen ) ; Italien :

tros. O r e ft n n o ; Tschechoslowakei : Henriette W u r m o v a , Prosessor
a d 1; Amerika : Kath . T t n g l e h ; Japan : Dr . Jnagakl ; Holland :

van der Mandere .

der Mann in der Kiste .
Wie er Pech hatte .

Große Heiterkeit entfesselte der Klaoierbas « A. mit » ner

Schilderung seiner „Reiseerlebnisse " vor dem großen Schöffenge -

richt Berlin Mitte , vor dem er sich wegen Bandendiebstahls zu

verantworten hotie . Der Angeklagte hatte sich auf dem Wege des

. Kistenieisens " auf die Beraubung von Frachtgütern gelegt . Zu -

sanimen mit den Brüdern Heinrich und Karl B. und dem Kauf¬

mann Artur Sch . hatte er hin und her beratschlagt , wie man der

gemeinsamen Notlage abhelfen könne . Da lasen sie in der Zeitung .

daß irgendwo jemand sich in einer Kiste hatte als . Frachtgut "

aufgeben lassen und sie beschlossen nun , iüefe Sache ebenfÄls zu

versuchen .
A. baute sich eine Kiste , die von nimm durch Patentschlüflel

so zu schließen war , daß es von außen sich ausnahm , als ob sie

zugenagelt war . Zur Sicherheil war die Kiste innen gepolstert .
Der Plan ging dahin , daß die Kiste mit A. Äs Insassen als Fracht -

gut aufgegeben werden sollte , daß A. unterwegs im Gepäckwagen
andere Frachtgüter erbrechen und in die Kiste packen sollte . Um

das Fehlgewicht bei den an - deren Gütern auszugleichen , hatte A.

in seiner Kiste Sa ad sticke mitgenommen . Um ganz sicher zu gehen ,
wurde erst einmal ein Probetransport nach dem Keller eines

der Mitangeklagten unternommen . Da dieser Versuch gut abliest

gin « man an die Ausführung des Plans . Das . lebende Frachtgui "
wurde nach Leipzig verschickt und Äs dieser Raubzug glück -

lich vonstatten gegangen war , nach Dresden . Die zweite Reise ge -
staltete sich für den Insassen recht ungemütlich . Schon auf dem

Rollwagen zum Güterbahnhof hatte er das Pech daß er in der

Kiste auf den Kopf gestellt wurde . Stundenlang muhte
er in dieser Situation ausharren und dabei lief dann auch noch
der Sand aus den Säcken aus , so daß er beinah « erstickt
wäre . Im Eisenbahnwagen war dann jedoch die Ausschrist . nicht

stürzen ' sorgsälttg beachtet worden . Unterwegs öffnet « A. die Kiste
und mache sich an die Oeffnung anderer Frachtgüter . Da die

Reise aber länge ? als vermutet dauert «, bekam er vzunger und
leerte eine Konservenbüchse mia Heringen . Infolge -
dessen wurde er während der zweiten Fahrt derarttq vom Durst

geplagt , daß «? früher Äs beabsichtigt den Güterwagen ver -

lassen mußte . B« i der Abholung der zweiten Kiste wurde der

Schwindel entdeckt und A. festgenommen . Das Schöffengericht
schloß sich den Ausführungen des Verteidiger » an und nahm nicht
Bandendiebstahl , sondern fortgesetzten einfachen Diebstahl an . Der

erheblich vorbestrafte A. erhielt zwei Jahr « Gefängnis ,
während die anderen Angeklagten mit Gesänynissbrafen von 3 bis
9 Monaten , unter teil weiser ZubULgung von Bewährungsfrist ,
davonkamen .

_
Die Zaristische Sprechstunde findet vom Montag , den 6. d. M. ,

bis einschließlich den 18. d. M. , täglich von 4 bis 6 Uhr , Sonnabends
jedoch wie bisher von 3 bis S Uhr statt .

Koch fünf Tage Sroue - Gastspiel ! ! l DaS Gastspiel des Zirkus Krone
auf dem Exerzierplatz an der Schönhauser Allee nähert sich nunmehr seinem
Ende . Am Mittwoch , den 8. Oktober , werden fie. die modernen fahrenden
Leute , das Abschiedslied blasen lassen und am L. Ottober werden sie sich
bereits wieder aus der Fahrt befinden .

Eine Spionageaffäre .
Da » Porifer . Journal ' meldet aus Moret im Departement

Seine - et - Marne , daß ein Makler namens P l o u i n, der

Futterlieferungcn für die stanzöfffch « Rheinarmoe hatte , unter de ?

Beschuldigung verhastet worden sei , vor einiger Zeit den Plan ge -
habt zu haben , durch oergiftete » Futter die Pferde
der französischen B esa tz u ng s ar m e e massenweise
zu vergiften . Dieser Verdacht stütze sich auf die Tatsache , daß
Plouin seinerzeit « inen eingeschriebenen Brief an einen bekannten
Berliner Journalisten und berüchttgten Franz osenfeind , einen Herrn
W. fTheoidor Wolfs ? Die Red . ) geschrieben habe , m dem er disseist
den Vergiftnngsvorschlag machte . Der Brief sei von der Polizei
geöffnet und Plouin daraufhin verhaftet worden . Der Verhaftete
erklärte , er habe lediglich beabsichtigt , die Deutschen hineinzulegen .
indem e? sich «inen scheinbaren Dienst habe teuer bezahlen lassen
wollen . Die Pariser Abendpreffe vom Sonnabend bestätigt die Ver -
Haftung des S3jährigen Plouin . der außer dem Dorschlag der Ver -
gifttmg de » Pferdesutters auch noch sein « Dienste verschiedenen
deutschen Behörden in Köln rmd Berlin angeboten haben soll , um
die deutsch « Spionage in Paris zu erleichtern .

Dreizehn Tote , neun Schwerverletzte bei der Mainzer Katastrophe .
Wie von amtlicher Stelle mitgetellt wird , betrögt die Zahl der bei
dem Mainzer Eisenbahnunglück tödlich Verunglückten dreizehn , die
der Schwerverletzten neun .

ver fromme Voxir . New Yorker Zeitungen metden , daß der
frühere Weltboxmeister Johnson den Beruf eine » Pastoren
ergriffen hat . _

Partewachrichten für Groß - Serlw
Einsendungen für diese Rubrik find
Bert « » EW. 88, Liudenstrah » 3,

stet » an da » Bezirk »setretarlat ,
2. Hos, 1 Tre ». recht », »» richten .

Neferenten - Zusammenkunst .
Montag , den 6. Oktober , abends 7K Uhr , in den Musitersälen ,

Partervesaal , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 . Dorrrag : . Schutzzölle —
Steuern — Lastenverteilung . ' Referent : Dr . Paul Hertz , M. d. R.
Mitgliedsbuch legitimiert . _

Der Bezirksvorstand .

Freitag , den 10. Oktober , abends 7K Uhr , sin Galleriesaal der
Sophiensäle , Sophienstt . 17/18 :
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einzigartigen Wirkung den schäumen * .

den tahncreme Kalodon f .
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Kommuaal - Koufereuz .
Tagesardnung : . Aufbau und Tätigkeit der n« « rrichtet « n

kommunalen Zentralstelle . ' Referent Genoffe Richard Krille . —

Aussprache .
Zur Teilnahm « sind berechtigt : der Fraktionsvorstand der Stadt -

verordnetenfraktion , der Vorfitzend «, Stellvertreter und Schriftführer

der Bezirksverordnet « nfraktionen , die SPD . - Magiftrats » und Be -

zirksamtsmitgli «der . die Kreisvorsitzenden bzw . deren Stellvertreter .

— Mitgliedsbuch dient als Ausweis . � .
Der Bezirksvorstand <Bezirksverbaad Berlin ) .

«chtun «, $i « ( BtuctoTrttfcntmliinfl b«» Vereins Sojialt .
ftii ' ck��Ardeltcr- Iugent , Gro�. Berlins rft com Sonnlag , den 28. ottovct ,

ouf Sonnt » « , den 2. November , verschoben worden .

z zhtti » rleraerrtr «. Montag , den 8. Oktober , TA Uhr, bei ttrilgrr , Put -

, &T. 7 Uhr, W MMer . Uf«str . 12,

t « 10. v- tob «. , Uhr . bei - >ng ,
PremKwer Alle « ISg. Sitzung der «bwlung - mllekrvertreter und deren
Elellver treter der Abteilungen 2« bi » R. �

ordneten , soweit sie im Wohnungewesen tatig send, mUffen erscheinen .
Kreta wilmrradors . Dl - netag den 7. Oktober , b Uhr. Sitzung des engeren
Kreisvorftandes bei Kroitz, �iteinuche Str . 00

, , »r - tii Dchünebera - Znedeiul ». 1. Kreisabend Montag , den 0. Oktober ,'
8 Uhr. bei Will , Martin - Luther - Str SS. Bortrag de, Genossen Biktor
Engelhardt : . Mirtschast und Geschichte ' . " �uo�g , den 7. Oktober ,
8 Uhr, Sitzung der sseiwngolommisston a » bekannter Stell «. All « Ab-
teilungen müssen vertreten lein . . . . ,

u Kreis Neukill ». Montag , den I. Oktober , TU Uhr, «ret - funkti - nSrver .
fammlun « In der Aula der «»adenmittelschule Donausir . 120. Vortrag de-
Senosscn Llldeinann , M. b. S. : »Die Politik der Partes .

« . Krri » KSpeni «. Montag , den 0. Oktober . 7 Uhr, »reiSvorstandssttzuna n »
Iugendiieiin Khpenick , Grünauer Str . d

_ _
JI . Kreta Lichtenberg . Montag , de » ». Oktober , Slh Uhr , ,ln Arbeitsamt ,

Schreiberbauer Strahe , Kreiavorstandslitzung , Tk Uhr «reisfunktionitr .
konseren , «bend - rt . Vortrag der Genossin «unert : „Die ffrauenwerb «.
woche' . Di« aesaniten Funktionär « de» Jfreifes habe « jn erscheinen .

18. Krei , Montag , den 0. Oktober . Ith Uhr . bat Gala ». Borstondasitzun «.
Erscheinen unbedingt notwendig .

9 Krei , Van law. Montag , den 0. Oktober . VA Uhr . bei Vater . Mühlen .
sirahe 12, erweiterte Kreisvorstand - fttzung mit de « AdteUungsfllhrern .
GruvpenfZhrer « « nb Kassierer «.

heute . Sonnlag . den 5. Oktober :

« . M m Übt. Di» Genossen beteiligen sich an der Schul » ntlassuwgsseier
btr Arbeiterjugend im Lesüng - Gumnasimn , PonkKr . 19 (nicht Schiller .
Sqmuasimn ». Beginn VA Uhr . Eintritt 30 Pf .

Morgen . Montag , den K. Oktober :

C Abt. Die Funkttonürkonferrn , füllt ans und findet Mittwoch 1
vor Beginn der Versammlung statt .

». VH tU Uhr Funkttonürsltzung bei Hitbner , Wllmnuker Str . U.
Detzirkasührer müsse » anwesend sein , desgleich «» die Jugend » med

17. «bi. �ivf' uht Funktion ürkvnferen , bei Dos«. Nmdhofr » I. Dt« Bezirk »-
führer vritssen erscheinen .

18. Abt. 714 Uhr Funktionärkonseren , bei Müller . Uferstr . 12.
II . Abt . 7 Uhr de! Schrepel . Grünthaler Str . 13, Funktionärsitzung .
2«. «bt . 7>4 Uhr FunktionSrkonseven , bei Pose , «olonieftr , Ü. _ . . .
21. Abt. T' i Uhr Borsiandssstzung bei Müllner , Annenstr . 12. Fmchtiondr .

22. Uhr Sitzung�der Betirksführer mit de » AbteUmigavorstand bei
»abaan .

23. « W. 714 Uhr bei « menwalb Funktion »rsitzun « _24. Abt . TU Uhr Funktionitrsitzung bei « N�I , Etzssbikvg- r , « , «naftvah «,
27. Abt. 714 Uhr Sitzung der Funkti - nitre und Betrieb - vertrauen - l - uj « b«l

L- gher , «ovenhagener . Str . 87. . .. ._ . . ,
Abt . 714 Uhr bei Bnsch. Tilsiter Str . « . FunktwxSrkonfrr «». «tchfige

der Juristischen Vvrechftund «, «ndenltr . 8. Funktiemür .

42. Ab t.
"

7i4 "illir� u Ethfn Irf 0n Ftren , bei Wiersdorf , »rbanstr . I. Dt « Lid»
sämtlicher Koarmifsionen mllss «,� zur Stell « sei ».

Stunde

All «
»il -

« . «ot . t/ , Uhr bei
Tagesordnung .

« • . Abt 714 UH i *
sstzung und Adrech

43. «dt . » Uhr Sitzung der Ordner bei Frankenhaufer , Iahnskr . w. 714 Uhr
Sitzung der vezirksführer ebenda , sämtlich « Ordner und Betirksführer
müsse « ' erscheinen . _ . . . .

44. Abt . 7- 4 Uhr bei Nagel , Manteuffelstr . 43. Sitzung der Funktionäre .
Betriebsvertrauensleut «. kommunalen Kommission und Ordner . Wichtig «

Di« Bezirkaführer laden durch Kandzeltel zur MitgNeder .~ - Karscn : „Die Kulturbew «.
Tagramchnuug .
versatmniung ein . Vortrag des Genossen Dr.

�u�
des Sozialismus '
7 Uhr bei Minnig . Sauützer Str . 48, Fuaktionärkonfrrenz . Mttt »

rnoch tzohlabend in den bekaunten Lokalen .
7. 14 Uhr bei

' " "48. Abt.
47. «bt . Di«

Eichholz . Euvrhltr .
Funfiionärlonferenz findet

123. Funkktonitrfitzuus .
nicht statt . Di« Genossen . treffe u

Vorbereitungen zu den Werbezahlabenden in den drei bekannten Lokalen .
llharlotteubmg . 3t . Abt. 8 Uhr Funktionärverfammlunq d«i Lehmann . KäNlgo .

weg 8. Sitzung de » Adteilungavorstanbes 1 Stund « frllher . — M. Abt.
714 Uhr Funktionärversammlung bei Liersch Kantstr . 82.

Znngsozialisten . Arbeitagemetnschast Engelhardt fällt Montag an«. Nächster
Abend 20. Ottoder .

Jrauenveranslaltungen am Montag , den ö. Oktober :
7». Abt. iiehlendarf . « Uhr bei Schnorr «. Berliner Strasse . Vortrag de » Gr.

nassen Locpner : „ Jugend und Soziallsmns " . Männlich « Parteigenossen
„ Ussd Jugendlich « sind willkommen .
81. Abt. Frieden «, . 8 Uhr an bekannter Stell « Vortrag de» Sen - ssen Dr.

Sodann : . . Engllsch « R- iseeind rücke' . Die Genossinnen der »0. «bt . sind
besonder , eingeladen .

84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr bei Kon der. Thorlottenftr . 34, Leseabend .
128. 138. Abt. Pankow . 714 Uhr bei Mcss. Lindenpromenad «, Eck- Berliner

Strasse , Vortrag de » Genosse » Mass: „Erziehnng - fvogoi ' .

Uebermorgea . Dienstag , den 7. Oktober :

Uhr Funktion ärkonferen , bei Dobrohlaw , Swinemünder Stt . II .
i Uhr Funktionärsitzung bei Meyer ( BSrenspruno ) . Littzowstr . 7.

Uhr Fiinkiionärkonferen , bei «ayser . Gotzkowskystr . 28.
Uhr bei DSHling . Brunneirstr . 7». Funktionärsitzung .
Uhr bei Büttner . Schwedter Str . 23, B- ziiksfsihrorsitzung .

Uhr wichtig « Funktionär , und Funktionärinnrnkonferen , bei
Wiehl «. Königaberger Str . b. Di - «ezirkoführer laden «in �

74» Abt. siehlendors . 8 Uhr bei Mickley , BorNand ». und Funktionärsitzung .
Di« gesamt « politisch « Sage macht da » Erscheinen sämtlicher Funktionäre
dringend «rsorderlich .

81. Abt. R- nNlln . 714 Uhr
tionärsitzuna .

. Nei»ickei

8 «bt .
8. Abt.

11. Abt .
16. Abt.
28. «bt .
32. Abt.

538.

Frauenoeraustaltung am Dienstag , de « 7. Oktober :

123. »St . »- nladorf . Pünktlich 8 Uhr in der Schule Adolfstr . 28 Frauen .' abend . Vortrag der Genossin Gerda Beer : „Die Bedeutung der poliH -
fchen Organisation der Frauen " .

�
107. «bt . Alt - Glienicke Mittwoch , den 8. Oktober , 714 Uhr, Miigiiedertier .

fammlun « im Lokal „ fium Wasserturm " . Di« Bezirkszllhrer laden «in .

� Sterbetafel üer Groß - öerliner partei - Grganifation

101. Abt. Treptow . Der Schupobeamte Genosse Sommer ist verstorbeu .
Die Beerdigung hat bereits stattgefunden .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Reichsbanner „ S chwarz - Rol - Gold - .

« efchäftaftellei »erkin «. 14 . Sebastlonstr . 37/38. Hof 2 Tr.
»»meradschaft Friedrichahai «: Am Montag fällt die Vorstande .
sitzimg aus . Antreten der Kameradschaft Montag um 5. 43 Uhr

Schlestschen Bahnhof , Eingang Fruchtsirass «. 1 M. Fahrgeld . vorschriftsmSssigcr
Anzug . — Kameradschaft Pankow : Am Montag , den 0. Oktober , abend » 3 Uhr,
Turnen der Jugend in der bekannten Turnhall « Wollankstrass «.

Arbciter . Rodio . Klnb , Gruppe Westen . Montag , den 0. Oktober , «chends
714 Uhr. bei Rohr . Kaiscrallee , Mitgliederversammlung . Gäste willkommen .

Bezirkaverband der «leingartrnverelue Köpenick und Umgegend . Werbe
Versammlung in Köpenick am Sonntag , den 5. Oktober , vormittags 114 Uhr.
im Kaiserhof . grosser Saal . Thema : . . Der Kleingarten , eine Wirtfchasts - und
Kulturnotwendsgkeit " .

Rlichabnnd der Keieewbeschädigtrn » ud KtnterbNebenen , Bezirk «rddtng .
Mitgliederversammlung Montag , den 0. Oktober , abend » 8 Uhr, a » Restau¬
rant Hochheim . Pankstr . 82.

Das �unäkunkproxi - amm .
Sonntsg . den 5. Oktober .

4 . 30 —6. 25 Uhr abends : Unterhnltnnpsmnsilc ( Berliner Istnnk -
kapelle ) . 1. Menuett , Paderewski 2. Ouvertüre in der Oper . Der
Freischütz " , O. M. v. Weber . 8. Unvollendete Sinfonie H- Moll ,
Schubert . 4. «) Liebesfreud ' , Kreisler . b) Liebesleid , Kreislor .
B. üngjarische Tänze I und II , Brahms . 6. Schumann - Album ,
Fantasie , Schreiner . 7, Wiener Bonbons , Walzer , Johann Strauß .
8. Seid einig ! Marsohpotpourri , Morena . 9. Prühlingseinaug ,
Marsch , Fr . y. Blon . Während der Pausen ; . Ratschläge fürs II aus " .
6. 30 Uhr abends : Die Funkprinzessin erzählt : Alte Märchen vom
deutschen Rhein 1. Rheingold . 2. Loreley . Die Funkprinzessin :
Adele Proesler . 7. 10 Uhr abends : Vortrag des Herrn Leopold
Schmidt über . Pianisten als schaffende Musiker " . Am Flügel :
Georg Liebling . 8 . 30 —10 Uhr abends : Deutsche Volksoper .
1. Ouvertüre zu der Oper . Der Wildschütz " , Lortzing . 2. Fantasie
ans der Oper . Die Instigen Weiber " , Kicolai . 8. Arie aus der
Oper » Der Waffenschmied , Lortzing . 4. Fantasie aus der Oper
. Martha " , Flotow . 5. Romanzs des Kflhleborn : . Es wohnt am
Seegestade " , aus der Oper „ Undine " , Lortzing ( Hans Hermann
Nissen von der Großen Volksoper ) . 6. Ouvertüre zu dem Sing¬
spiel . Peter Schmoll " , Weber . 7. Arie aus der Oper . Zar und
Zimmermann " ' : . Einst spielt ' ich " , Lortzing ( Hans Hermannspv
Nissen von der Großen Volksoper ) ! _ __
. Preziosa " , Weber ( Berliner Funkkapelle ) . Anschließend ; Bekannt -

8. Fantasie ans der Oper

bei Stahl , «anderstr . 13. «orfianl » und Funk -

«Öb' Aeimi&nhars . Ost . 7( 4 Uhr im Jugendheim Seebad . Nestdenzstr . 4»,
Funkttonärsttzung . Di« Bezlrksfllhrer laden Ihre Funktionäre hierzu «IN.
MIttwöch . den 8. Oktober , in den bekannten Lokalen Bezlrksabende . Die
Bezirksführer laden durch Sandzettel «in .

S»»gs »,lalifte » « nb Arbeiterjugend »e, 17. Kreis «, Lichtenberg . Beteiligung
an der pazifistischen Friedenskundgebung in der Stadthall «. Klo�rstrasse .
Treispunkt 7 Uhr Bahnhof Stralau - Rummel - burg , Eingang Sonntogstrasse .
Rachzllgi «, 744 Uhr Strolrmer , Eck« Klosterstrass «.

Zaagsazialtfte «. 7>4 Uhr Beteiligung an er Iugendkundgebmi « für de » Fri «>
brn in der Stodthall «, Klosterstrohe . Di« Kreisverlretersitzuag hat die
Beteiligung an der Kundgebung empfohlen .

Arbeitersport .
Ringkampf . Lehrgang !

Am Dienstag , den 7. Oktober , he ginnt die Sp örtlich « Veteinl -
gung Nordost 08 in ihrer Sporthalle Christburger Str . 7 mit «eneni
»euen Lehrgang im griechisch - römischen Ringen regelmässig Dienstags und
Freitags von 8 —10 Uhr. Die Leitung liegt in den Händen der bekannten

worden . Zwei Ringmotten und «in « Spezialkampfmatte l844X8' ,4 Meter ,
13 Zentimeter stark ) bieten reichlichst Selegenheit zur ringsporilichen Deläii .
gmig . Eine besondere Kursusgebiihr wird nicht erhoben . Es bietet sich
also hier während der Wintersatson für Jugendliche und Erwachsene , ins -
besonder « für solch«, die Ringen nur als Ergänzungssport betreiben wollen ,
wie Ediwimmer . Leichtathleten usw. , «ine günstige Selegenheit Mi einem inten -
siven , durchgreifenden Hallentroining .

Arhefier - Vport - und Knlturkart «! 8. Bezirk sKreuzberg ) . Montag , den
8. Oktober , abends 8 Uhr , im Lokal Ihlenbnrg . Lausttzer Platz 1 (Ecke Walde .
marstrass «) , Sitzung . Tagesordnung u. a. : Protokoll der Sitzung vom 1. Sep¬
tember : Kassenangelegenheiten : Bericht der letzten G�A. - Sitzung : Ortsaus .
fchuss fllr JugendpNege im 8. Bezirk : Bezirrsrartellangelegenheiten . — Der
Vorstand des Bezirkslartell , trifft stch zu einer Besprechung bereits um 7 Uhr
abends . — Folgende Berein « und Abteilungen , die hei der letzten Sitzung
iehllen , haben unbedingt ihr « Vertreter zu entsenden : Arbeiter - Radfahrer -
Bund „Solidarität " , 2. und 3. Abt. : Fichte 7. Männerabt . : F. - E. Viktoria ,
Abt. Areuzberg : Freie Turnerschost Gross - Berli », Bez. Süden und Südost :
AthIettk . Svort . Club : Berliner Echwtmm - Union ISIZ: Artiften - Berein „ Süd -
oft 94": Arbeider - Eport - Bereinigung . �Südwest" : Arbeiter - Mandvlinen - Verein
„Glück auf " : Arbelter - Theater - Bund: Arbeiter - Abstinenten - Bund. E, wird
wirklich Zeit , dass dieselben ebenfall » ihren Verpflichtungen nachkommen und
sich an der Kartellarbeit beteiligen ! Sämtliche Vereine und Abteilungen des
Bezirks , die dies noch nicht getan haben , werden nockimal » aufgefordert , ihr -
genauen Adressen ( Anschriften und Tagungsort «) sowie Mitgliederzohlen
lmänniich . weiblich bis 14 Jahre , 14 —17 Jahr «, über 17 Jahre ) umgehend
einzusenden : ständig « Kartelldelegiert « zu bestimmen und dieselben mit " snem
entsprechenden Ausweis sStempel und Unterschrift de« Borsitzenden ) zu »er .
sehen . Restierend « Bezirkokartellbeitedg « fttr da , 8. Quartal 1924 ( Juli bis
September ) , die für jedes Mitglied über 14 Iah « der dem 8. Bezirk ange -
hörenden Berein « und Abteilungen zwei Pfennig betragen , ünb bi « spätestens

sähe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst ,
Sportnachrichten , Theaterdienst Die tJehertragung an der Staats -
0 per : » Die Zauherflöte " findet am Mittwoch , den 8. Oktober , statt .

KOnigswiisterhausen , Sonntag , den 5. Oktober .
10. 40— 11. 40 Uhr vormittags auf Welle 680m . Mitwirkende :

Konzertsängerin Heia Beinholz ( Alt ) , am Stoinway - Plügel ; Kapell¬
meister O. H. Blum , Mohrsches Konservatorium Berlin , Korbanek -
Trio ( Lotto Tuch , Flügel . Max Korbanek , Violine , Paul Wohlgezogen ,
Oello , vom Deutschen Opernhaus , Oharlottonbnrg ) . t , Trio B- dur ,
Beethoven ( Allegro con brio — Adagio — Thema oon variat ) .
2. Zwei Lieder für Alt : a) An die Musik , b) Aufenthalt , Schubert .
3. Adagio ans der Cellosonato A- dur , Boccherini ( Oellosolo ) .
4. Zwei Lieder für Alt : a) Sapphische Oda , b) Der Tod , das ist
die kühle Nacht . Brahms . 6. Air auf der G- Saite , J . S. Bach .
6. Drei deutsche Tänze , Mozart . 7. Du mein alter Stephansturm ,
Kroisler . 11 . 60 —12 50 Uhr mittags auf Welle 2800 m: l . TrioA - dnr .
Haydn ( Allegro moderato — Andante — Allegro ) . 2. Zwei Lieder
für Alt : a) Traum durch die Dämmerung , b) Ach Lieb , ich muß
nun scheiden , R. Strauß . 3. Scherzo , D. v. Goens ( Cellosolo ) .
4. Zwei Lieder für Alt : a) Die Ehre Gottes , Beethoven , b) Die Post ,
Sohnbert . B. a ) Liebesleid , b) Andantino (v. Martine ) , o) Rondino
über ein Thema von Beethoven , Kroisler .

Montag , den 6. Oktober .
Tageselnleilung . 10 Uhr vorm . : Bericht Ober die Kleinhandels¬

preise der wichtigsten Lebensmittel in der Zentralmarkthalle .
10. 15 Uhr vorm . : Erste Bekanntgabe der neuesten Tagesnach -
nohten . 11. 85 Uhr vorm . : Pnnkbörse ( Die Notierungen der Berliner
und Hamburger Produktenvorbörse ) . 12. 15 Uhr nachm : Kurzer
Tendenzbericht der Berliner Vorbörse ( nur Montag bia Freitag ) .
12. 55 Uhr nachm . : Uebermittlung dos Zeitzeichens . 1. 05 Uhr nachm . :
Zweite Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichton , Wetterdienst .
2. 15 Uhr nachm . : Kurzer Tendenzbenoht der Berliner Börse ( nur
Montag bis Freitag ) . 8 Uhr nachm . : Funkbörse ( Die amtlichen
Notierungen der Berliner und Hamburger Produkten - und Vioh -
böise ; amtliehe Devisen ) . 4 Uhr nachm . : Punkbörse ( Getreide
cit Hamburg ; Berliner Kolonialwaren - Großhandelspreise ) .

4 36 —6 . 36 Uhr nachm . : Unterhalten gsmnsik ( Berl . Punkkapelle ) .
Während der Pausen : „ Ratschlage fürs Haus " . 7 Uhr abends :
Sprachunterricht ( Englisch ) . 7. 45 Uhr abends : Vortrag des Herrn
Sanitätsrats Dr . Frank : „ Gute Luft in Arbeisräumen " . 8. 30 bis
10 Uhr abends : IV. Sonderveranstaltung der Funkstunde . Anna
Scheffler - Sohorr von der Berliner Steatsoper , Kammersänger Fritz
Soot von der Berliner Staatsoper . 1. Adagio aus der E- Dur - Sonate ,
Bach . Rudolf Dernau , Konzertmeister von der Berliner Steatsoper
( Violine ) . 2. ») Talismane , b) Frühlingsfahrt , c) Die beiden
Grenadiere , d) An den Sonnenschein , e) Der Hidalgo , Schumann
( Kammersänger Fritz Soot von der Berliner Staateoper ) . 3. a) Mo¬
ment musical F- Moll , Schubert , b) Melodie , Rabmstein ( Fritz
Wenneis auf dem Sohiedmayer - Meisterharmonium ) . 4. Arie „ Als
Sieger kehre heim " , ans der Oper „ Aids " , Verdi ( Anna Bcheffler -
Schor vontder Berliner Staatsoper ) . 5. Zigeunarweisen , Sarasate
( Rudolf Dernau , Konzertmeister von der Berliner Steatsoper ) .
6. Fantasie aus „ Maritana " , Wallaco ( Pritz Wennois auf dem Schied -
mayer - Meisterhonnonium ) . 7. Duett aua der Oper „ Aida " , Verdi
( Anna Schcffler ' Sohorr und Kammersänger Pritz Soot ) . Am Stein -
way - Flügol : Kapellmeister Otto Urack ) . Anschließend ; Dritte
Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetter¬
dienst , Sporte aohrichten , Theaterdienst .

6. Oktober <m den Kassierer Sportgenossen Kistner , SW. 29, Sneiseiiau ."■ "
itenslügC

itzentx
sämtliche Anschriften . )

strass « 23, linier Seitenflügel pari . , »u entrichten . I . A. : Erich Merlau ,
Vorsitzender des Bezirisiartell, , Berlin SO. 3». Cnvrgstr . 3, ». 3 Tr. ( Für

Sport .
Renneu zu Grunewald am Sonnabend , den 4. Oktober .

1. R e n n e n. 1. Thartreuse II ( Oertel ) , 2. Solo ( Hartmannähos ) ,
3. Lachsalve ( Ouade ) . Toto : 20 : 10. Platz : 11. 17, 24 : 10. Ferner liefen :
Fichte , Diestel R„ Heliade . MaUrank .

2. Rennen . 1. Iselberg (v. Eckertisserg ) , 2. Münze ( Hoffmann ) ,
3. Gigerl (». Borke ) . Toto : 16 : 10. Platz : 11, 14 : 10. Ferner lies :
Sham Dich gef.

3. Rennen . 1. Dolkenschieber ( Oertel ) , 2. Onellntzmphe ( Mesa) ,
3. Herbststurrn ( Onade ) . Toto : 3» : 10. Platz : 20, 17. 21 : 10. Ferner
Uesen : Paris , Walküre , Maikäser , Ma Verth « . Siege .

4. R e n n e n. 1. Narr ( KukulieS ) , 2. Kolberg ( Stolpe ) , 3. Tüchtig
(d. SckeriSberg ) . Toto : 142 : 10. Platz : 30, 24, 34 : 10. Ferner liefen :
Eichwalb , Herzog , Rotdorn , ilbenteurer , Halma . Lämmergeier .

5. R e n n e n. 1. Ristll (v. Bachmahr ) , 2. Roderlch (o. Bork«) , 3. Berta
( Hr. Walter ) . Toto : 35 : 10. Platz : 23, 21 : 10. Ferner liejen : TeUen ,
Mesfina .

6. Rennen . L Dbbrun ( Walter Heuer ) , 2. Srzhalnnke ( Wurst ) ,
3. Witterwurzer ( Oertel ) . Toto : 63 : 10. Platz : 14, 13, 1» : 10. Ferner
liefen : Immer tveisi . Ratzel , Prinz Karneval . Oetavio .

7. Rennen . 1. Mäuseturm ( Oertel ) , 2. LaN ansgebr . ( KufulieS )
Toto : 14 : 10.

_

Geschäftliche Mitteilungen .

Da » seit 3» Jahre » bestehend « Damenmäntel - Enara ». » nd «zportgrschäst
Di. Mosezytz , Landaberger Str . 39, am Alexanderplatz , «in « Treppe , hat in
seine » Artikeln Winterulster , Asfenhautmäntel , Plüsch - und ltrimmermäniel
einen grossen Preisobdcu voigenoarmen . um dem Publikum noch einmal Kr.
legenheit zu günstigem Einlauf zu geben . Es empftehli sich, von diesem An.
gebot rechtzeitig Gebrauch zu machen , da durch Anziehen der Preise für Roh.
Materialien dieser Preisabbau nur kurze Feit währt .

Billige TeztUwoeh » im «anfhan » Wilhelm Joseph . Da » heutige Inserat
der Firma Wilhelm . Joseph in Schäneberg soll dem werten Publtkinn Wieb er
da » Geschäftsprtnzip der Firma gut « Ware , hillig « Preise , gross « Auawohl
vor Augen siihre ». E« bietet sich jedem Käufer während der Teztilwoche
Gelegenheit , seinen Lerbstbedarf zu decken. Da » Kaufhaus Wilhelm Joseph
in Schöneberg gewährt bei Borjcigen dieser geirun « 3 Pro, . Rabatt .

Berliner Städtische Elelttizitätawerl «, Unseren Abnehmern zur gefl.
Kenntni », dass wir unter Beibehaltung der bisherigen Jählergebuhr den
Brei » für die Kilowattstunde von 18 auf 18 Pf . herabgesetzt haben . Der neue
Prei » gilt für den Sttom . der noch der im Oktober erfolgten Zählerstand .
aufnahm « entnommen wkrd. Siehe Inserat .

Griefkasten üer Redaktion «
Di« Inrssttfch « vpr - chstande findet vom Monte « , de « 8. d M . bi » »tnMlie *.
Uch den 18. d. M. täglich von 4 - 8 Uhr . - o�adenda iebo * wie bwhrt ! ?n

3 - 5 Uhr statt .
Bi 99. L 25 ll ». 2. 88 M. 8. 38 M. — ®. K. 108. Ihr « Fvage kann

Ist

lung tragen . — Kraft . Nicht unterhÄltapftichtig därfta ' ��' eite ' und� vierte
Bruder sein . Soweit «» -sich aber um Ersatzansprüche «Ine » Fürsorgeverdandes
handelt , dürften auch sie zum Ersatz feiner Aufwendungen verpflichtet sein —
D. 438. Nein . Sie lönnen nur Klag « gegen de « Hauswirt erbeben .

Wetter für Serll » « nb Umgegend . Früh nebelig , sonst trocken und meist
heiter , am Tage ziemlich warm .

hervorragend bewährt bei :

Gicht , Grippe ,
Rheuma , Nerven » und

Ischias , Kopfschmerzen .
T og a l stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au §.

- . erprobt . — 3n allen Apotheken erhältlich .
yflest 74,3 % Acid , »eet »alle . , 0,46 % Chinin , Ik. e»' « Lithium ad lOO Amylum�

Was Z . R. liruMTEB den Luftschiffen ist ,

i 5TJ5AL AMANDER "
unter den Schuhen ! !

Bei el ©QeLn . fer Form
und . « gufer
ftir letnae Peißen und

OfrAp < a . zen nAoK

jähiriger ErfätKrung -
d�u5 Bedfe •

AF « '
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WIRTSCHAFTS - WOCHE
Vom

11, Oktober *£ Großer Verkauf von Wirtschafts - Artikeln

Vorführung hauswirtschaftlicher Maschinen
Eisenwaren

Bolzenplätten pon «rt Zzs 340

Bolzenplättenveniickeit425 440

Anlegeeisen - - - -1 « »>- Iso

Ltelimsngeln . . B7m 115m

Wringmaschin . 20so

Gasplätten äSä 890

Gaskocher 20so

» 2ÄÄ28M to�SQM
Brotschneidemaschinen

Jilarta ", m. Stell - mit Rund - 4 Arr ,
Vorrichtung . . � messcr 1

Mandelmühlen - - - -1m 140

Reibemaschinen . . 185 Lso

Tellerwagen £ 1� : 275 Sso

Fleischhackmaschin . am cot :
poliert

. . . . . . . . . . . .
tb . Ot »

Kohlenplätten ponen 325 840

Elektrische Artikel

KoJr,hÄenii " i775 2o »

Bügeleisen Zuleitung . . 10m

Kaffeemaschinen 29m 31 M

Haartrockner

. . . . . . . .

2850

Zimmeröfen . . -

- - - - -

21m

Schnellkocher . . 12m 14m

Große Posten

Blechwaren

Springformen . . 75 « . « » 120

Backform . ( S ) 45 , 55 , 65 ? , .

Reibeeisen 30 ? , . 45 ? ü 55 ? , .

Durchschläge 70 ? , . 90p, . 12o

Kartoffelpressen . . . I25I35

Waffelbäckerei stemg 80 ? , .

Eierschneider . . . . . .45 ? , .

Buttermaschinen
lUr . 160 2 Ltr. 1 90 lL . tr . 225 <Ltr . 285

Brotkörbe dSSS * 75 ? , . 85 ? ,

Büchsen ? Äe . u ; Zud<.er. 75 ? , .

Tabletts lackiert . . 70 ? , . Mal 85

Krümelschaufeln BMelssl «
Wan ' dschoner lacHer , . . . 125

Nickelwaren

Tortenplatten %e ' n5 "
Nickelrand . , 30 cm 02Ö 32 cm O/O

Kaffeeservice innen velloid.1 250

Butterdosen „ugSSS�U 375

Geleedosen vcmickeit — 245

Teesiebe Mcsaing vernickelt . 1 10

LikörbecherMessingvemkk . SOpt

Teeglashalter o! "s 85 ? , . I75

Tabletts „ �cu 1 m lao leo 235

Stahlwaren

Weißes Porzellan

Speiseteller gimt . . . . .38 ? , .

Dessertteller

. . . . . . .
25 ? , .

Kuchenteller sorf . Formen 20 ? , .

Platten - « 45 AÄ. 90 �1 25

Zuckerdosen

. . . . . . .
Milchtöpfe . . .

cm

. . . . 18 ? , .

1 0? , . 1 6?, .

Kaffeeservice ' ÄÄ ? 495
Teiccon mit blauem und Gold - OQn .I assen randi m| t Goldlinie . . �- OP, .

Steingut
Teller weiß , tle , und fladi . . . . 1 8 ? ,

Waschschüss . T« i ! o
creme . . . . . . . . .90Pf . 1 25 180

Waschschüsseln Ii ' "®1
bunt

. . . . . . . . . . . . . .
' i » �25

Waschkröge . . . . 55 ? , . 75 ? , .

Giaswaren

Käseglocken gi «tt . . . . .95 ? , .

Butterglocken gi - » . . . 95 ? , .

Bierbecher gi «t , . . . . . .1 2? , .

Teebecher gta # . . . . .. . 10 ? , .

Römer mit grünem SMel . . . 38 ? , .

LlkÖrgläSer m. grünem Stiel 30 ? , .

Kompotteller »ort . , gepreßt 10 ? , .

Stahlwaren

Bestecke m" Ä " ® " 85 ? , .

Bestecke «Ät-!k' A°Ä-°i . Paa' - 195

Eßlöffel gÄ - r ' if -
. 60 ? , .

Kaffeelöffel Ärt . ® 35 ? , .

Eßlöffel FedÄ�Su » ! . LO? , .

Kaffeelöffel 45 ? , .

Eßbestecke Ä�iaQu «' ! . 2io

Aluminium Eßlöffel . . . 8? i .

Alurnin . Kaffeelöffel . . 6? , .

PatentBüchsenöffnerOO ? , .

Emaille

Wassereimer W- mlas 150 170

Schmortöpfe F0 »rt . 65pbr1 40

Wasserkessel Sa " l50b . 2o5
Kasserollen s?, ", 35 ? i . b . 75 ? , .

Schmortöpfe i « v4,n
la Quallt . , neublau u. braun • 20 b. I/O

Wasserkessel � %Z
la Qualität , neublau n. braun b' 8 �

Wannen . . . . . . . .I75 w» 780

Eimer vcriinkf , 28 cm Durdira . . . 1 50

Waschtöpfe veralnkf c 7
mit Deckel , M, bis 44 cm O M bi » ,50

Glühstrümpfe rar
Hänge - und Siehlicht ■

( nur Leipziger Sir, )

Aluminium

Kasserollen " , �ä�e,1 60 b. 3m

Schmortöpfe „ Ä o . s h a . .
Ware , mit Deckel , 16- 24 cm �

Wasserkessel p�r,3Mbi » 5 m

Milchkannen " ®uto2M �,. 230

Holzwaren

Kaff eem ü h len 225

Mokkamühlen A. t . 450b . 10M
Servierbretter von 95 ? , . b. 460

Rolltischdecken
" ' �85� . 160 30bk . 65 ? �

Schinkenteller von 35b . 55 ? , .

Holzstoff - Schüsseln . . 285

„ Eimer . . von 450 « » Söo

Quirle u . Löffel A�nra 15

Was ch b rette r 1 10

Wäscheleinen von 280bi » 56o

Moderne Küchen äStagSJSSS
Borstenwaren

Roßhaarbesen � 225 b, » 450

„ Handfeger� ! ; 1i5bia22s

Schrubber . . . von 45bis60pt

Scheuerbürsten v . 20b . 50pt

Kleiderbürsten v. 40 ? , . w» 250

besonders
prdsrveri Emaillewaren mit Meinen Fehlern

xa Soßerst billigen Preisen Borstenwaren xa bedeutend hereb -
_ _ gesetzten Preisen

Scheuertücher 27 * . 36 * . 42 * . Brotbüchsen AWSso Wandkaffeemühlen Sts

♦!iu.

Haushalt - Artikel
Kernseife cn. 200 ommm . . . . . .« egei 18 ? , .

Oberschalselfe ca . 3 » Gramm . stock 30 ? , .

Palmölseife " • LA 35 « . °°- « W las

Seifenpulver « . « 0 Gramm . . . ? »*- , 30 «

Feinsoda . . rumt 14 « . » Fakm - 40 «

A . Wertheim
Leipziger Str . Königstraße Rosen thaler Str . Moritzplatz

Haushalt - Artikel

Bernsteinfußbodenlackfarbe ' ä, «! I75

Franzbranntwein üt' erlzsLfr. 2m uV. Sso
Pepsinwein */ ur . l35v . ur . 235 v. ttr . 450

Kohlensäure Bäder stck . 140 10 stck . 13M

M naddextraki . . . . .Stck . 1 50 10 Stck . 1 4 M

Sauerstoff bäder . . « ck 2M tostck . 19M

u' Ich habe mich in
Berlin H. . Sparrstr. 6
am Sparrpjatz , als

praktischer Arzt
niedergelassen .
Sprechstd . 8�, 4�,

Sonntags 9-]0.

knutLSansFaerlier
_ Arzt . _

Ich habe mich als
Rechts a o walt
niedergelassen .

Dr . Edith

Sußmann ,
Kulm bacher Str . 10.
Tel . : Uhland 156t,

liauetfuenDen
lebet Art

liefert preiswert
Paul Crolletz ,
normal , RobertMirer.

Mariannenstr . 3.

Parzellen
inMotzenmühlevo .
100 — an. Kiehler ,
Berlin , Arndtstr . 44

RcpnftliHancr
Raucht nur Reichsbanner - Zigaretten

Schwarz - Rot - Gold 2 Pfg .
Republik

. . . . . . . . . .

3 „

Frei Heil

. . . . . . . . . .

5 „

Reichspräsident

. . . . .

6 „

[ \ Wiederverkäufer gesucht » | ]

WarDnuortrioh Reichsbanner Schwarz - Rnt - Gold
VV dl CH VC I II ICU Berlin S. 14, SebastianstraBe 37 - 38 - ms

Mmen Leopold
Königsir , 22 - 26

— fitunperls KendUorei —

1 Treppe

hervor Irelentl sind meine heutigen fingehole !
1 Posten herrlicher ItfAPtfi &fMA auf reinseid .

reinwollener lftV9llllllv Futter

aus gutem Velours de laine

mit reicher Tfö ohne Pelz RO
! * teils auf Seide OWm

?
Pelzverbrömung

Selten schöne

Seidentrikot -

Kleider ,
vorzOglidie Qualität, ,

viele Farben

15 . -
20 . - 25 . -

Tanz -

Kleider
In Crepe de Chine
u. o. Seidenarien .

entzückende Neuheit .

zs . - ZS .

Woll -

Kleider
selbst für ganz

verwöhnten
Geschmack .

35 . - 45 . -

Wintermäntel
gröbte Formenauswahl , welche , mollige Stoffe ,

25 . - SS . - 45 . - 55 . .

SeideiipM - HM ää 125 . .

f Schottische Wollkleider
le Farben

29 . - 39 . -
darunter solche

auf reiEseideaem
Futter

g««i ! ii ! ii «8»i ! i ! »iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit ; n»mmmt|

gute Qualitälen , viele Farben

Hemdforra mit Bubikragen
- Die große Mode -

Modell - Kleider
hochelegante Neuheiten für die

Gesellschaft , Abend u. Nachmittag

v neu eingetroffen ! �

Wollene

Kleiderröcke
feinste Schollen -

musfer

12 . - 15 . -

hochfelne einfarbige
8 . - 10 . -

Selten schöne

Blusen »•

Jumper
In verschiedenen

Seidenarten u.
Wollstoffen

sehr billig .

Dannen - Dcdfcn
Daunenfüllg . , extra Naht - or m
dichtung , viele Farben , Od . *

dazu ~ "

passende

mit feinstem daunen -
dicht . Satinbezug,pi ima

mit feinster jrtc
Levantine - Seidell J « *

o. Kissen

Feinste Damen - Leltowäschze , so schön n. billig «le selten zi findet !

Steüige Garnituren aus Opal , Makostoff , mit
herrlichen Spitzen u. Handarbeiten ,

Taghemd . Nachthemd u. Beinkleid , komplett
1 15 . - n . Z0 . . in . 25 . -

Nachthemden
mit Handarbeiten u. Stickereien

9 - 12 . - 15 . -

Hemdhosen
in L
8.

D0! S,e »Minilertaö !
Entzückende
wollene u. seidene

alle
GröSen , Samt -Kinder - «. Mädchen - Kleider

IFlinÖltDB * Mädchen - Mäntel 1 jede ¥R ? c

hochfeire WSiifi *äI *,Knaben - PaIefotslGröhe . « « Kieler - u . Sportformen

Reinwollene
Westen

f. Damen u. Herren ,

riesige Auswahl .
viele Farben .

1 « . - 15 . - 20 -

' spaialttiF

rosse

[ eHen,
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» Ganz fest scheint man öa oben öoch nicht zu stehen . .

Severings Etat .
Debatte im Landtag .

Der Preußische Landtag setzte am Sonnabend die zweit « Be -

ratung des Haushalts des Innenministeriums fort .
Der Komnnnrist Schwenk fragt den Minister , ob sein Mini -

flerium das Verfahren mancher Siadt Parlamente billige , wonach
Kommunisten sogar während der ganzen Dauer ihrer Wahl -
Periode von den Sitzungen ausgeschlossen werden .

Der Demotrat Jansen - Solingen bezeichnet die Angriffe des
deutschnationalen Abgeordneten Negenborn gegen den Innenminister
als „ftfchl und böswillig " . Cs sei «in dürftiges Material , daß Herr
Negenborn aus einem Zeitraum von vier Jahren zusammengesucht
habe . Die Deutschnationalen täten besser daran , si� einmal um die
Skandal « in ihren eigenen Reihen zu tümmern , z. B.

um den Skandal bei der ostpreußischen Provinziallandesbant . Gegen
einen der Direktoren schwebt ein Disziplinarverfahren , der andere

hat sich erschossen : infolge zweifelhafter Wechselgefchäst « sind zwei
Millionen Goldmart verlorengegangen . — Nachdem der demokra¬

tische Redner auf das

Schneckentempo in der Demokratiflernng der Verwaltung

hingewiesen hott «, betont « er gegenüber dem Führer der deutschen
Volkspartei , Herrn von Camp « , daß feine Stellungnahme zur
Derfasiung von einer gewissen Müdigkeit , wenn nicht Verdrossenheit
zeuge . Di « Deutsche Dolkspartei entwickle sich in der letzten Zeit ,
zumal im Reiche , immer mehr nach rechts . So komm « man aber in
der großen Koalition nicht weiter . Zum Schluß begrüßt der demo -
kratifche Redner das Wachstum des Reichsbanners Schwarz - Rot -
God und erklärt gegenüber dem Jnnenminisler : „ Wir haben zur
Person und zur Politik des Ministers Severins
unbedingtes Vertrauen : "

Genosse Schubert weist darauf hin , daß der von Regenborn
angeführte Barbusse . Fall in Greifswald nur durch den Krawall der
Vaterländischen Verbände und völkischen Studenten , die mit Stink -
bomben arbeiteten , geschaffen worden sei . Die von der Rechts -
presse gegen die Schutzpolizei erhobenen Vorwürfe feien völlig un -
begründet . Die gerügten Mißstände an Kreisfparkassen müßten auf
das Konto der Deutschnationalen geschrieben werden . Di « Parallele ,
die der Abgeordnet « von Campe zwischen dem Reichsbanner und
den Vaterländischen Verbänden gezogen habe , sei völlig deplaciert .
Das Reichsbanner schütz « und schirm « die Republik , die Verfassung ,
die vaterländischen Verbände mobilisierten Putsche gegen die Repu -
blit . Auch Herr von Campe müsse wissen , daß die Völkischen
in den vaterländischen Verbänden dominierten und daß der Führer
der Völkischen . Herr Dr . Dinier in Weimar die Reichsregierung
bekanntlich des Hoch , und Landesverrats bezichtigt habe . Wenn

Herr von Campe im Zusammenhang mit den vaterländischen Ver -

bänden frage , wofür die Frontsoldaten während des Krieges in den

Tod gegangen seien , so müsse man ihm doch sagen : Nicht für die

Wiederherstellung der Junkerherrschaft , sondern füreinfreieres
undfozialeres Deutschland . — Zum Schluß erinnert « Ge -

nvss « Schubert daran , daß die geradezu auffallend dürftige
Kritik der Deutschnationalen gegen Severins die beste Rechtfertigung
für das der Reaktion so verhaßte System Severins fei .

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Heß . der in einer ausgezeich -
neten sarkatiftifchen und humoristifchen Rede die Deutschnationalen
und besonders Herrn Negenborn mit » seinen Fällen bös

nach Haus « schickt «, fordert «, daß endlich der Weg zur religiösen und

politischen Parität bei der Besetzung der Beamtenstellen eingeschlagen
weiche . Im K u l t u s m i n i st e r i u m sei nicht eine einzige leitend «

Stelle in der Hand « wes Katholiken . Wenn Außenseiter heran -

gezogen weiden müßten , so sei das lediglich die Schuld des

alten Systems , dessen Fehler und Unterlassungssünden wieder gut -

gemacht werden müßten . Gegenüber Dr . Negenborn , der beihauptek

hatte , es habe unter dem fricheren Regime niemals einen betrun -

kenen Landrat gegeben , führte Dr . Heß ein paar Proben aus den

Schilderungen Eulenburg « über die himmelschreiendeu

Zustände im alten System an . Wenn es heute hie und da einmal

irgendwo an der äußeren Haltung fehlt . — unter dem alten System ,

so betonte Dr . Heß — hat es unter den führenden Persönlichkeiten

mehr anderinneren Haltung gefehlt . Was das Schlimmere ist ,

weiß jedes Kind . Vorgekommene Verfehlungen würden geahndet .
In dieser Hinsicht könne man aber dem Innenminister nicht das ge -

ringst « vorwerfen .
Vergeblich bemühte sich der deutschnational « Abg . M i l l b « r g

den Eindruck der Ausführungen Dr . Heß ' abzuschwächen . Was er

vorbrachte , war nichts als «ine Verbesserung der ohnehin schon
sadsn Limonade seines Parteifreundes Negenborn . Und auch der

deutschoolksparteiliche Abg . v on E y n « r n , der von der Linken
mit dem Zuruf » Porzellan empfangen wurde , hielt ein « Rede ,
deren Mattigkeit sich auf den Gesichtern seiner Parteifreunde wider -

spiegelte . Herr von Eynern , der Anwalt derer , die lchon vor 1918

ihrer Karriere gemacht haben , meint «, die Zeit der Außensetter , die

Uebergangszeit , sei setzt beinahe abgelaufen . Wenn die So z i a l »

demokrati « über keinen fachlich vorgebildeten Nachwuchs ver -

füge , so liege das eben davon , daß die rechtsgerichtete Iu -
gend mehr Opfergeist z « iB « und trotz oller Entbehrungen
und Schwierigkeiten Schulen und Hochschulen besuche . ( Heiterkeil . )

Nachdem dann der kommunistische Abgeordnete Kilian den
Innenminister wieder einmal daran erinnert hatte , daß seine Uhr
jetzt bald abgelaufen sei , vertagte sich das Haus zur Weiterberatung
auf Montag 12 Uhr .

Internationale Kautskp - Ieier .
Die Arbeiterinternationale feiert de « Internationalen .

London , Anfang Oktober . ( Eigener Bericht . ) Das Sekretariat
der Arbeiter - Internattonale hatte die aus Anlaß der Sechzigjahr -
feier der Ersten Internationale in London anwesenden Mitglieder
der Exekutiv « nach einem kleinen Restaurant des Westens zu einer

schlichten Feier des 70. Geburtstages von Karl Kautsky ein -

geladen . Hier , im Kreise der Vertreter von Millionen Arbeitern

der ganzen Welt sollte dem Siebzigjährigen gesagt werden , was er
der Arbeiterpartei bedeutet . In ihren Vertretern sollte das Pro¬
letariat der Welt für «in aufopferungsvoll «« Leben der Arbeit und

des Kampfes danken .

Es war ein stolzer Aufmarsch der Namen von Männern ,
die in der Arbeiterbewegung einen guten Klang haben und
die hier das Wort ergriffen . Otto Wels dankt « Kautsky
im Namen der deutschen Arbeiterschaft , der Kautsky den bis
dahin ungehobenen Schatz der marxistischen Lehre vermittelt
habe : erst durch sein « Arbeit der Popularisierung sei jene Brücke
von dem Lebenswerk Marx ' zum geistigen Verständnis des
Arbeiters selbst hergestellt worden und damit Marx für die De -

wegung lebendig geworden . Im Namen des Parteivorstandes und

als d«ssen Geburtstagsgeschenk übergab er Kautsky das jüngst «.

Kautsky gewidmet « Heft der von Htlserding herausgegebenen » Ge¬
sellschaft ", der Nachfolgerin der » Neuen Zeit " . Es sprachen hierauf
Bracke für Frankreich , Friedrich Adler für Deutschösterreich , der

englische Arbeitsminister Tom Shaw für die englische Arbeiter -

parte ! , S o v k o p für die tschechischen , Ludwig C z e ch für die deutschen
Sozialdemokraten de ? Tschechoslowakei und schließlich Zeretelli ,
ein Führer des georgischen Proletariats , mit besonderer Ein -

dringlichkeit und Wärm « . Er verwies u. a. daraus , daß das Er -

wachen des georgischen Volkes zum Selbstbewußtsein , zur Politik
mit dem theoretischen Werk von Kautsky in seinen tiefsten Wurzeln

verknüpft sei .
Als dann der alte Eduard Bernstein , der an der

Tafel zur Rechten Kautskys saß , sich erhob , der Mann , der wie

Kautsky die ungeheure geistige Erbschaft Marx ' und Engels «in

Leben lang treu verwaltet hat . da bekam diese Feier ihren be -

sonderen tieferen Sinn : Jeder der Anwesenden erinnert « sich an jene

„volksgerneiusthcist ' . ♦ .

wie sie sie auffasse ».

jahrzehntelangen , oft erbittert und erbitternd geführten theoretischen
Meinungskämpfe , in denen sich die beiden gegenübergestand m
haben , ein Ringen mit geistigen Waffen , das so ungeheuer viel zur
Klärung der sozialistischen Gedankenwelt beigetragen hat und von
dem ein Redner gesagt hatte , es würde im Bewußtsein kommender
Generationen noch lebendig sein , wenn viele Ereignisse und Heroen
längst tot sein werden . Es waren Worte der Freundschaft , die
Bernstein sprach . Für Kautsky und ihn bekam das Wort , das
Adler in einem anderen Zusammenhang zitiert hatte , besonder « Ve -
deutung , das Wort von dem Trennenden , das gering fei
neben dem Ungeheuren , das sie verbindet . Als Bernstein
geendet hatte und die beiden Greis «, deren Namen einer sungen .
der dritten Generation längst ehrwürdig geworden sind , sich um -
armten und für wenige Sekunden umschlungen hielten — wer hätte
sich da dem Gefühl der Rührung entziehen können , wer sich ihm
entziehen wollen ? Es war das sichtbare Zeichen dafür , daß jener
Kamps , den sie geführt haben , endgültig ausgekämpft ist , daß
die Bewegung innerlich wieder geeint ist und daß jene , die heute
noch , mit ncu « n Schlagworten , den alten Kampf weiterfühvm , einen
Gespensterkampf toter Schemen führen , t « r in Wirk -
lichteit längst beendet ist .

Zuletzt sprach Karl Kautsky selbst , von der Stunde ver -
sängt und von der Herzlichkeit und Liebe , . die ihm dargebracht
worden war , im tiefsten bewegt . Gegenüber den Versuchen der ver -
schiedenen Länder , ihn national als den ihren zu beanspruchen , wies
er daraus hin . wie sich in ihm Blutströme vieler Notionen treffen ,
deutsch « und tschechische , italienisches und südslawisches Vtut , wie
ihn nicht nur sein Blut , wie ihn auch sein Leben internatio »
n a l gemacht habe . Nachdem er einige franzöftschc und einige eng¬
lische Sätze gesprochen hatte , fuhr Kautsky auf deutsch fort : In das
schöne Gefühl dieser Feier mischt sich für mich die tiefe Bitterkett ,
daß dem Schüler zufalle , was dem Lehrer versagt blieb , An -
erkennung und Ehr « . Karl Marx ' 60. Geburtstag ist unbe -
merkt vorübergegangen . . . Die Erde aber , von der ich die Kraft
zu diesem Wert geholt habe , das ist die Mass « des Prole -
tariats . in dessen Nomen und zu dessen Nutzen all dies getan
und gedacht wurde .

So klang diese Feier aus . Der dies Wort gesprochen hotte ober
ehrte sich selbst , indem er das Werk ungezählter Nachtwachen , un -
gezählter Stunden des Kampfes bescheiden denen zurückgab . In deren
Namen und für die es geschaffen war : dem Proletariat .

Weltkongreß für Sozialpolitik .
Kongrestvotum für den Achtstundentag .

Prag . 4. Ottober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Internationale
Kongreß für Sozialpolitik hat am Sonnabend folgenden Beschluß
gefaßt :

1. Achtstundentag . In Erwägung , daß der Achtstundentag den
Gesundheitszustand der Arbeitnehmer gehoben , ihr Familienleben
günstig beeinflußt , ihnen größere Möglichkeit zu allgemeiner und
beruflicher Ausbildung gewährt , das Gefühl ihres Eigenwertes be -
stärkt und ihnen so als Bürger und Produzenten erhöht « Bedeutung
verliehen hat ; in Erwägung , daß nachweislich der Achtstundentag
weit « ntfernt ist , die Produktion automatisch zu vermin¬
dern , sie sogar zu steigern geeignet ist , besonders dort , wo sie
mit einer methodischen Arbeitsorganisation und einer
Vervollkommnung der Arbeitsmittel Hand in Hand geht ; in
Erwägung , daß der soziale Wert des Achtstundentages ein so über »
wiegender ist , daß die Schwierigkeiten politischer , Wirtschaft -
sicher oder finanzieller Natur es nicht zu rechtfertigen vermöchten ,
in einzelnen Ländern Ntaßoegeln zu ergreifen , welche die Gefahr
mit sich brächten , daß die allgemeine Anwendung des Achtstunden -
tages aufgegeben und so sozial « Kämpfe verursacht würden , fordert
der Kongreß in der Ueberzeugung , daß die Aufrechterhaltung des
Achtstundentages in allen Ländern am besten durch eine internatio -
nale vertraglich « Bindung der Regierungen gewährleistet wird , die

sofortige und vorbehaltlose Rakislkalion des Washingtoner
Uebereinkommens durch alle Slaalett ,

die Mitglieder der internationalen Arbeitsorganisation sind . Er
fordert ferner die Einführung einer entsprechenden Gesetz -
gebung in den übrigen Staaten . Der Kongreß empfiehlt , die
Vorteils des Achtstundentages durch internationale Uebereinkünfte
mit den nötigen Anpassungen auf alle Arbeiter zu erstrecken ,
nachdem Erhebungen über die besten Mittel zur Verwirklichung einer
solchen Erweiterung ihres Geltungsbereiches angestellt worden sind .
Ebenso oerlangt er , daß durch ein internationales Ab -
kommen die Hoch st zahl der Ueber stunden , der
wöchentlich « Ruhetag und die Urlaube für die Arbeiter -
fchoft geregelt werden .

In einer Entschließung über

die Betriebsräte

heißt es : Der Internationale Kongreß für Sozialpolitik hält es für
zweckmäßig , die Arbeiter sowohl im Rahmen ihres Berufes als auch
ihres Landes zur Mitarbeit an der methodischen Betriebs -
sührung im Interesse einer Hebung der Produktion heran -
zuziehen . Er verlangt daher , daß in den Unternehmungen auf gesetz -
lichem Wege und unter Anpassung an die besonderen Verhältnisse
der einzelnen Länder Vertretungen der Arbeiter und

Angestellten geschaffen werden mit der Ausgabe , im Einver -

nehmen mit den Gewerkschaften über die Ausführung der Arbeits -

venräge zu wachen und an der Ausarbeitung und Einhaltung der

Fabrikvrdnungen in allen Fragen mitzuwimn , die sich insbesondere
auf die Festsetzung der Ruhepausen , der Urlaube und der

Ferien , auf die Einhaltung der Tarif - Minde st löhne , auf
die Mechoden der Lohnzahlung , auf Maßnahmen der

Hygiene , der Unfallverhütung und Berufserkranktmz ,
auf die technische Einrichtung und Verbesserung der Betriebe
und auf die industrielle und technisch « Erziehung beziehen . Der

Kongreß ist der Auffassung , daß neben der Schaffung dieser Ein -

richtung auch «ine Zusammenarbeit der Gewerkschaften und

Organisationen der Unternehmer in wichtigen Fragen der Sozial - und

Wirtschaftspolittt gefördert werden soll . Dazu könnten eigen «
Körperschaften unter Berücksichtigung der Betriebsräte ge -
schaffen werden , deren Aufbau . Zusammensetzung und Wirkungskreis

sich nach den besonderen Verhältnissen der einzelnen Länder

richten müßte .
Der Annahm « tüeser Resoluttonen ging eine Debatte über die

Betriebsräte voran . Das Referat erstattete der frühere deutschöster -

reichische Staatstanzler Genosse Dr . Karl Renner . Cr faßte seine

Forderungen in zehn Thesen zusammen . — Schließlich entspann sich

noch eme Debatte über die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .

. Wirtschaftskrisen und Arbeitslosigkeit .

Prag , 4. Oktober . ( Cca . ) In der heuttgen Sitzung des inter -

naiionalen Kongnesses für Sozialpolitik besprach der Vorsitzende des

französischen Verbandes zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , La -

zard , das ständig Sichwiederholen der Wirtschaftskrise

durch die immer wieder Arbeitslosigkeit hervorgerufen werde . —

Geheimrat S y r u p - Deutschland vermies darauf , daß in Deutsch -



torff schon seit folgen Jahren eine ErwerbslosenfürsorNe besiehe ,
aus der sich eine Arbeitslosennersicherung entwickeln werde . Neben
der Berüfsberawng gebe es ein », Arbeitsvermittlung . In Deutsch -
tand Hab « dos Arbeitsnachweisgesetz eine glücklich « Rege

lung getrofsen . Der Redner tritt «in sür eine planmäßige Ausge -

stolwng der wirtschaftlichen und finanziellen Statistik . — Vor

Hezp - Belgien , Vorfitzendor der Internationalen Association zur Be

tämpfung der Arbeitslosigkeit , sprach über die wachsende Ar

beitslosigkeit und Emigration und über die Maßnahmen zum
Schutze der Emigranten . Reichsmänister a. D. Giesberts -

Deutschland wandte sich gegen den Pessimismus , der den

Arbeitern auf diesem Gebiete emen Erfolg abspricht ; wenn bisher
sich auch manche Mißstände ergeben hätten , dürfe man nicht über -

sehen , daß alle neuen Wege zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
in der sozialpolitischen Gärung und wirtschaftlichen Z e r -

s e tz u n g betreten worden seien . Die Arbeitslosigkeit sei die Folge
der beispiellosen Anarchie auf dem Weltmarkte .

Internationale Geschichtstagung
Der letzte Tag .

Der dritte und letzte Tag der internationalen Geschichtstagung
galt der Unterrichtspraxis . Der Engländer Frederik I . G o u ld
machte über die „ Ethische Aufgabe des Geschichtsunter¬
richts " folgende Ausführungen : Die Geschichte soll der Ursprung
unserer Weltanschauung sein . Di « Nationalgeschicht « muß hinter die
Völker - und Menschheitsgeschichte und hinter die Sozial - , Wirtschafts -
und Kulturgeschichte zurücktreten . Der Kämpfertrieb , der dem
Menschen innewohnt , ist an sich nicht schlecht , aber er muß in die
richtigen Bahnen gelenkt und zpm richtigen Ziele geführt werden .
Ein wirksames Gegengewicht gegen den Krieg ist nicht die leer «
Antikriegspropaganda , sondern der Dien st an der Gemein -
s ch a f t. Der geboten « geschichtliche Lehrstoff muß — natürlich mit
«inigen jeweils gebotenen lokalen Aenderungen — für all « Völker
im wesentlichen der gleiche sein . Biographien , Legenden und Sagen
hoben eine große sozialgeschichtliche Wichtigkeit . Oberster Er -
ziehungsgrundsatz muß der Gedanke an das „ Morgen " sein .

Gustav Klemm - Dresden schilderte an anschaulichen Beispielen
die kulturkundlich « Methode des Geschichtsunterrichts .
Nach seiner Auffassung soll Kulturkunde , die , ausgehend von be -
stimmten Elementarerfcheinungen ( Feuer ) all « mit diesen Erschei -
nungen zusammenhängenden Gsgenstände ( Feuerstein , Streichholz ,
Herd , Ofen, Elektrizität ) darstellt , die Grundlage des Geschichts -
Unterrichts bilden . Ihm trat der Lehrer Ernst Heywang -
Gochsheim ( Unterfranken ) mit der Forderung entgegen , den Ge -
schichtsunterricht als Menschenkunde zu betreiben . Er wies
auf die Erziehungstendenz des Geschichtsunterrichts hin und verlangte
einen staatsbürgerlichen Unterricht , der jedoch nicht in der in der
Reichsverfassung vorgesehenen Staatsbürgerkunde gegeben werden
könne , da dies « lediglich eine Art Katechismusuntericht sein könnte .
Der von seinem Vorredner angedeutete kulturkundliche Unterricht
sei abzulehnen , weil ihm Leben und Bewegung fehle und weil hier
Kultur mit Zivilisation verwechselt werde . Unter Betonung seiner
elsässischen Abstammung verlangte der Redner eine starke Betonung
von Volkstum und Vaterland . Notwendig sei , im Kinder Liebe und
Begeisterung zu erwecken . Das könne aber nicht durch Sachen oder
Begriffe , sondern nur durch Menschen geschehen . Für die Geschichts -
darstellung müsse die erzählende Form gewählt werden . Deshalb
komme der Persönlichkeit des Lehrers eine hohe Bedeutung zu , und
nicht das Wissen , sondern die Persönlichkeit des Lehrer mache die
hauptsächliche Wirkung des Unterrichts aus .

Die anschließende sehr lebhaft « Diskussion erreichte ihren
Gipfel in einer temperamentvollen Auseinandersetzung der Genossin
Toni P f ü l f mit dem letzten Redner . Frau Pfütf wendet sich gegen
die während der Tagung mehrfach ausgedrückte Geringschätzung des
positiven Wissens und erklärt positives Wissen für absolut notwendig .
Der Grundsatz einer Erziehung zum Deutschtum sei ebenso selbstver -
ständlich und deshalb nichtssagend , wie etwa die Forderung an eine
Lehrerin , di>e Mädchen zu Frauen zu erziehen . Der Erziehung zur
Vaterlandslieb « müsse ein Gegengewicht durch den vom Vaterlande
zu gewährenden Schutz der Persönlichkeit gegenübergestellt werden .
Damit stehe es heute aber vielfach noch sehr schlimm . Bei der Schilde -
runq der Bedeutung des Vaterlandes für den Menschen dürften auch
nicht solche Uebergriffe des Vaterlandes , wie beispielsweise der vor -
jährige Einmarsch in Sachsen , die politisch « Justiz u. a. m. ver -
schwiegen werden .

In der Nachmittaystagung gab Rudolf Friedrich - Hamburg
einen längeren Ueberlick „ Aus der Praxis der Hamburger
Schule n" . Otto Tacke - Stettin sprach über das Thema „ Der
Fremd sprachen Unterricht und die Erziehuna zu
oolklichem und überoolklichem Fühlen und Wol -
le n" . Cr übte u. a. scharfe Kritik an den bisher üblichen ministe -
riellen Lehroorschristen für den fremdsprachlichen Unterricht und ver -
langte für die fremdsprachliche Schullektüre die Auswahl von Autoren ,
die zugleich charakteristisch und typisch für die Eigenart des be -
treffenden Volkes , aber auch übervoltlich in ihrer Gesinnung und
geistigen Einstellung sind . Durch eine international « Arbeitsgemein -
schaft erfolg « auch eine allgemeine Ausbreitung der Kultur . Es sei zu
wünschen , daß die Ausawhl der zu lernenden Fremdsprachen mehr
nach dem Gesichtspunkt « der Erweiterung und Vertiefung der Welt -
kultur erfolge . Für die jüngste Zeit gewinnen hier beispielsweise
die skandinavischen Sprachen eine besonders hohe Bedeutung .

Am Schlüsse der Tagung hielt Siegfried K a w er a u Berkin ein
Referat über das Thema „ Weltbürger " , Europäer , Deutscher " , indem
er die Zrige Hörigkeit zu einer großen Völkergemeinschaft unter gleich -
zeitiger Bewahrung der Stammesart als erstrebenswert hinstellte . In
den Vereinigten Staaten von Europa würden die einzelnen Länder
etwa dieselbe Rolle spielen , wie heute die Provinzen eines Reiches .

Scharfe Kritik übte der Redner an der Verbreitung des Kriegsgekstes ,
wie sie vor allem von der evangelischen Kirch « gepflegt wird .

pazifistischer Stuüentenkongreß .
Im Anschluß an den Internationalen Friedenskongreß findet am

9. und 10. Oktober in der Hochschule für Politik , Schinkel -
platz 6, ein Pazifistischer Studentenkongreß statt , der vom Deutschen
Pazifistischen Studentenbund einberufen ist . Der Kongreß wird am
Donnerstag , den 9. Oktober , Uhr vormittags , eröffnet werden .
Das Hauptreferat hält Dr . Paul Honigsheim , Privotdozent
der Universität Köln und Direktor der Bolkshochschule Köln , über
„ Akademiker , Gegenwartskris « und Pazifismus " . Am Nachmittag
spricht Rudolf K üst e r m ej e r - Freiburg über . „ Lugendbewegung

Weraiz der sozlMem. Semle » ». cmer Sr . - Miie
Dienskag , den 7. Oktober 1924 , abends 7' / « Ahr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 24/25 , Saal 3.

Tagesordnung :

Vortrag d. Ministerpräsidenten a. v . Gen . Stelling über :

Das Vawes - Gutachten und die Geamtenschast .

Mitgliedsbuch legitimiert t

und Pazifismus " . Abend 8 Uhr findet ebenfalls in der Hochschule
sür Politik ein Lichtbildervortrag über die zerstörten Gebiete in

Frankreich statt . Wolfgang M e d d i n g wird eine Schilderung seiner
Reiseeindrücke geben . Der zweit « Tag ist den Diskussionen und or -

ganisatorischen Besprechungen gewidmet . Der Kongreß ist sür jeder -
mann öffentlich . Teilnehmerkarten sind auf dem Internatio -
nalen Friedenkongreß oder auch bei der Tagung selbst erhältlich .

VeWerEhoftsbslvKgung
( Siehe auch 4. Seit « Hauptblatt . )

Zum Speöitionsarbeiterstreik .
Die am Sonnabend vom Gewerberat Körner um 11 Uhr an -

beraumte Borverhandlung hatte keinen Erfolg . Di « Arbeitgeber
warnt zu irgendwelchen Zugeständnissen nicht zu bewegen . Dem

Verlangen der Arbeitgeber , 6 Stunden Arbeitsleistung pro Woche
ohne Entgelt sowie die Anerkennung einer S4 stündigen Ar -
b e i t s w o ch « konnte von den Arbeitnehmern selbstverständlich nicht
gefolgt werden . Gewerberat Körner unternahm den Versuch , noch
zu Sonnabend eine Schiedskommission zusamtnenzubringen . Auch
dieser Versuch scheiterte an dem Widerstand der Arbeit -

geber , welche erklärten , ihrem Beisitzer es nicht zumuten zu
können , unter Umständen einige Nachtstunden sür die Beilegung der

bestehenden Differenzen zu opfern . Es findet nunmehr heute . Sonn -

tag , vormittag 10 Uhr , unter Vorsitz des Gewerberates Körner , «ine

Vergleichsverhandlung vor einem zusammengesetzten
Schiedsgericht statt .

Daß die Differenzen im Spsditionsgewerb « so schnell wie

möglich beigelegt werden müssen , geht auch aus dem Umstände
hervor , daß die Eisenbahnverwaltvng di « Güter nicht
mehr bswältigen kann ; sämtliche Böden sind derart ver -

st o p f t . daß die Eisenbahnverwaltung sich mit dem Gedanken trägt .
Zwang sobrollungen vorzunehmen . Die Arbeitnehmer erklärten bei
den Berhandlungen , daß sie unter Umständen auch bereit wären ,
den bisher bestandenen Mantelvertrag mit einer unwesentlichen
Aenderung in der Urlaubsfrag « zu verlängern . Dieser von den Ar -

beitnehmern gemachte Vorschlag bedeutet « für die Arbeitgeber keine

Verschlechterung , da
"

aiistätk „ Tage " ' „ A f be i ist a g e " bei der

Urlaubsregelung gesetzt werden sollten . Auch das erklärten die

Arbeitgeber nicht annehmen zu können . Es ist zu wünschen , daß es
der heute tagenden Schiedskommission gelingt , die Differenzen zu
erledigen .

Die Arbeitnehmer nehmen heute , Sonntag abend , m einer
Versammluyg um (5 Uhr im Gewerkschastshause , großer Saal , zum
Ergebnis dieser Verhandlungen Stellung .

Immer dümmer .

Die „ Rote Fahne " druckt den von uns veröffentlichten
Rohmentarif der Berliner Metallin du st rie in ihrer
Freitagnummer ab und knüpft daran einen längeren Kommentar ,
aus dem hervorgeht , daß man in der Gewertschaftsredaktion des

kommunistischen Blattes keinen blauen Dunst von gewerk -
schaftlichen Dingen hat . Die „ Rote Fahne " schreibt , daß mit der
Verlängerung der Geltungsdauer des Rahmentarifs „ das Elend der
niedrigen Löhne " um ein weiteres halbes Jahr verlängert werde
und führt dann an , daß die tariflichen Stundenlöhne 38 bis 51 Pf .
betragen . Die „ Rote Fahne " weiß also nicht , daß seit nahezu einem
halben Jahr ein Lohntarif in der Berliner Metallindustrie nicht
mehr besteht . Sie weiß ebenso wenig , daß der Rahmentarif
die Arbeitszeit regelt . Das hindert sie Allerdings nicht , gegen
die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes in der
bei ihr beliebten rüpelhaften Manier zu Felde zu ziehen .

Noch im Januar haben die Berliner Metallarbeiter den Der -
such der Metallindustriellen , den Arbeitern einseitig die Löhn « zu
diktieren , abgewehrt . Aber damals zeigt « es sich schon , daß die De -
triebe , wo die Leute der „ Roten Fahne " jeden Tag die Weltrevo -
lution predigten , versagten . So kam es , daß die Funktionärver -
sammlung am 22 . Mai beschloß , den Lohntarif nicht zu erneuern .
Die Zersplitterungsarbeit der Kommunisten hatte ihre Früchte ge -
tragen . Was im Januar am Ausgang der fürchterlichen Inflation
noch möglich war , konnte im Mai nicht mehr durchgesetzt werden .

Inzwischen hasten die Berliner Metallarbeiter die komnnmtstt -

schen Pappenheimer erkannt . Daher der Schmerz der „ Roten

Fahne " , wenn sie schreibt : „ Diese Tatsache ( der fast einstimmige
Beschluß bei der Verlängerung des Rahmentarifs ) zeigt die ganzen
Mängel , die speziell bei den Metallarbeitern in Verlin in bezug auf

positive Gewerkschaftsarbeit seitens des revolutionären Flügels des

Proletariats bestehen . " Daß „seitens des revolutionären Flügels
in bezug auf positive Gewerkschaftsarbeit " Mängel bestehen , stimmt .
Da hat die „ Rote Fahne " in ihrer Einfalt einmal , unfreiwillig aller -

ditigs , die Wahrheit gesagt . _

Betriebsratswahl beim Magistrat Berlin .

Am Montag , den S. Oktober 1924 , vormittags 9 Uhr , finden die

Wahlen zum Gesamtbetriebsrat der Betriebe und Verwaltungen beim

Magistrat Berlin statt . Es war bisher üblich , für diese Körperschaft
eine einheitliche freigewerkschaftliche Liste aufzustellen . Ein ent -

sprechender Beschluß ist auch in der letzten Plenarsitzung des Gesamt -
betriebsrates gefaßt worden , und zwar einstimmig mit den Stimmen
der Vertreter der KPD . Aber die Kommunistische Partei hielt es

für notwendig , ihren Anhängern klarzumachen , daß sie eine eigen «
Liste aufzustellen haben . Die Münzstraße gab die Parole heraus ,
unter allen Umständen eine parteipolitische Liste einzureichen , nach
dem Grundsatz : „ von Moskau nicht gute Gewerkschaftler , sondern

gute Kommunisten ! " . Trotzdem durch eine solche Taktik die ordnungs »
gemäße Vettretung der Bezirksämter und der großen städtischen Be -
triebe im Qtesamtbetriebsrat zerschlagen wird , wurde entgegen den

zur Vernunft mahnenden Stimmen der Kollegen von der SPD .
die Parole der Münzstraße befolgt und eine kommunistisch « Liste auf -
gestellt . Abgesehen davon , daß die Kandidaten dieser Liste mit

wenigen Ausnahmen bisher in der Betriebsrätehewegung und vor
allem der parteipolitischen Bewegung so gut wie gar nicht bekannt

sind , dürfte auch die Frag « aufzurollen sein , inwieweit bei der Wahl
dieser Liste überhaupt noch die Wahrnehmung der wirtschaftlichen
Interessen der Kollegen gegeben sein wird . Nach den Erfahrungen ,
die uns aus der Vergangenheit zur Verfügung stehen , dürften dann
in erster Linie die Parolen Moskaus als die Richtlinien zur BeHand -
lung der Arbeitnehmerfragen dienen . Wer dieses nicht will , wer
den freigewerkschaftlichen Gedanken hochhält , wer dafür eintritt , daß
die Betriebsrätebewegung der Gemeindearbeiter und Angestellten
nicht zur Ohnmacht verurteilt wird , wer nicht will , daß das polrtischs
Phrasentum statt der praktischen Arbeit für die Gesamtkollegenschaft
aller Gemeindearbeiter und Angestellten Platz greisen soll , der

wähl «
morgen , Montag , vormittags 9 Uhr . die Liste I der SPD .

Die Liste I beginnt mit den Namen Hermann Mielks

( Arbeiter ) und Otto Wolgast ( Angestellter ) .

Berhandlungen mit den französischen Beamten .

Pari » , 4. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonnastend
vormittag fand unter dem Vorsitz von Herriot eine Beratung über
die Gehalt - forderungen der Beamten statt , an der u. a. der Finanz «
minister und die beiden Vorsitzenden der HaushaltSauSschüsse der
Kammer und deS Senats , Abg . Genosse A u r i o l und Senator
Beranger , teilnahmen . Später wurden die beiden Führer der
Beamtengewerkschaft . Charles Laurent und Neumeher , zu -
gezogen . Die Regierung hofft , zu einer Einigung mit den Beamten -
Vertretern zu gelangen .

Die Schlffahrtsurtternehmurigen Argenkivierrs versuchen , die

Macht der Seeleute - Organisation zubrechen , indem sie sich weigern ,
gewerkschaftlich organisierte Seeleute sowie in der Schleppschiffahrt
beschäftigtes organisiertes Personal anzuheuern . AIS Gegenmaß -
nähme hat der argentinische Seeleuteverband , der der I . T. F. an -
geschlossen ist . den Streik erklärt . Die I . T. F. hat an die
europäischen Verbände , die mit den in Betracht kommenden Unter -
nehmungen in Berührung lommen , einen Ausruf um tatkräftige
Unterstützung ergehen lassen . _

Achtung , Spv . - Hewerkfihafisfunktionare !

_ Zu der am Montag , den ö. Otkober . abd » . 7 ' / . zUhr , in den Musiker -
säten , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 , stattfindenden Referenten .

z u s oW » m enkunfk sind die leitenden sowie sonst rednerisch tätigen
Genossen miteiugelade « . Parteiausweis mitbringen .

Da » Retriebssekretariot .

Achtung , O» raw , Sieiugeustraßcl Am S! «nstog nachmhteg 3 % Uhr
bei Brettschneider , Beusselstr . 37. Bersonmilunq oller EPD. . G«noss «>- . .
Sehr wichtige Tagesordnunq . Mitgliedsbuch legitimiert . Gleichgesinnte
Nollegen können mit eingeführt werden . Der Fraktioasnorstand .

Achtung . SPD. - Funkttonäre der Metallindustrie ! Werbematerial .
bestellung für die Frauenwerbewoch « muß umgehend «riedigt werden .
Bestellungen sind zu machen beim Genossen Holz. Dönhoff SWS, S —5 Uhr.

Der graktionsvorstand .

Deutscher BeNeibungsarbeiterverbaad , giliale Bertin , Sebaüiansir . 37 —SS.
Herrea - und SuunoikoufeMo » : Für olle in der Herrenkonfektion
Beschäftigten am Donnerstag , den S. Oktober , abends 7 Uhr. in den Muüker »
sälen . Kaiser - Wilhelm - Str . 31 sgrvher Saal ) , und für alle in der Gummi »
konfektion Beschäftigten am Freitag , den 10. Oktober , nachmittags 5 % Uhr ,
in unseren Versammlungsräumen . Sebastianstt . 37—38, Hof part . , Versamm -
lung . Tagesordnung in beiden Versammlungen : „Die Lohnpolitik der Arbeit .
geberverbändc und die Kündigung der Reichstarifverträge in der Herren - und
Dum inikonfektion . ' " Referent Kollege P I o o g. Das Erscheinen aller Kollegen
und Kolleginnen , die in diesen Bronchen beschäftigt sind , ist unbedingt not -
wendig . Die Filialleitung .

SPD. - Mitgliedeioersammlung de » AGG. - Konzern « am Dienstag , den 7. Ok-
tober , Slh Uhr. bei Krüger , Hufsttenstr . 34. Referent Genosse Kahl nom Bor »
stand des Reichsbanners . Erscheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich .

Tcrtilarbeiterl Mitgliederversammlung am Freitag , den 10. Oltober ,
abends 7 Uhr . bei Nowotnick , Lange Str . 30. Tagesordnung : Kassenbericht
und Bortraq . Das Berbandsbuch legitimiert . — Branchenvcrsgmmlnnq der
StriAer , Wirker . Haspler , Docker, Spnler » nb Zwirn er am Mittwoch , den
IS. Oktober , nachmittag » Uhr. bei Nowotnick , Lange Str . 30. Tagesord¬
nung : Bericht von der Tarifverhondlung und Branchenangelegenhcitcn .

isi feelaae Mssiast .
ist eniscS &eideiidt

fföC die ricliiitg ®
D a m e n - H a I b s c h ii h e D a m e n - H a I b s c h ü h e Herren - H a l b s c h
an » vr. echt Oherrenux u. BoxcaJf , mod, _ _ _ _
ronda Formen , mit elegantem Aboatx , In ir ~ g S
bmter Terarbeltnng , prima Fabrikat , •chjte "
eoreOglieherStraseeneohBh . spoUbllleer
GelegenheiUkanf

Damen - SchnOrstieffel
aus prima echt Boxeall mit and ohne
Derbjsehnltt , echte Eahmenarbeit , mod. QQ

braue , aus pr. echt Boxealt neue spitse
moderne Form mit halbhohem Abiatz , « me '
erstklassiges Material , prima Fabrikat ,
auseergewOhnlloh billiges Angebot . . �

s
ans primaecht Eindbox , In neuester
halbspitzer Form , erstklassige Qua-
lltÄtsware , solider Strassensehnh ,
vonflgl . Vorarbeit . , ganz bes. billig 10

h e

90

runde Form mit halbhohem Absatz , so-
Ilde Verarbeitung , vorzBgl . Strapazier - >
a. BtraasenstieleL , Bpottbüilges Aagebot

"8
Damen - Halbschuhe Herren - SchnOrstiefel

90
la grau u. beige Mubuklcder , mm
BclTnaren . l . Pnmps auch Sandalette ! 49 JA 90
allernenest mod. Form , m. echtXXV fl iHB
Abs . erstskl . Qualitätsw . , vorzttgl .
Fabrik . , ganz besood . biUig . Angebot

ans pa. echt Bindbox , neueste spitze
und auch halbrunde Formen , pa.
Fabrikat , yorzagliche Verarbeitung
a . T. m. Dopf elsoUe , beispiellos billig 11

WSr iäifttfesz mmsr
Klnder - SchnUrsliefel sflOA
aas prima Cbr. Chevreaux mit und ohne Derby - � V
Bchnltt , extra breite naturgem�sse Form , ■
besonders leicht nnd angenehm , «pottbillig 18j2l ■

3
Kinder - Schnallenslieffel
aus festem KameelhaarstoO mit Lederkappe , Filz - « �
■od starker Ledersohle , Flecktbeatz , eitrs«rker Ledersohle , Fleckabeatz , extra gute ,

OaaMU , « ottUUig � 8. 3», Ii/8 »'

' les *
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Unsern Abnehmern zur gefl . Kenntnis ,
daQ wir unter Beibehaltung der bis¬

herigen Zählergebuhr den

Preis für die Kilowattstunde

von 18 auf 16 Pfennig

herabgesetzt haben .

Der neue Preis gilt für den Strom , der

nach der im Oktober erfolgten Zähler¬

standaufnahme entnommen wird .

BERLINER STÄDTISCHE

ELEKTRIZITÄTSWERKE £

in guten Qualitäten

Teilzahlung�
Herren - Damen '
Anzöge / Paletots

Cutaways /gestr . Hosen
Mantel / Klemer

KostOme / Jachen
Ersatz tnr Nassarbelt

WaganmSntol ■» trlckw —fn . Strickjacken

Mein seit ZS Jahren durchgeführtes Prinzip
tat , den Kunden stets wirklich redierene
und bllHse Warezu Sonstigsten ZahliTn « .
bedlngungen zu liefern . — aekanlte
Garderobe wird aotort mitgegeben .

BCISE
Lottarinfier Strasse 67

Stempelfabrik
Roberl Hedii
Inhaber: AlfredSdinellcr

Berlins . 42
Ritter - StraSe IIS
liefert schnell und

billig
alle Arten

Stempel .
Tel. : Mpl. 7254.
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Hemdenfuche so cm dtelf . . »efer

Hemdenfianelie 8eh8nen SÄ
Zephir für Oberhemden "

mS "
BettSStln gestreilt . 80 an bmt . Meter

WOÜSChalS angestaubt . » » , » » ,

Männerhemden gestreift

. . . . .
Männerhemden «oiigemisdit , or . 5

Damen- SchlÜpfer ix scbSnen Farben

Damen- Schlüpfer schwere Qualität .

Damen - Taschentücher

Damen - Taschentücher £ Id� '
Herren - Taschentücher weiß .

Winterhandschuhe . . . paar

Strickbinder ia schönen Farben StQck

Hosenträger Gummiband mit Leder

Stehumlegekragen ÄtÄ
Oberhemden

manscheften und Kragen Or. 4 . . . . . . .

Herren - Sporthemden �ft
Herrenhemden Ä�eiÄ "
Herrenhemden SÄ ™" 1 ' . . .
Herren Dnterhesen vig�e

Herren - Socken

M.

0 . 80

L BZ

0. 70

1. 10

1. 50

2 . 50

2 . 50

0 . 90

1 . 00

0 . 15

0 . 20

0 . 25

0 . 35

0 . 25

0 . 50

0 . 35

3 . -

2 . 95

2 . 30

2. 10

I . ¬

O. TO

M.

Herrensocken . . . . 0�0. oj ». 0 . 20

Herrensocken bn- t . . . . 0 . 40

Damen- Stiümpfe sadtnoor . . . 1 . 25

Stepphüte

. . . . . . . . . . .
. . . .1 - 30

Herren - Filzhitte . . . .

. . . . . .
1 —

Jackett - Anzüge . « br. w. chwiot 22 . 50

Sport - Anzüge £ £ X� " f .,nit 17 . 50

Manchester Anzüge ÖSSoS " « _
Jackett ganz gefüttert , in vielen Farben .

Herren - Hosen gestmft . . 4 . 75

Breecheshosen �ifl�Hnnksptmc 4 . 50

Pilot - Hosen gran gestreift . . . . . 4 . —

Lammfellwesten tarnem - . » . Gtvß . lO . —

Pelz - Joppen
für die Landbevölkerung sehr geeignet . .

N�CktpClZB wer ig gebraucht . . von 23 �

Wirtschaftspelze �
�Litfalirer geeignet

. . . . . . . .

Wirtschaftspelze TOSfS�ac
Aermel ge üttert . .

Burschen - u. Jünglingsmäntel
aus Flausch stoff. irreguläre Ware, Größe 40
38 —42 14 . —. Größe 10 —12 . . . . .Ifc . ~

Damenmäntel s!0" 8 . 50

Angestaubte Erstlingswäsche zu sehr billigen Preisen

«cbönste Most. 130X170 £ 59
Stück VaWollene ymschlagtücSier

Wollene HessepSaids 13 . 00
�6�0�99� in >eschmftckvollen Streifen , sehr haltbares rheinisches � SO

■ * w# d�SelBSeiViy 8 B Itw Fabrikat , 14-- cm breit , Kammgarncharskicr « . • Meter v »

KoslümsSoffe . « « . h » «

. . . . . . . . . . .

I . ®5

Mengenabgabe vorbehalt . n,

B AEM SOHN
Berlin ehe Chausseesfir . 29 - 30

Leipzigers t ' r . A- 2 ( Ecke �4<Z F k q Fl s ) �) rgr " ueriSi ' I ' ' . ' 1G5( AaiOi,omenlZlaI ' r )
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apAflviSaiiaA MAr�aiBfe�rAraaicfaifuna " �f isroBzüsls « VerfcaufsveranstaKuna

Der Verkauf erstreckt sidi auf alle Abteilungen unseres Hauses

Schluß - Verkauffstag « : Montag , Dienstag , Mittwoch

Kleiderstoffe

Blusenstoffe .
hübsche Streifen . . Meter 1 . 45

Schotten neueStellungen
doppeltbreit . . . . .Meter 1 . 45

Popeline
gestreift oder kariert Meter X* clD

MohAir Cheviot
i lonair - ' xrokes färben - « OK

Sortiment , reineWolle Mtr. O . �O

If/rAnvaren

Baumwollwaren Damen - Wäsche

Schlupfhosen 0�
farbig , m. angerauht . Futter l . oO

1Damen ,
it. Futter

Hemdhosen f. Damen
weiß , patentger . Ueberschl 2 35

Herrenhemden Holen « OK
woUhaltig , 3 Größen . . . . & . uO

Strumpfwaren

Damen - Sfrümpfe
Ferse und Spitze verstärkt U. f 5

Damen - Strumpfe
m. Doppels , u. Hochferse U. f/5

Herren - Socken
Ferse und Spitze verstärkt U . 4o

Herren - Socken
m. Doppelsohle , Hochferse 0 . 65

Rohnessel
ca. M cm breit • .

Renforcö
feinfädig

. . . . . .
.

Hemdentuch
krüftige Qualität . ,

Meter 0 . 68

Meter 0 . 75

Meter 0 . 88

Lakenstoff Sdt15SS , QKbesood . haltb . Ge web. Mtr. X . WO

Handschuhe

Schweden imwett , Qfür Damen , mit Aufnaht . Ü . Do

Trikot Kr Damen . _ —
mit aufgerauhtem Futter . X . OÖ

Trikot für Damen . w
mit warmem Futter , farbig X . ÖO

Schweden imitiert . . _ Q
für Herren , mit Aufnäht . U . 7Ö

Taghcmd
mit Hohlsaum

. . . . .
.

Kniebeinkleid
hübsch garniert

. . . . .
Nachthemd

ans gutem Rentorcä . .

Gamitur Taghemd . Kn
Kniebeinkleid , reich besL� . OU

. 1 . 45

. 1 . 75

3 . 50

Tascheniüdiet

Damentuch
mit Hohlsaum . , • •

Damentuch
mit bunter Kante . .

Damentuch
mit gestickter Ecke .

Herrentuch weis uud
mit eingewehter Kante . . \ J » /uO

0 . 12

0 . 18

0 . 25

Schürzen

Wiener O- Jumperform K
gute Stoffe . . . . . . .. . . l,JäO

Wiener Form
aus gut. gestreift Stoffen l . « /D

Hausschürze mit Latz ,
aus gut. gestreift Stoffen a . 40

Wiener Form
aus gutem Satin . . . . . . 4u » Utß

Handtücher

Handtuchstoff
weiß oder grau . . Meter U . OS

Handtücher
Kante , gesäumt u. gebänd . U. / ö

Handtücher GeCr n QK
gesäumt und gebändert . . U. t/D

Staubtücher
weiche Qualität . . . . . . . U. ACa

Porzellan

Tasse
n 1 Kmit Untertasse , weiß • • . U . XO

Vorratstonnen . Kn
Golddekor . . . . . . .. • • • U. Oli

Kaffeeservice . aK
reich dekoriert , 9teilig , . d . VO

Küchengarnitur 4 0 KA
mit Golddekor , 22 teilig Xv . OU

Steingut
Teller

ft nftDach oder tief . . . . .. . .U . Uo

Vorratstonnen . AK
mit Deckel . . . . 4 Stück U- VrO

Wasserkannen . QK
creme oder bunt

. . . . . .
U . VÖ

Waschbecken . . _
creme oder bunt , groß . . X . 4 : 0

Wirtschaftsartikel

. 0 . 38

Mengenabgabe vorbehält an
_ _ _ _

Soweit Vorrat

Jandorf

Schrubber
gute Qualität

. . . . . . .
Reibemaschine . QK

für Kartoffel and Semmel 1 . WO

Rofehaarbesen _ . K
vorzügliche Qualität . e . » �d . 40

Zinkwaschwanne i A Kn
mit Holzboden . . . • • • XU . OU

Glas

Teebecher
mit Bordüre . . ,

Bierbecher
mit Bordüre . .

Kompotteller n
gepreßt . . . . . . .. . . . . U . XU

Emaille

Toiletteneimer ÖK
mit Rohrbügel . • • • « S . s/O

Wannen
� Qw

ca. SS cm • • • • • • • « • • O. t/D

Waschbecken
1 OKmit Seiinapi . ■# • « 1 • JuO

Mülleimer
mit Schrift und Deckel . . a « 05

. . . 0 . 15

. . . 0 . 18

ßelte - Alltaitce - Stoifte ♦ Große FranttfnUer Straße ♦ Brniiacnstraßc ♦ Kottfenser Damm ♦ Wilmcrsflorlcr Straße

Uibb Geld fBereinzubekomEne » ,
nuff diese Wocbe ssufi ssifie Waren

Herbstmantel
��oozweireihig , mod . Form , mit und ohne

Samtkragen , in mod . Farben . M. 49 . —

Wintermantel
moderne zweireihige und Ulsterformen , m m IS
bestes Material . . . M. 139 . — , 99a — B

Lodenmantel

oo

00
beste bayerisehe

M. 49 —
Q u al i t & t

36 . - , 37 -

Regenmantel
imprägniert oder

M. 43 . —,
summiert

27 — 22 "

Bitte mfiBedingt lesen ?
Die Zeiten sind schlecht für den KSufer wie für den Verkäufer .
Beiden ntuB g »holten werden . Versäumen Sie deshalb nicht diese
ganz auBerordentllche Belegenheit , Ihren Herbst - und Winterbedarf
in Sport - und StraBenanzUgen , Uebergangs - und Wintermänteln ,
Damen - SportkostQmen , feschen StraEen - und Relsemanteln , Regen¬
mänteln , Spezlalftät : bayrischer Lodenbekleidung bei uns zu decken .
Wir brauchen große Beträge , und damit diese zu schaffen sind , wollen
wir den Vorfei ' , den sonst die Banken genießen , unserer Kundschaft
zugute kommen lassen . Wir haben also fßr diese Woche die Preise
sämtlicher Waren um 2Su/n ( Blaukreuz - Etiketten 10 %) herabgesetzt .
Der Prozentsatz wlrdvonderOrlglnalauszelchnung an der Kasse extra
abgezogen . Fßr d. Herbstelnkaufelne nie wlederkehrendeCelegenbelt

Sportstiefel au * prima Kernleder , I650

Wander - Rucksack 575

50

Windjacken
daaUniversalbekleidirngsstück , gute im - LOW
prägn . Stoffe

. . . . . . . . . .

M. 19 . 90

Herbstmäntel
für Damen , engl , gemusterte Flansch -
Stoffe , prima Qualität . . . . .M. 39 . —

Sport kostüme
in Loden und Homespun . • . M. 49 » — JB

[ AnzaiilDiiü bei »pilBrar *tholnii ( l iBälattetl | WUhelmStrSBe 107 ■ KOttbUSSEr Damm 88/89 IlslludlMllklstlMiulBlllBSBWtBlI

Kauf ohne Sorge im Sporthaus Korse !

Sport - und Straßen -

anzüge

0goo
an «

_ Lod .
Homespun oder
sonst , erstklass
modernem Stoff
e5 . - iöö . - ,42 . -

25
0

0

50

?■: % >

NW
■
?

'
v . ; v

. . . . .. . . . .

............................................................................................................................................... . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

i Wegen Auflösung des Geschäftes i

AUSVERKAUF
unseres gesamten Möbellagers

Wir bringen unsere Waren , welche anerkannt erstklassige Fabrikate sind , z . T . bis 50o/o
unter unseren bisherigen preisen . Einige Beispiele :

üf
N

Eich - n- s Speisezimmer
Nüfett mit Äifrinenouisah , ca. 2 m lang , innen
Mohagoni . und Kredenz

....................

EichenesHerrenzimmer
Bibliothek und Schreibiisch , ca. 1 . 90 « breit ,
reich geschnitzt

.......................... . . .

3Z5 :
2907

KLEIN¬
MÖBEL

Müller a Co .

450 :
450 :

Berlin
Leipziger Strasse 45 n € 5 > Cn JL JL wJL�

grosser Auswahl

Sich - n- s Schlafzimmer
innen Siche , komplett , mit 1�0 n» grobem
Ankleideschrank .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zimdleder - Garnitur
<1 Soso und 2 Sessel )

llAM prima Verarbettting

171



Hr . 470 ♦ 41 . Jahrgang A. Hei
Sonntag , 5 . Oktober 1924

Wirtschaft
Zollpolitik unter Tlusfthluß üer Geffentlichkeit !

Bei der Vorbereitung der deutschen chandelsocrtragz -
Verhandlungen kann der Reichsregierung der Borwurf nicht
erspart werden , dich sie diese für feie künftige Wirtschaftspolitik
des Reichs außerordentlich wichtige Frage zu spät und u n z u -
länglich in Angriff genommen hat . Weil sie mit dem
Zolltarif von 1302 nicht auskommen zu können glaubte , verlangt
die Reichsregierung die Ermächtigung zur Abänderung der
Industriezölle und zur Wiedereinführung der Agrarzölle . Die Ge -
treidezölle hat man inzwischen noch nicht preisgegeben , obwohl die
deutschen Getreidepreise in überstürzter Hast gestiegen sind , so daß
sie heute bereits weit über den zollgeschüßten Vorkriegspreisen
liegen . Nun sind die Agrarzölle sür den Abschluß von khändels -
oerträgen heute nicht wichtig . Die großen Ueberseestaaten haben
auch vor dem Krieg « mit der einzigen Ausnahme Japans keinen
Tarifvertrag mit Deutschland gehabt und sie können heute um
so mehr darauf verzichten , als der Absatz ihres Getreides bei
der herrschenden Knappheit ohnehin sichergestellt ist . Die östlichen
Staaten hingegen hatten in den letzten Jahren keine oder doch
mir geringe Ueberschüsse an Getreide . So sind also an der Fest -
fetzung der deutsche » Zölle für Rahnmgsmittel ebenfalls nicht
interessiert .

Wichtiger für den Abschluß von Vertragsverhandlungen sind
V. e Jndustriezölle , die meistens als Kompensationen benutzt
werden , wenn Auslandsstaaten der deutschen Einfuhr Erleichte -
t u�gen gewähren sollen . Anstatt nun beizeiten für diesen Fall
oorzusorgen . hat man erst in den letzten Monaten die Vorberei -
iungen für eine Neugestaltung des Zolltarifs getrof -
ren . Dabei sind deutlich zwei Etappen zu unterscheiden . Der
Zolltarif von 1902 ist in vielen Punkten aus sachlichen Gründen
revisionsbcdürftiy , schon deshalb , weil die Warenfabrikation sich
weiter entwickelt hat und weil ganz neue Warengattungen im
internationalen Handel heute eine Rolle spielen , die sie früher nicht
inne hatten . Ganze Produktionsgebiete , wie die Flugzeug - und
Sie Rcfeioinduftrie sind erst in den letzten Jahren neu erstanden
und konnten infolgedessen im alten Zolltarif keinen Platz finden .
Auch die Gruppierung der Waren im alten Tarif hat sich als

unzureichend erwiesen . Infolgedessen bedarf es einer Umgestal -
iung des ganzen Zolltarifgefetzes und insbesondere des Warenver -
zeichnisses , das die einzelnen Gruppen und Zollsätze umfaßt , des
scgenannten Tarifschemas . Gleichzeitig wird mit der Neu -

zestaltung des Schemas die endgültige Festsetzung der Zölle er -
folgen . Die defjnrtioe Zollregelung ist aber erst noch in

Lorbereitu >tg und dürfte vielleicht erst im nächsten Jahre zur Ve -

ratung kommen . Ilm inzwischen einen Uebergangszustand zu fchaf -
ftn . hat man in der sogenannten kleinen Zolltarifoor -

läge Vorschläge dem Reichswirtschaftsrat unterbreitet , die eine

oorübergehende Neuregelung der Zollpolitik anstrebt .

Diese für die Uebcrgangszeit bestimmten Zollsätze sollen nicht durch

Rcichsgesetz mit Zustimmung des Reichstags festgelegt werden . Viel -

mehr beabsichtigt man , sie auf Grund der in der augenblicklich
sem Reichstag vorliegenden Zollvorlage MhÄteren Ermächtigung
auf dem Wege der oerernfachten Gesetzgebung in Kraft
zu . setzen . ' ' V •. rsr . il

Nicht nur aus innerpolitischen Gründen ist diese Verschleppung
einer endgültigen Zollregelung unerwünscht . Man könnte sich viel -

leicht damit abfinden , wenn wenigstens die Uebergangszölle erst
nach ausreichender öffentlicher Kritik und durch das

Plenum des Reichstags bestimmt würden . Start dessen sollen
gerade die für die Handelsvertragsoerhandlungen so wichtigen
Zölle sozusagen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fest -
gestellt werden . Die kleine Zollvorlage ist auf dem Wege über

den Reichswirtschostsrat teilweis « bekannt geworden , sie ist selbst -
verständlich zum größten Teil den Interessenten zur Kenntnis ge -

langt . Sogar die Auslandspresse vermag über einige deutsche Zölle

zu berichten . Nur die deutsche Oeffentlichkeit tappt über die bis -

herige Zollpläue der Regierung noch vollkommen im dunkeln .

Die Regierung hat erklärt , daß sie nur einen mäßigen Zollschug

anstrebe . Was aber unter mäßigem Zollschutz zu verstehen ist ,
darüber gehen feie Meinungen weck auseinander .

Aus Polemiken interessierter Kreise weih man zum Beispiel ,

daß die von der Regierung beabsichtigten Einfuhrzölle auf Auto -

mobile weit höher sind als beispielsweise die englischen Mac

Kcnna - Zölle waren , die 3 31 * Proz . des Einfuhrwenes betrugen .

Auf anderen Gebieten wurden keine oder nur geringe Zolländerun -

gen vorgenommen . Jedenfalls zeigt dies Beispiel , wie wenig der

Begriff „ gemäßigter Zollschutz " feststeht und wie notwendig es

wäre , sich darüber ökfentHch auseinanderzusetzen . Ein besonderes

Interesse daran hat die Arbeiterschaft , der durch die gegen -

wärtige Behandlung der Zollfrage jede Kenntnis über das , was

vor sich geht , planmäßig vorenthalten wird . Dabei IM ge -
rade die Arbeiterschaft an der Gestaltung der künftigen Wirtschafts -

politik das allergrößte Interesse .
Die öffentliche Behandlung der Zollregelung ist aber auch im

Interesse der internationalen Handelspolitik er -

forderlich . Welchen Schaden die Geheimniskrämerei schon angc -

richtet hat , erkennt man daran , daß England und Frankreich die

Ztzprozentige Abgabe auf den Import deutscher Waren eingeführt

haben und daß andere Länder sie gleichfalls beabsichtigen . Der -

artige Repressalien — denn das sind in Wirklichkeit diese Sonder -

steuern , auch wenn st « der Reparationskasse zugute kommen —

wären wahrscheinlich unnötig , wenn sich Regierung und Parlament

auf eine bestimmte Linie der Wirtschaftspolitik ge -

einigt hätten , ehe die Frag « der Handelsverträge so brennend

wurde . Nach außen hm kann die Wirtschastspolitit . wie hier wie¬

derholt betont worden ist , nur eine f r e i hä ndl e r i s ch e sein .

Der Verein für Sozialpolitik hat kürzlich bestätigt , daß diese Auf -

fasiung die einzig richtige ist , weil es von der Entfallung der
deuischen Warenausfuhr abhängt , ob die deutsche Industrie und
dam il der größte Teil des deutschen Belkes lebensfähig bleibt . Läge
die von der Reichs ' . cgierung verfolgte Politik in dieser Richtung ,
so hätte sie kein Jnizresie daran , ihre Zollabsichten zu verschweigen
oder hinter verschlossenen Türen verhandeln zu lassen . Die G e -
heunniskrämerei kam hier nur schaden .

Aber auch nach einer anderen Richtung hin ist der Ausschlug
der breiten OcffaüKchkeit bei dcr Behandlung der Zollfrage mit
großen Gefahren verknüpft . Sollen die Uebergangszölle nur vom
Reichswirtschaflsrat und von einem kleinen Ausschuß begutachtet
werden , so ist dem unkontrollierbaren Spiel der
privaten Interessenten breitester Raum gegeben . Nun
weiß man , daß die Zollpolitik in Deutschland von ihren ersten
Anfängen an ein Gegenscitlgkeitsgcschäft gewesen ist .
So garantierten sich Industrie und Landwirtschaft gegenseitig die
Eisen - und Brotzölle . Den Schaden trug die ZZerarbeitungsindu -
strie , trugen ine breiten Volksmassen , die bei besserer
Förderung der verarbeitenden Tewerbezweige mehr B esch ä fti -

gungs Möglichkeit und höhere Löhne erwarten kann -
ten . Auch jetzt besteht die Gefahr , daß sich ein derartiges Spiel der
Interessenten anbahnt . So bestehen in industriellen Kreisen Mei -
nungsverschiedenheiten darüber , ob die Einfuhrkontingente
für lothringische Textilien aufrechterhalten werden
sollen . Die Regierung lehnt eine solche Bevorzugung elsäfsischer
Waren , zu der sie bisher durch den Friedensvertrag gezwungen
war , ab . weil daraus auch andere Staaten für sich Forderungen
auf Einsuhrbegünstigung herleiten könnten . Aenliche Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen in der Frage der Eiseneinfuhr .
Nun wurden in der letzten Zeit Nachrichten bekannt , wonach die
internationale Eisemidustrie Berhandlungen über den Abschluß
eines internationalen Eisensyndtkats geführt hat , an dem
natürlich auch die deutsche Eisenindustrie beteiligt sein soll . Wer
garantiert dafür , daß bei einer derartigen internationalen Aus¬

sprache nicht die international� Schwerindustrie sich gegenseitig ver -
pflichtet , bei den einzelnen Regierungen handelspolitische Forderun -
gen anzumelden und auf die verschiedenen Parlamente einen
Druck im Sinne ihrer Jnteressen auszuüben ? Ein solches Pri -
vatgefchäft der verschiedenen Industriegruppen hat vm so
größere Aussicht auf Erfolg , je mehr die Oeffentlichkeit bei der

Zollpolitik ausgeschaltet ist . Wir wissen nicht , ob sich derartige Kon -

stifte schon jetzt ergeben haben , möglich sind sie in jedem
Fall « und sie müssen verhindert werden , wenn überhaupt eine
einheitlich « Wirtschaftspolitik des Reichs denkbar sein
soll . Das Volk darf es nicht dulden , daß auf feinem Rücken viel -
leicht gerade von denjenigen Kreisen , die sich sonst furchtbor national
gebärden , internationale Geschäfte abgeschlossen wenden , bei denen
die große Masse der Bevölkerung der leidtragende Teil ist . Darum
verlangen wir , daß endlich in dcr Behandlung der Zolloarlcge
diejenige Oeffentlichkeit hergestellt wird , die eigentlich selbstverstänü -
lich wäre bei einem Volke , das Herr seines Geschickes ist .

ver deutsche sirbeitsmarkt .
Das Reichsarbeitsblatt veröffentlicht folgenden Gesamt -

überblick über die Lag « des deutschen Arbeitsmarktes - im August
und Anfang September . Es heißt da : . .

In der ungünstigen Entwicklung , der legten Monate hat der
August einen gewissen Stillstand gebracht ! dies « Wendung ist
zwar in erstrtr ' Linie auf die üm t -stsc Jähreszeft vermehrte Beschäs -
tigungsmöglichkeit m der Landwirtschast zurückzüfiihren : vereinzelte
Anzeichen lasten aber auch auf anderen Gebieten der Wirt -
schaft eine allmählich einsetzende Besserung erkennen . Diese An -
zeichen haben sich seit Anfang September vermehrt .

Die Abnahme im Mitgliederbestande der Krankenkassen
Hot im August so gut wie völlig aufgehört . Die 5400 berichtenden
Kasten meldeten für den 1. August 11 964 950 versicherungspflichtige
Mitglieder , für den 1. September 11 948 291 : das bedeutet ein «

Abnahme nm 16 669 oder 0,1 Proz . Der Bormonat hat bei 5419

Kassen noch einen Rückgang um 214 702 oder 1,7 Proz . gezeigt .

Preisnotierunxeo für Nahrungsmittel .
DurchschniltseinKaufspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .

Kakao , fettarmGerstengraupen , lose . , 18,50— 24,50
Gerstengrütze , lose . . . 17,50 — 18,00
Haferflocken , lose . . . . 21,00 — 22,50
Hafergrütze , lose . . . . .20,50 — 22,50
Rorgenmchl 0/1 . . . . . .20,60 — 21,75
Weizengrieß . . . . . . . .22,00 — 24,00
Hartgrieß . . . . . . . . . .25,00 — 26,75
700/0 Weizenmehl . . . . .20,00 — 22. 00
Weizen - Auszugmehl . . . 23,00 — 28,00
Speiseerbsen , Viktoria . 18,09 —23,75
Speiseerbsen , kleine . . . 16,00 — 18,50
Bohnen , weiße , lerl . , • 22,00 — 24,75
Langbohnen , handverles . 28,00 — 31,75
Linsen , kleine . . . . . . .18,50— 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,00 — 37,50
Linsen , große . . . . . . .37,50 —39,50
Kartoffelmehl . . . . . . .17,75 - 19,50
Makkaroni . . . . . . . . .43,00 —
Makkaronimehl . . . . . .38,00 39,00
Schnittnudeln , lose . . . . 23,00 — 26,09
Bruchreis . . . . . . . . . .16,50 — 17,09
Rangoon Reis . . . . . . .18,00 — 19,00
Tafelreis , glasiert , Patna 23,25 — 31,00
Tafelreis , Java . . . . . . .31,75 — 38,00
Ringäpfel , amerik . . . . .85, ( W— 90,00
Qetr . Pllaumen 90/100 . . 40,00 — 43,00
Pflaumen , entsteint . . . 54,00 — 58,00
Cal . Pflaumen 40/50 . . . 60,00 —65,00
Rosinen in Kisten , Candia 60,00 — 70,00
Sultaninen Caraburnu . . 75,00 - 90,00
Korinthen , choice . . . . 70,00 — 75,00
Mandeln , süße Bari . . . 175,00 —185,00
Mandeln , bittere Bari . . 170,00 —180,00
Zimt ( Cassia )

. . . . . . .

" 5 ' K
Kümmel , holländischer . 55,00 — 65,00
Schwarier PfefferSingap . 108,00 —115,00
Weißer Pfeiler . . . . . . .15S' 9?
Rohkaffee Brasil . . . . .195,00 —220,00
Rohkaffee Zentralamerika230,00 —285,00
Rösikaffee Brasil . . . . .JJJ ' SS
Röstkaffee Zentralam . . . 310,00 —375,00
Röstgetreide , lose . . . ■ 20,00 — 21,00

Kakao , leicht ' entölt . . .
Tee , Souchon , gepackt .
Tee, indischer , gepackt .
Inlandszucker basis mel.
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . . .

Zuckersirup hell in Eim.
Speisesirup dunk . inEim .
Marmelade Einfr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , in Säcken . . .

Siedesalz in Säcken , . .

75,00 - 96,00
100,00 - 120,00
320,00 —400,00
400,00 —470,00

41,59 — 43. 00
43,50 - —
44,00 - 47,50
39,90 — 42,00
40,00 - 45,00
27,00 —31,00
90,00 —93,00
40,00 -
43,00 -
3. 10 — 3,60
3,70 - 4,20
4. 40 — 5,00
5,20 - 5,80

89,09 — 90,50
89,00 — 91,00
85,00 - 87,50
87,00 — 89. 50
65, CO- 66,00

Bratenschmalz in Tierces
Bratenschmalz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Speisetalg in Kübeln . . — —
Margarine , Handcism . I 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .60,00 - 63,00
Margarine , Spezialm . I . . 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . . . . .69,00 - 71,00
Molkereioutter ia i. Fäss . 222,00 —228,00
Molkereihutter „ i. Pack . 229,00 —236,011
Mülkereibutter IIa i, Fäss . 185,00 —208,00
Molkereibutter . 1. Pack . 190,00 —208,00
Auslandbutter in Fässern 235,00 —237,0 /
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 37,00 — 39,00
Ausl . Speck , geräuchert 103,00 —108,00
Quadratkäse . . . . . . . .45,00 — 55,00
Tilsiter Käse , vollfett . . 112,00 - 125,00
Bayr . Emmenthaler . . . 160,00 —170,00
Echter Emmenthaler . . . 170,00 —190,00
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .20,50 — 23,25
Inländische desgl . 48/12 16,50 — 17,50
Inl. gez. Condensm . 48/14 26,00 — 26,50

Arbeitslosen statt st ik der Fachverbände : Wenn auch
die Entwicklung bei den verschiedenen Verbänden nicht gleichmäßig
war , so hat im ganzen genommen die Arbeitslosigkeit .
unter der statistisch erfaßten Arbeiterschaft nicht mehr z uge -
nommen . In den 38 berichtenden Verbänden waren am
30. Auziist unter 3 330 61S Mitgliedern 419 440 oder 12,4 Proz ,
arbeitslos ( im Bormonat 12,6 Proz . ) .

Aus der K u r z a r b e i ts st a t i st
'

k lagen im August Mei -
düngen von 32 Fachverbänden vor : nach diesen arbeiteten von
2,92 Millionen Mitgliedern 803 769 oder 27,5 Proz . mit verkürzter
Arbeitszeit ( im Vormonat bei 33 Verbänden unter 2,95 Millionen
Mitgliedern 28,2 Proz . ) . Es hat somit auch die bisher rasche Aus -
breitung der Kurzarbeit einem leichten Rückgang Platz gemacht .

Nach der Statistik der Inanspruchnahme der Er -
werbslosenfürsorge ist die Zahl der Empfänger von Er- -
werbslosenunterstützung — die im August noch angestiegen war —
in der ersten Hälfte des September etwas gesunken . ( Hierbei
dürfte allerdings der Abgang an Ilnterftützimgsempfängern , deren
Unterstützungsfrtst abgelaufen war , auch eine Rolle spielen . Red .
d. „V. " . ) In dem gesamten Reichsgebiet wurden gezählt am
15. August 566 957 , am 1. September 588 017 , am 15. Septem -
ber 576 590 sog . Hauptunterstützungsempfänger , das bedeutet für
die erste Septemberhälste eins Besserung um rund 2 Pro ; .

Die Inanspruchnahme der Arbeitsnachweise im Lause
des Monats August hat sich nahezu auf dem Stande des Vor -
monats gehallen . Die Zahl der offenen Stellen und der Stellen -
befetzungen - blieb fast unverändert . Die Zahl der Arbeit -
suchenden zeigt eine geringe Zunahme um 3,6 Proz . Auf
100 offene Stellei ' meldeten sich 435 Männer ( im Vormonat 425 )
bzw . 220 Frauen ( 207) . Im ganzen berechnet 356 Personen ( 344 ) .
Don 100 Arbeitsgesuchcn konnten wi « im Vormonat 23 vermittelt ,
von je 100 offenen Stellen 82 ( im Vormonat 81 ) besetzt werden .
Die S t i ch t a g z ä h l u n g, die den Stand der unerledigten Ar .
beitsgesuche und Stellenangebote um die Mitte des Monats fest -
hält , ergibt für den 16. September gegenüber dem Stande vom
14. August zwar noch eine geringe Mehrung der Arbeitsgesuche ,
aber auch schon ein nicht unerhebliches Anwachsen des
Stellenangebots . Es wurden gezählt am 14. August
637 484 männliche und 143 501 wrtbliche Arbeitsuchende , am
16. September 645 392 bzw . 145 021 . Offene Stellen waren vor -
Händen am 14. August für Männer 9604 , für Frauen 17 308 : am
16. September für Männer 14 440 , für Frauen 20 784 .

Weitere Besserung am Berliner Arbeitsmarki .

Das Landesarbeit samt Berlin meldet :
Die letzthin eingetretene Erleichterung dcr KapitalbefchaZsiing

wirkt sich langsam m der Wirtschaft aus und beeinflußt in günstiger
Weise nunmehr die Lage des Arbeitsmorktes . Die aufsteigende
Linie in der Entwicklung des Arbeitsmarkres ist
trotz einiger Abweichungen unverkennbar . Dieses trifft ins¬

besondere auch auf die . zeitweilig gänzlich daniederliegenden und für
Berlin wichtigen Industrien , wie Metall - und Holzindustrie� zu. Auch
die Handelswelt bemüht sich, Absatzgebiete zu gewinnen .
Während im allgemeinen hier Einstellungen von Angestellten nur

ganz vereinzelt erfolgen , deutet die starke Nachfrage nach Pro visions - '
Vertretern , Dekorateuren und Lackschrtftschreibern auf eine starke Eni -
faltung der Werbetätigkeit und Reklame hin , die ihren Niederschlag
auch in dem besseren Beschäftigungsgrad des Bervielfältigungs -
gcwerbes finden . Dieser Aufschwung ist zum großen Teil auf er -
höht « Aufträge der Druckreklame zurückzuführen . Wie in
der Borwoche ist auch in der Berichtswoche ein Rückgang der Arbeits -
losigkeit eingetreten , der feinen Ausdruck auch in nachstehenden
Zahlen findet . . . . . . ■ '

Es waren 91 897 Personen bei den Arbeitsnachweisen eingetragen
gegen 95471 ver Vorwoche . Darunter befanden sich 64 036 ( 66 12�
männliche und 27 861 ( 29 049 ) weibliche Personen . Unterstützung bu- ,
zogen 29 074 ( 31 073 ) männliche und 5986 ( 6387 ) weibliche , insgesamt
35 060 ( 37 460 ) Personen . Die Zahl der zu gemeinnützigen Pflicht -
arbeiten Ueberwiefenen betrug 1723 gegen 1820 der Vorwoche .

Für die Landwirtschaft besteht weiterhin starke Nachfrage
nach Arbeitskräften , insbesondere für die Hackfruchternte . Die leichte
Besserung in dcr Metallindustrie schreitet sort . Der Mangel
an Elektromonteuren , Bauklempnern und Heizungsrohrlegern hält
an . Weibliche geübte Arbeitskräfte blieben gleichfalls gesucht . Auch
im S p i n nst o f f ge w er b e macht sich ein « stärkere Nachfrage ,
namentlich nach Strickern und Strickerinnen , bemerkbar . Für Webe -
reien hat der Beschäftigungsgrad weiter nachgelassen .

Die Zellstoff - und Papierherstellung und - ver -
a r b e ! t u n g bietet bessere Beschäftigungsmöglichkeiten , insbesondere
für weibliche Personen . Erhöhte Anforderungen liegen in der

Lederindustrie und Industrie lederartiger Stoffe
für Wagensattler und für Tapezierer vor . An weiblichen Kräften
besteht nur vereinzelter Bedarf . Die Beschäftigungsoerhältnisse im

Holz - und Schnitz st offgewerbe besserten sich weiterhin .
Im Nahrungs - und Genußmittelgcwerbe erhöhte

sich die Aufnahmefähigkeit in der Tabakbranche für weibliche Per -
sonen . Im allgemeinen hat der Beschäftigungsgrad jedoch etwas

nachgelassen . Dieses tritt insbesondere bei den Fleischern , Brauern
und in der Schokoladenindustrie in die Erscheinung .

Im Bekleidungsgewerbe blieben erste Kräfte für
Herrenkonfektion gesucht . Die Besserung für die Leichtkonfektion und

Maßbranche schreitet fort . Auch für die Schuh - und Schäfteindustrie
setzt wieder eine leichte Belebung ein . Im Baugewerbe ist weilcr

starte Nachfrage nach Fachhandwerkern .

Stahlwerk Becker und die Stadl Krefeld . Die Krefelder Stadt -
verordneten beschlossen in geheimer Sitzung , sich an der Sanierung
der Stahlwerk Becker 2l . G. durch Uebernahme von zwei Mil -
lionen neu auszugebender Obligationen zu beteiligen . Der
Beschluß wurde in der Hoffnung gesaßt , dadurch zu einer baldigen
Wiedereröffnung des Betriebes in der Rheinholdi - Hütte und in

Willich beizutragen .

Durch Cjüle « . Preiiwördi Aeil

leit Jahren bekannt
Ii _ _ _ _ _- _ ir . Kammnain , auserlesene Musterungen , 4 o /v
nerrensioite Rips - Popeline . . _ Mark 13 . 90 und liaOU
rx _ _ _ _ Velours de lainc , Schotten Cottel «, 130 cm o O / >
Uamenstone breit , la. Qualität . . . . . . .Mark O . OU
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Bitte genau auf Eingang Nr . 14 zu achten !



Zilmfcha «.
„ Verlöschende Fackel . "

D« r AlbatroZ . Film der Dewcsti in der „ A I b a m b r a ' ist trotz des
prellen Titels eine gute und gelchmaitvollc Arbeit . In geschultem , jede
Einzelheit deS Lebens mit Liebe ersüllendem Eniemblespiel nach dem Musler
großer russischer Regie gibt der ftttm Glück und Ende des an seiner inneren
Unbändigkett erliegenden Shakeipeare - Darstellers Kean , der sich vermißt ,
Nicht nur in der Liebe mit dem Prinzen von Wales zu konkurrieren und
ihn vor dem engiiichen Tbcaterpublikum zu brüskieren , sondern auch in
zügellosem Trinken und Prassen die reichen fräste seines Genius zu ver -
schleudern . Es ist nicht wenig , wenn es dem Russen Iwan Mosjukin ge-
lingt , durch seine Erscheinung und Darstellung eine Gestalt glaubhaft zu
inachen , die in dem Berliner Zuschauer die Erinnerung an Matkowslh , den
Kean so kongenialen , an Kainz und Basscrmann hervorruft . Sein edles
Zpiel wird in glücklichster Weile ergänzt durch die lies menschliche Güte
Nikolai Köllns , der aus Kcans Diener und Souffleur Solomon ein Kabinett -
slück stiller Treue gestaltet . Wenig glücklich ist Natalie Lissenko als Gräfin
Kocseld . _ Fritz Harold Cohn .

„ Tiefen der Grpftstadt " .
Ich hätte es nicht sür möglich gehalten , daß bei dem augenblicklichen

Stande der Technik eine Filmgescllschast Kosten und Arbeit aus einen der -
artigen Äitlch wie diese . Tiefen der Großstadt ' 1 verschwenden würde , noch
weniger allerdings geglaubt , daß das Marmorhaus etwas derartiges
ausführen würde . Diese Schauergeschichte von der Schriststellerin , die sich
studienhalber in einen Verbrecher verliebt und zu ihrem Ebemanne und
Kinde erst zurückkehrt , als der Apache sie aus Langeweile verlassen hat , ist
ein Kompendium so ziemlich aller Ladenhüter aus der Hintcrlreppenlindbeit
de « FilmS . Auch Regie und Darstellung , mit Ausnahme Oskar Marions
als Verbrecher , waren minderwertig , und erfrischend lediglich die heitere
Einmütigkeit , mit der das Publikum den Film auszischte .

_ Fritz Harold Cohn .

lla . SomSdi « des Herzens ' kTaucntzien . Palast ) stellt sich der
lanfinnige Architekt Rochus Gliele als Regisseur vor . Er hat Stil und
Geschmack , aber es ist kein Uebersprühen an Einsällen in ihm und auch kein
vorwärtstreibender Schwung . Diese Geschichte der Tänzerin , die ihrem
Freund « keine alternde Geliebte sein will und ihn darum verläßt , wird
zwar niemals Kitsch , aber eine rechte Komödie ist sie auch nicht geworden .
Man nennt Peter Murglics Manuskript sechs Tagebuchblgtter . Sie enthalten
so viel Text , daß dieser tatsächlich Ballast wird . Nigel Barrie ist als Baron
Bincenz der Mann , um den sich alles dreht und der selbst nur gut auszu -
sehen braucht . Ruth Weyher und Colctte Brettel gefielen als nettes , aus -
einander eifersüchtiges Gcschwistcrpaar und der Schönheit Lil Dagovers
tvaren Regisseur . Photograph , Schneiderin und die Darstellerin selbst sich
sehr wohl bewußt . Und dennoch brachte man vom Star nur unklare Groß -
aufnahmen heraus . Das sollte in heutiger Zeit nicht mehr vorkonrmen .

» Mein Leopold ' ( Usa - Palasl am Zoo ) will der Film des Lokal -
koloritS von Alt - Lerlin fein . Bolten - Bäckcrs ging mit sehr viel Liebe , mit
einem verspürbaren Schwelgen in alten Erinnerungen ans Werk . Darum
durste er es wagen , Adols L' ArrongeS Bühnenstück im Film auferstehen zu

lasten . Man bekommt alle bekannten Plätze und Typen Alt - BerlinS zu
sehen mit einer Anschaulichkeit und Eindruckskraft , als ob es sich um einen
Kulturfilm bandle . Und es kommt nicht nur der ErinnerungSsreudige uud
Biedermeierlchwärmer ans seme Kosten , iondern ein jeder , der an schönen
Bildern Geiallen bat . Aus Handlung ist kaum gesehen , alleS wird der Stil -
echtheit Untertan gemacht . Selbst das Spiel der Darfteller gebt mehr ansz
Gemütvolle , als aus das Ebarakterisierende , temperamentvoll Belebende
btnauS . Artur Kraußneck war die Rolle des Gottlieb Weigelt offenbar lehr
sympathisch und Leo Peukert freute sich Icheinbar , daß ihm einmal eine
solche Rolle wie die des Starke anvertraut wurde . Georg Alexander war
ein köstlicher Medimeier , Käte Haack eine lebenswahre , irische Klara und
Walter Siezack ein etwas farbloser Leopold . Gegen die Filmgesetze der
Handlung und Spannung wurde verstoßen , aber den Vorsatz , Erinnerungs -
werte zusammenzutragen , hat man glänzend und beisallssicher durchgcsübrt .

. Arabella , der Roman «lnes Pserdc » IM o z a r t - S a a l) ist der Titel
von Grünes neuestem Meisterwerk . Hans Kyser schrieb diesen Kilm , der
den Ausstieg und das grauenbaste Verkommen eines PserdeS schildert , das
aber schlicßliib doch noch lein Gnadenbrot bei seinem ersten Besitzer , einem
Herrenreiter , findet , dem es einst Reichtum und Ruhm brachte . Nebenher
läuft die Geschichte einer kleinen Tänzerin , die dem Foblen das Leben
rettete und den ersten Besitzer des Vierdes beiratet . Hinzu kommt noch ein
krimineller Einschlag , denn der Herrenreiter nimmt dem Artisten die kleine
Tänzerin und dessen kranker Esel wird um Arabellas willen getötet , well
man eine Ansteckung d? Z wertvollen RcnnpIerdcS sürchtct . Durch diele Vor¬
gänge kommt der Artist anf die schiefe Bahn , findet aber später auch bei
Arabellas erstem Besitzer ein Unterkommen . Dieser kriminelle Einschlag
lenkt ab und ist ein Gcsabrenpunkt in GruneS anregendem Werk . Die
Photographen Karl Hastclmann und Karl Vaß lieferten dem Registeur in
hingebungsvoller Arbeit seine beliebten dunsten Bilder mit dem ganz eigen -
artigen Zauber . Mae Marsch und Alfons Fryland glänzten in vorteilbasten
Rollen . Grüne ist ein gewiegter Kenner von Filmmöglichkeitcn und ein
großer Könner zugleich , der ersreulicherweise den Ehrgeiz bat , eigene Wege
zu gehen . Mit seinen Werken kann man einen aussichtsreichen Kampf gegen
den Schund sühren . Es wurden viele Pferde verwandt , um den Roman
des armen Tieres zu illustrieren und eine schmucke Arabella war im Mozart -
Saal anwesend . Sie wurde von Liebkosungen fast erdrückt . Ob die Damen
sich auch wohl um einen der elenden Klepper , die Arabellas tiefes Leiden
veranschaulichten , so bemüht hätten 7 s. b.

? ugenüveranstaltungen .
Achtung . Teilnehmer zum Sprechchor „ Da » Rad " .

Sit 4. Stove findet honte . Sonntag , nachmittags pünktlich 4 Uhr ,
Nene Schanlpiellchnl «, W. «2, »eithftr . 11, statt . — Alle Zngendgeaosse » » nd
Zugendgenossinnen , welche bisher am Svrcchchor teilgenommen habe », werden
hierdurch gebeten , bestimmt , » erscheine », chenosse ». die sich noch am Sprech -
chor beteilige » wollen , könne » ßch hente zur Prob « einsind «».

Achtung , Jugendgenossen und - genossinnen !
Jfür unsere Zheateroorstrllnnge » im Winterhalbjahr 1924/2Z <1 Theater -

oorftellnngen » ad 1 Konzert zum Sesamtprrio von « 91. ) im Theater deo
Weste»», Kantstrahe , liegen die iieichnungoliften bei den Abteilungsleitern und
im Zugeudsekretariat , Lindenstr . 3, au». Bei der «inzeichnnn » ist der Betrag

oo » 1 SR. zu zahlen , fffle sehe weiter « Veranstaltung ist dann lausend eiw»
Marke zu Neben . Jeder Abonnent erhält eiue bedeutend « Prcioe - mähigung zu
uuscrrm Kiluesterlirchenionzcrt in der Saruisonkirche . — Jede ? Zugcndgcnoff «
»nd jede Zngendgenossin muh e» als Pflicht betrachten , in Bekannten - und
Kreundeskreisen recht viel Abonnenten zu gewinnen .

Achtung , Delegierte zur Sencralversammlnng ! Die Seneralversaimnlunz
wird vom 2S. Oktober auf den 2. November verschoben .

Werbebezirk Ostbah », 17. Krei «. Der heutig « Einführungsabend kann wegen
technischer Schwierigkeiten nicht stattfinden . Er wird statt dessen am Sonn »
tag . den 12. Oktober , abends 8' ,ö Uhr. in der Aula des Cäcilien - Lyzeuin »,
Lichtenberg , Rathausstratze , sein .

heute , Sonntag , den 5. Oktober :

Eharlattenburg ! Da» Jugendheim Rostnenstr . 4 ist wieder geöffnet . Heu ! �
7 Uhr abeird - , Einwcihungsseier .

Bnchholz : Besuch des fioo und der Arbeiterwohsfahrtoausstellung . Treff »
vunkt S Uhr bei Rossack. — Südost <Reichcnb «rger Viertel ) : Bcsichtrgung der
Eisenbahnausstellung in Seddin , anschliessend daran Wanderung . Trosfpunkt
7 Uhr Schlcsischer Bahnhof .

Abteilung Gesundbrunnen I uud II : Abends ' Vi Uhr im Lesstng - Evw. na-
Num. Pankstr - sse snicht Sckiiller . Lgzeum) . Schulcnilassungsscicr . Musik, Eejang ,
Rezitationen , Iugcndspicl . Beginn 7 Uhr. Eintritt SS Pf .

Morgen . Montag , den 6. Oktober , abends 7Z4 Uhr :
* * * =

Mädchenkoofcrenz abends 7th Uhr im Gesangsaal de» Friedrich - M
Wilhelm - Gvmnastum », Kochstr. 13. Vortrag : „Ricarda Huch" . Redner - g
Senosse Heinz Barthel . Z

Friedenau : Jugendheim Offenbacher Str . 5». Dortrag : „Arbeiteriugcnh
und Gewerkschaft ' . — Karl - ho- st : Schule Auguste - Viktoriasir . ZZ. Mitglieder -
Versammlung . — Moabit I: Schule Wnldenserstr . 21. Mitgliederversammlung .
Treptow : Jugendheim Kiefholzstr . 18d, Mitgliederversammlung . — Werbe¬
bezirk Wcdding : KreisfunItionSrkonfcrcnz im Ledigenheim . Tagesordnung :
Hcristagitation , Genevalversammlung .

det uktn &ebvtMe

UER . DINGEN /K FLH

Die Vorteile unseres recht -

zeiligen Einkaufs müssen dem

Kunden zugute kommen .

Die Lederpreise steigen . Kaufen auch

Sie rechtzeitig , ehe unsere günstig ge¬
kauften Waren geräumt sind . Unser

heutiges Angebot bietet Ihnen nicht

nur grosse Vorteile , sondern passt sich

auch der vorgeschrittenen Jahreszeit an

Herren - SchnUrstlefel
I « braun Boxcslt , echte
Zvischensoble , echie
Rahmenorbeit , Original
ameiiktniscbes Fabrikat

Herren - Schnürstiefel
RiD4boz,echteZ vischen - 4B4B0 &
»Ohle , widcrstandsflhi -
ger Strassenstlefel . . . . .■ ■

Damen - Strümpfe
reime Ktscbmirwolle , M 25
prlm » Quolität , schwarz äA
und in modernen Farben

Damen - Schnürschuhe

la Boxcalf , spitze

Form , moderner

Absatz , dauerhafter

Strassenscbub

. . . . .

ierei wem

Kinder - Oesen - und

Asraffenstiefel wetterfest ,

krlttige Lederaus -

fflhrung , Gr. 36 —39
SjßS

( nur Agralf . ) 5,90 ,
Gr . 31 —35 4,80

Gr. 27 - 30, . .

Damen -

Strümpfe
prima Mako ,

schwarz und in

vielen Farben , mit

� Doppelsohle und

H Hochferse

. . . . . .

« • « wi
Alf die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben

können Sie so bequem waschen I Machen Sie einmal an einem kleinen

Stück einen Versuch . Sic werden selbst überrascht sein , wie schön

es wird . Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachei�stets hand¬

warm . JWil Pcrsil gewaschene Wollsachen bleiben locker , und weich ,
verlieren die�Form nichLund . bekommeiLein schönes Jicucs Aussehen .

Perzil das Paket 45 Pfennig .



Bettwische
Besüge

Homdantvek
ObaHxM sua IR
Knöpteo . . . ». TS 4

Einen 80X80 . . . | M
Guter Linon

Oberbett 180x200 775zum Knöpfen . . . I

Kissen 80X80 . .
cinter vemest

Odertie ! « 130X800 es »
zum Knöpfen . # . 11

Kiesen 80X80 . .

Usderlsken
VS,nbe «toU ln Loeb- »75
etioilsrei IÄ) XS50 . 7
Kissen dazu passend ft75
80 x80 . . . . . /
llelbletaea . fefnfädipr
inJlandhohlB &amen n| n50
180X260

. . . . . .
jLZ

Elcsen dazu passend 075
80x80

. . . . . .
0

Betüaken
StnrU&fiig . Wische 1)65
■tofl

. . . . . . .
Z

Guter Linon ohne Q90
Naht

. . . . . . . .
0

De wies 150X220 . .(j*15
FelnlSdiges Bsib - '
leinen . . .

«ib - J5t

Einzelne Oinriiti -
Oberbetlbezüga

130X300 snsi «n? i
Knöpfen . . . lü

Kissenbezüge
m. Handhohleiinmon

Tersiert , fiOX 80

Stück 2. 75

Fertige Betten

Brenrst Inlett m. grenea
Federn gefüllt

Cborbelt 1 Zzz
ci 130x200 . . . 1 «
enterbet « < Ozg
cn. 100V. 300 . , . lü
KJeren Cck
60x80 . . . . ee «Z

DBQnen - O&er &ett
echt tflrkischrot Inlett

J30X200 mit Mo- iQ &o
nopold &unen . . .

Betttectern
UNS VSUNSN

kupkksUem ZcKlelSkedem

«rane Feder » . . .
Bobt eklnos . Ente »- <540
federn

. . . . . .
J

Echt ohlnex Enten - i60
belMaonen . . . . 4
Wei £ « öftasernpt - ilöO
federn . . . . 8. 25 0
Pa. weiße Salb - CA50
daasen

. . . . .
lü

Daunen
�

BSoaopoUauaen . . 3
Mafadordonnea . 13"*°
Fe. welBe Venne » nt 00
eebr lulikreltig . Li

BeuerneehlelO . . 12

Monopol -
Daunen

echt clilnes . ( ges. gMch. )
die ideale Bett - ©50
fülluDg . . . Pfd. O

Nee eiaMlele SpsiülaliteiK.
Wäsche - und Inletistoffe vom Stück ;

80X80 <053
dazu passend . • 10

Hezudoutuchf stark - A58
f &dic : . 80cmbroitMtr . V
Liuoa , 80cm breit . fiir a98
Bettw &scha , . Mtr. U
Linon , 130 cm breit 4 85

. . . . . . . .
Mtr. 1

Makotnoh�Ccrabr .f <25
fein Leibwäsche Mt. I
Bettaotin , gestreift , 4 50
80br. , f Kissen , Mtr. 1
Battvatln , gestr� 130 »45
cm br�f. OberbettMtr . L
Bsnstnch f. Bettlak . , 4 95
140 cm breit . . Mtr. 1

MA
KW IM

Kslbv . SoblelH . £10
federn

. . . . . .
0

ledera . . . . .. . 0
KaUwrlBe deunlge enso
SoblelOledera . . 10

i »

Mciiren -
abgebe

Tarbnbaltea Tomt

MetallbettsteHen [j Weiße M&bel
FoleterbetteteUe . » . | | M
HeUHbrttetetle alt
doppelten Splrnlboden , , »75
ecbnn oder brenn , XU

Daunendecken
Steppdecken und Schlafdecken

BogecbettatoUe 33 mm,
mit Zugfederboden , fliSO
schw. iL weiß . 90XX9Ö L\
BogenbettateUe 33 mm,
90X190, mit Bing und AO50
öpind� achwar * n. weiß ZO

Daunendecken
eftatl . mit Xe veifle »

Daunen gefüllt , rflM
rot, erfime und bla » , 07
•ettn , 160 X 200, in 175 «
▼ereebied. Farben , , Iii

ÄSr - n ' rfTW "

»tepixleebaflii ttneber . 4M
eeite . . . . . . . . a .
SteppCeeke Setin . , »75
doppelseitig , 150X200 19
BteppOneke Satin ,
dopneieeiUg . in «r . A7H
Farben , 140X315 . . LI

12 " Ii
eeite Satin

mit Bordüre
Halb «. JaqanrdCeahe » IN
1» diverse » Hartem LI

Ii Ankleideschrank

» tkn�f� 55 ° °

| i Ankleideschranki * 6580

| | Ankleidesohrank� 8500
11 Ankleideschrank
- z ISObreit , 8 tl�Mittel Urti " VAAOO
H | m- Kommode, m. Spip�el Zr 7 V

i | Nachtfisch 1950
=s Waschtischm Schub - caoo
ES kästen und K' Marmor v 7

Waschtisch s�egei 11700

Bettstelle fedirtodS 6300

Sä
BS

Handtücher
Bit

roler Kanie

. . . . . .
Drellhendtneh Bei ».
leinen . . . . . . . .
OenteahL .
Belnlelnen

Ruhebetten
Ruhebett mi« beLDtem �*15 ®
Boing , ga « gepolstert OJ

~ Diwanbett mu Bs «, �coo
ix kanten , gpte Vorarbeit i W

snJacqaardb . ,Reinlnin .

Leken - Dowlea 1SOom »75
breit , schwere Ware L

Köper - Inlett , rot nnd
rot - rosa goetrelft , ,60
80 cm breit . . . 2. 30 I

Köper - Inlett . 180 ern »50
breit , 1 Oberbetten U

KOper - Inlett 34 cm
bxrotn rotrosa ge¬
streift für Kiesen »85
oiit türk . rot . . .
Köper- Inlett 130 cm riß
br. , für Oberbetten T

Fabrik

eHtedem�i * 7
Gustav ® « e w . <

Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nur

�y' TPrlnzensfrS�

Ein Posien Herren - lodcnmdnicl
herabgeselzter Preis 19,25 Mark

Mancfaesteranzüge , Windjacken

Brcechcs - Hoscn , Stutzen , Wickelgamaschen , Hcrremtiefel
sowie Sportartikel

Warenv erirteu fteitiisbasiüer Stiiwarz - ßol - Goid
Berlin S 14 , Scbastianstrafjc 37/38 , Hot l Gcid"ä�xir"rX�" voJV- Tltl

' « ' 1 Grosser Preis - Abbau I iSf riff "

v » w« n sparen q ,— 10 Rabat « • «

bei Torzeigen des Inserstst
hinter- IPster 35 26 21 18 12 1 PIHeeliBlborelt-Mäiit14« 94 86 75
Ve' oor-Mioto' m. PelAoMö 61 44 85 *«tra5l!. -P;üsc5-Mlnt» 87 63 66 30
loch Eskimo- MänW 46 42 36 22 Krimmar-Ural-Hänial 78 66 48 36
BatWischminlel 46 35 26 18 16 I PlCscii-Fell-Jacken6345 40 35 21
cxlra - Weiten und Längen für grosse und starke ilamen
Somtner- b' nnlDtifinn hi ? ZR "! borabfiotstif . Kostüice. Tnöi-
r. ludst - uUillcnUuU UlO i }U ' Omiiiiel . Coiefcoal- talslois .
ptassardichte Lodenmäntel und Gummimäntel 45 32 24 21

Landsberger blrasse Cö eine I
K�VvSbAjfIZ « am Alexanderplatr OWTreppe

_ _ _ _ _ _ Sotnatenä osd Souials testhlosu , 1

Zähne ■I . Shfi . ' Tdiiahfaä
bei kleiner Anzahl , u. wöchentl . AbzahL von 1 WL an

Echte Goldkronen v. 8 M. an, Brsstzkroncn i M. an
ii Zahnziehen mit Betäubung 1 M. _

3 Jahre Garantie . Vorzeiger 10°/ , Rab. Sprechz . 9-7. Sonnt . 9- 12

lMn \ Dr. den*!; Wolf , Poisdaioer Sir. 53. Bäinwatr "
Sl f I i » a.
iptammfinlaB . 75, —
Staffotonto . . 3,17
Jiiarcntonlo . 162,55
Inoenidi . . . 212, —

gut . 452. 82
9er Socftonb . Menzel , Pdhl�llhlle .

Deshalb der BiaiGSTEu - zueiEicH
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

DeMlMMMH
Oienoiag , ben T. Oktober , a &cnbn
IV, Ahr . im Jugenbsaol ÜC3 Der

banOshaufee , Linienste . 83/85 :

SM " Versammlung " » «

sämtlicher Anlogen - u. Eleklroschweihe
sowie . schweiberinnen Grob - ÄetUns .
Tagesordnung : 1. Beruts - und

Branchenongelrgenhetien . 2. Berschiedene «.
Mitgliedsbuch ist mitzubringen .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Oienotog , den 7. Ottobsr . nbend »
7 Ahr , im Sihnngssool beo Der -

bnnbshnnses , Linienftt . 83/86 :

BrnranenstnünneiMreiu
der Rohrtcgrr und Helfer .

Um 6' / , Ahr in bemFelbea Saal :

Kommissions - Sitzung .
Sie Ocfaaerraalfnng .

Gem. Obsttag - n. ReimsfOtteoverein.Frei Uod '
Erdffnuugsdilanz X. Januar 1924

Paffioa .
Reseroefonds 45232

gut . 452AI2

Nur bei

Fil S pint
Liiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii II iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kaisersip . 4
kaufen Sie am billigsten

bekannter Marken .
Große Auswahl für

Serien - Verlosungen !
Zweigstelle i

Andreasstr . 13 Alh»�»
2 % Rabatt I

Metallbetten
Stahlmatratz� Kinderbetten dir . an Prlv ,
Kat . SOAfrei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür

HEUSER
von 500 Mk. an,

Schuppen , Hallen , Ga¬
ragen elc liefert preis

wert kurzfrUlig
Bolibaustafl üttmaon
> 54, Luthrtsgentnue51/53

liurtm 60211/21

Seilerwagen
u. alle ander . Trans -
portberäte lieferi

billigst
Großer Vorrat

Georg HagRer
Kfipenicker Str . 71,

lös UdngnAifL
Keine Setaaufenster -
Rekla me. dafOrwesenl -
lieb billigere Preise

Krause -

Pianos
zur

Miete
AnsbachvrStr . I,

EdjiBjrWrtjtnjtrjJ,

10000 verkaufsläger !
Wir errichten jedem Interessenten ohne Kapital ein Verkaufs¬

lager gemäß unseren Konditionen und bieten somit eine sichere

Existenz .

In Frage kommt jeder Ort , Dorf , Marktflecken und Stadt und

jede geeignete Persönlichkeit .

Großer veröienft ! Leichter Absatz !

Zeder Bewerber hat für Vg - Pfd . - Packung 1. — G. - M. (nicht
Briefmarken ) und adressiertes Freikuvert einzusenden .

Eka - Gesellschast « SZSm
Berlin SW . , Hafenplatz 1V, Ecke Köthener Straße

Cka - Kaffee iß bekannt , beliebt , aromatisch u . billig !

Mk frtedebert
Bülowstraße 24

Wiedereinführung von

| HenenHonleHfion
1 aal Teilzahlung !

LINOLEUM - RAUSCH
Warschauer Straße 6 Pernspr . : Alexander 4808
iiiiiiiiiiiKiiiniiiiinniiiiiuinnHHiiimiiimiiiiiiinuniuiininiimtiiiiiuiuimiiuuiiiiimim

Vom 3 . bis 17 . Oktober

lau
Prima Barchent und Napkln

85 cm breit ä Mtr . 18. 50 1 115 cm breit a Mtr . 8,26
100 om breit i Mtr . <8. 75 | 130 cm breit a Mtr . 8 . 60
uiiuuuiiiiiiniiiiniiiuiniiiiujiiiiiuiHiutmuiiitiiiituimiiiniiiininniinuniiiiimniiuiini

♦ Ein grafier Posten sligepoSter DeSeo spotttiiiligk

Ointeoft

'// » ölung
RestiDSMgnatsriteii

Zu Sabenpteilen faulen Sie
elegante . gutsiKende

MMIttMl ! «
Albert Scbenk
Köpenicker Strafte IS7 ,

Hos rechts , lein Laden .

Neu eingeführt :
Damen '

Gummi * Mäntel

Orschäftsjetl 9 —7 Uhr.
Angenlsrt I

Adolf hoffmauu

Episoden und

Zwischenrufe
au » der Parlament » - und

Minisierzeit .
Preis > Mark , Porto 5 Pfennig .

gn beziehen durch
A . Hoffmann ,

verlin 0 . 17, Noppenstr . 8, n .
Poftschedfonio 180 461.

Mlmg . Mncflteoie !
Posten gebrauchte Bafa�jo - Apparate .

tann , ShatloHca &nca . Mtlmere -
borfet Straße 44, Hos IL

Alleinhersteller : Werner & Merkz ArG . Mainz .

Erdat - Fafariknrederlago Berlin

BliL - UuikwltZiCbartottenstr . 33 • Fernspr . y chterfBjfie 227



Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

y ?M «>.
Unserem lieben Sen . Zrledrich

Laskon - sN nebst Frau au seiner
m silbernen Hochzeit u 50. Wic- ien .
JK feste die herzlichsten Glückwünsche .
H Die Den . v. 100. Bz. Reutölln . • J

I der schnei ! schmelatende Pflasterkcro .
2 der starken Druck verursachende FlUring .
3 der HeftpKasterstreifen , der sich zusammen »

rollt und Druck und Schmerzen verursacht

Schmerzhafa ecier HRblutlgT
B4aknegrau9en » 3ln « len oder KukSreB ?

Die oben abgebildete sogenannte Höhneraugen - BInde ist veraltet und somit überlebt . Das
KukiroI - HOhneraucen - Pflaster existiert zwar noch keine 20 Jahre , sondern erst reichlich 5 Jahre ,

hat sich aber in diesen reichlich 6 Jahren viele Millionen Freunde erworben , weil es nachweisbar
schnell n&d absolut sicher wirkt und die schmerzhaften Hühneraugen selbst in veralteten Fillen
unblutig , also ohne Messer vvNxommen gefahrlos beseitigt Die früher viel angewandte Methode ,
Hühneraugen mit dem Messer zu beseitigen , hat manchen Menschen das Leben gekostet Seit es
das Jetzt In der ganzen Welt bekannte Hühneraugen - Pflaster Kukirol gibt , Ist das anders geworden .

Aber es gibt immer noch einige Verbraucher , die sich die oben abgebildete Hflhneraugcnbinde
aufreden lassen , weil diese nach den Beliauplungen einiger Verkäufer . billiger " sein soll. Diese
Behauptung ist jedoch unwahr , denn I Schachtel enthält 6 —8 Hühneraugenbinden und kostet
60 Pfennig während eine Schachtel Kukiroi - Hühneraugcn - Pflaster 75 Pfennig kostet also scheinbar

Pfennig teurer Ist, aber nur scheinbar , denn 1 Schachtel Kukfrol reicht zur Beseitigung von
10 Hühneraugen aus, während die Hühneraugen - Binden nur zur Bepflasterung von 6 —8 Hühneraugen
ausreichen . Achten Sla also bei Ihren Einkaufen nicht auf die Schachtel , sondern auf den Inhalt
und beim Einkauf von Kokirol noch auf die Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß" .

Die sogenanmen Hühneraugen Binden haben folgende Nachteile :
Der grüne Pflasterkern , also die Masse, die das Hühnerauge erweichen soll, schmilzt sehr schnell

durch die Wirme des Fußes und bedeckt dann gesunde Hautteile , die sich entzünden und Ihnen
rasende Schmerzen verursachen , wÄhrend das Hühnerauge selbst weiter blüht und gedeiht . Der Fllz -
Bchutzrfng . der die Masse umgibt , um das Zertaufen derselben un. . die damit verbundenen Entzün¬
dungsgefahren aufzuhalten , verursacht einen acheußlichonlDmck und unertrlgUch « Schmerzen ,
die Nervöse tor Verzweiflung bringen können .

Und wer Ist In der heutigen Zelt wohl nicht nervös ?
Der Heftpflasters treifan . der die eigentliche Masse festhalten soll, rollt sich sehr schnell

zusammen und klebt am Strumpfe ffest Auch dieser zusammengerollte Streifen bereitet Ihnen
Schmerzen ond Qualen ( md dafür wollen Sie doch kein Geld ausgeben .

Sie wollen von Ihren Hühneraugen und Schmerzen befreit werden . Nehmen Sie deshalb nur
Kukirol und Iwcrn Sie sich nicht durch Verkäufer beirren , die gern ihre veralteten Hühneraugen -
Binden bei Mmcn anzubringen versuchen , well sie an�diesen mehr verdienen .

für ihr i
rr Warn voriti
Inen Hüwreiaugen ,

anwenden . Durch die vorzügliche Klebkraft ist ein Verrutschen des Kuklrol - Höhnernugen - Pflasters

Heule können Sie für Är gutes Geld wieder das Beste beanspruchen , während Sie In der Krh_ _ _ _ _ _ _m _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _„ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _.

_ _ _ _ _ _ _

egs-
U mitunter mit weniger guter War» votlieb nehmen mußten . Das Kukirol - Hühneraugen - Pflaster

können Sie bei großen önd kleinen HfilrneTaagen , außerdem aber auch bei Schwielen und Hornhaut
anwenden . Durch die vorzügliche Klebkraft ist ein Verrutschen des Kuklrol - Höhnernugen - Pflasters
bei Beachtung der Gebrauchsanweisung auch bei starkem Schweißfuß gänzlich unmöglich , außerdem
sind Entründunvea gänzlich ausgeschlossen , weil das Kakirol - Hühneraugen - Pflastei weder ätzende
noch schädigende Bestand teffe ecfhält »

Machen Ste einen Versuch mit dem echten Knkirol - Hühneraugcn - Pflaster . Die kleine Ausgabe
von 75 Pfennig bringt ihnen » Erlösung von Ihren Schmerzen .

Beesem gibt es nicht und Schlechteres wollen Sie doch nicht .
Das tbemaUs In vielen Mlülofien Fähen bewährte Kuklrol - Fußbad reinigt und stärkt die Fuße

gut, beseitigt Brennen und Wundlaufen der Füße, außerdem aber den üblen Schweißgeruch .
Probepackung nur 30 Pfennig , Doppelpackung SO Pfennig . Auch dieses vorzügliche Präparat

wird neuerdings viel nachgeahmt . Es gelingt aber nur bei der Packung . Den Inhalt kann keine
Pinna nachahmen .

KuklroB - FabrBflc Oroß - Salse bei Maasleburg .

Unserem Genossen
Otto Jüngling
und seiner Ehefrau , Ehoriner
Straße 54. zur Silbernen
Hochzeit die herzlichsten
Glückwünsche . Die 2«. Abteila .
l�d - GEÄ

Von der Reise zurück

Dr . med . Müller - Kypke
Homöopath . Arzt

Charlottenburg , Bismarckstr . 3 ( Knie) .

Von der "eise zurück .
Dr . 8 . Ullmann

Hals . . Nasen , und Ohrenarzt
Küpenicker Str . 72

Sprechst . 8-10, 5-7. — Moritzplatz 2921.

Einem Teil der Berliner Auf .
läge von „ Volk und Zeit » liegt ein
Prospekt der
«1«! « ZskittoI « tai » S« n bei . in
welchem dieselbe zn einem Bor -
stellungs - Zyklus für fast samt -
liche Berliner Theater einladet .
Die Preise sind aufterordentlich
billige , nämlich Mk . 1,50 , 2 . 35
und

Einem Teil unserer heutige «
Anflage liegt ei « Prospekt der
bekannten Zeitschrift . . nt ! i »! ! ltel «
d « ? Weisen " , Berlin NW . 0
bei . Das Blatt hat sich zur Nuf >
gäbe gemacht , tu den weitesten
Kresse » itüvliche Kenntnisse über
wissenschaftliche und technische
Dinge in gemeinverständlicher
Spruche zn verbreiten . Reiche
Jllnstrierniig unterstützt die Er -
reichnng dieses Zieles in wirk «
samer Weise . Das Blatt hat
früher schon bestanden , wurde
aber , wie so viele andere , ei «
tapfer des Weltkrieges . In der
kurzen Zeit der Wirderaufnahine ,
seit Ostern , hat das Blatt schon
jevt eine Anslage von 00 000 er -
reicht , ein Beweis für die tönte
des Inhaltes und das weitgehende
Juterene des Publikums . Ge -
gen Einsendniig der Bestellkarte
erfolgt prompte Liesernng durch
die Ptichhnndlung der Vertriebs -
zentrale Berliner Zeitschriften -
Händler . Berlin T. 11 , Sebastian -
straste 81 .

Haben Äe schon
den beliebten , guten und billigen

lkka - Kaffee
probiert ?

Versäumen Äe nicht /
die hervorragend guten Ggenschasten des

lLka - Kaffees
lennen zu lernen !

Verlangen Äe nur

lkka - Kaffee
und Sie sind zufrieden ! lleberall erhältlich !

Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an die

Äka-Gesellsthast
Berlin ÄM tl / Hafenplatz 10

portofreie Zusendung einer Orig . - Packung ( Vs Pfd . ) gegen

( Zinsendung von Gm . 1 . —

Detaillisien und Großabnehmer verlangen Sonderpreise !

. . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweiß , Zucker .

1923 : 13000 Badegäste .
MÄWM . IMmmmA

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen ,
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wanöerschast .
Von Oskar Maurus Fontana

Ich kannte ihn wohl . Immer wenn ich des Vormitiags aus dem

Hause ging oder am Abend nach Hause kam , stand er in der engen
Gasse , «inen blauen Kittel um , einen Pinsel in der Hand , über eine

gro ' gc Tafel gebeugt — denn er war bei einem Schildermaler
Geselle — und lächelte mir mit seinen braunen feuchten dummen

Augen zu. Ich weiß nicht , wie es gekommen war ( weih man über -

Haupt , wie so etwas kommt ? ) , aber der Junge hat mich in sein
Herz geschlossen und wurde ganz glücklich , wenn ich ihm nur ein Wort

zurief . Ich blieb manchmal stehen und sprach mit ihm , gab ihm «in

paar ermunternde Wort « , ließ mir von ihm erzählen , wie er den

Sonntag verbracht und was er für Pläne habe . Und er antwortete
immer so, als wolle er mir sein volles Herz in die Hände schütten
wie einen Korb voll Blumen . Er tat mir dann immer fast leid , der
arme Junge , wie er mit leinen neunzehn Jahren da vor einer Tafel
stand , ohne Freund , ohne Geliebte , und einen Fremden , um soviel
Aelteren mit seinen treuen Hundeaugen anlächelte . Er war ein ganz
simpler , «in ganz dummer Junge . Aber manchmal am Abend konnte
er sogen — und da hielt er in seiner Arbeit inne — : „Jetzt singen die
Kinder wieder ' und konnte dazu mit seinen Augen horchen , daß
einem das Herz stillstand . Und dann erzählte er wieder und schüttelte
den Kopf und konnte es nicht begreifen und sagte es immer wieder ,
wie seltsam das mit den Sternen fei , er schaue oft in sie, und wie

groß die Sonne sei und wie ungeheuerlich die Entfernung der Erde

zur Sonne , ja auch zum Monde , zum eisigen Monde sei . Den

ganzen Abend sprach er von nichts anderem , holte aus der Werkstatt
einen zerknit ' erten Kalender , in dem er das gefunden , ließ es mich
lesen und konnte sich nicht beruhigen und es war fast so, als hätte
er sich oerirrt und finde den Weg zur übrigen Welt nicht mehr und
als wolle er nun alle anhalten , ihnen seine „ Entdeckung " von der
Sternenwelt mitteilen und immer hinaufstarren . Aber am liebsten
war es ihm doch zu erzählen , wie er Sonntags weit draußen gewesen
sei , in einem Wald , und weit gegangen sei und einen Berg , irgend -
einen , erstiegen habe und dann die ganze Wienerstadt vor sich aus¬

gebreitet gesehen habe . Und dann wollte er immer von den fremden
Städten und fremden Landschaften hören , die ich gesehen habe , ich
sollte sie ihm beschreiben und schildern und manchmal bat er mich so
innig , ich solle nächstesmal ein paar Ansichten bringen , daß ich es

ihm nicht verweigern konnte . Dabei blickte er mich stets an und seine
Augen wurden noch feuchter und von Zeit zu Zeit strich er sich auf -
geregt mit der linken Hand von der Schläfe bis zum Kinn , hielt die
Hand dann dort , so daß die Lippen sich etwas öffneten und so mit

offenem Mund , daß ich den Atem hören konnte , hielt er still « und

war ganz Ohr .
Als ich einmal am Abend in die schmale Gass « einbog , sah ich ein

verrunzeltes altes Weiblcin bei ihm stehen . Er winkt « wir schon
aus der Fern « mit feinem Pinsel zu, und es war fast lächerlich , wie

er mit seinem blauen Kittel umhersprang und tanzt «, nicht unähnlich
cinem , der sich einbildet , mit seinen beiden Armen fliegen zu können

und sie dann vergebens in die Luft schlägt . Er sagte mir , als ich

nähergekommen war , ganz glücklich : „ Das ist meine Mutter . " Und

das verrunzelt « Weiblein , eingebunden und mit Röcken behängt , als

friere es , lächelt « mir zu — und ich erkannte die Augen wieder , ich
hatte sie bei dem Jungen ' gesehen — und sagte , wie das so eben alt «

Leute sagen , daß die Kinnladen «in wenig zittern : „ Und das ist
mein Sohn . " Ich wurde fast verlegen , denn was konnte und durfte
ich diesem Paar sagen , munnelte ein paar Höflichkeiten und empfahl
mich bald .

Im April fuhr ich dann fort , auf ein paar Wochen . Der Wagen
kam , mein Koffer wurde hinuntevgeschafft , ich selbst ging , sperrte die

Wohnung ab und trat auf die Gass «. Da stand er schon am Wagen -
schlag , er hatte geholfen , den Koffer hinausheben , und lächelte ganz
wehmütig . „Jetzt fahren Sie in die Berge, " sagt « er traurig .

„ Ja, " antwortete ich und stieg ein , „ wir sehen uns bald wieder .

Lassen Sie sich ' s derweilen gut gehen , Franz . "
Schon fuhr der Wagen , ich konnte ihm gerade noch zuwinken . Cr

aber blieb stehen und blickt « mir nach , geduckt , als wolle er nach -

springen , in den Wagen hinein und fort , fort sich tragen lassen . Da
die Gass « umbiegt , sah ich mich noch einmal um und erschaute noch
einmal seinen armen verlangenden Blick , der mir unverwandt nach -
stiert «. Auf meiner ganzen Fahrt konnte ich ihn nicht vergessen , sah
ihn immer wieder , wie er dastand mit den schlaffen , herabhängenden
Armen , die fast bis zu den Knien reichten , und mit dem Blick eines
Hundes , den man einsperrt , indes man fortgeht .

Im Mai kam ich wieder Zuerst sah ich ihn ein paar Tage nicht ,
dann aber begegnete ich ihm wieder , und er begrüßte mich mit all

seiner jungen Freud « . Es fiel mir auf , daß seine Augen nun strahlten
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und ich dachte mir , sollte er sich verliebt haben , sollte diese Liebe

seinen Blick freier und stolzer gemacht haben . Doch plötzlich sagte er ,
ganz unvermittelt , und zeigt « sein « weißen Zähne im Lachen : „ Bald
werd ' ich auch dort sein , wo Sie waren . " Ich verstand ihn nicht .
„ Ja , bin neunzehn Jahr « alt geworden , immer zu Haus , aber jetzt
leid ' ts mich da nimmer , will was s «hsn , will was sehen . " Und er

jubelte das vor sich hin und war in eine Lust das Manderns und
ein Verlangen nach Fremd « gehüllt , als hätte er nemrzehn Jahre das
in sich gesperrt , zurückgelegt , wie Pfennig um Pfennig , und hätte
nun den Schatz ausgegraben und müßt « ihn immer wieder und
wieder zählen , durch seine Finger rieseln lassen , wie um sich zu
vergewissern , daß «r noch da sei.

Nach München wollt « er . „ Was «in richtiger Schildermaler ist, "
sagte er , „ findet überoll was zuw malen und zum Essen . " Zuerst
wollt « er der Donau folgen , bis nach Linz , dann sich hineinschlagen
ins Land , durch die Gebirg « nach Salzburg kommen und von da über
die Berge nach München . Und schon hatte er ein « Karte aus der
Tasche gezogen und zog mit seinen : Finger die Linie seiner Wander -
schaft und war in seinem Eifer wie tot für alles übrige . Am meisten
aber freut « er sich auf die Berge . Wie da sein Gesicht glühte ! Und
mit dem Arm machte er , sprach er von den Bergen , so vage Gebärden
durch die Luft , als wolle er eine Kuppe hinmalen , hinstellen .

Ich verschwieg ihm nicht meine Bedenken , schon daß er sein «
Stell « so leicht aufgebe , aber er schlug sie all « nieder , indem er immer
wieder wirr und zusammenhanglos rief : „ Neunzehn Jahre — zu
Haus — Welt sehen — wird man was . " Ick) fragt «: „ Was sagt «
Ihre Mutter dazu ? " Statt aller Antwort lächelte er nur glücklich
und ich begrisf , sein Wille war auch seiner Mutter Wille .

Mit einem Freunde wollt « er wandern . Er kannte ihn erst seit
kurzem . „ Ein Scherenschleifer ist er . Schwarz « Haare hat er , gehen
ihm fast ins Gesicht . Und hat schon so viel gesehen . Leo heißt er ,
ist nicht aus Wien , will immer nur wandern , will nie sitzen . Er ist
mein Freund . "

„ Also mit dem wollen Sie , Franz , wandern ? " „ Ja . "
Mit dem ist er auch gewandert . Schon gleich nachher . Nur

ganz wenige Tag « blieb er noch . Und in denen schien er wie kindisch

geworden , als tonne er es nicht mehr erwarten , als wolle er die

Tag « in die Hände nehmen , sie zusammendrücken und ganz klein ,

schmal und winzig machen . Cr lief umher wie ein Pudel , den man

zum Bad fiihren will , in so grotesken vergessenen Sprüngen . Di «

Buchstaben , die er inzwischen zu malen hatte , müssen sicher schief

geworden sein , können unmöglich gerade und sicher aus der Tafel
dagestanden haben .

Dann kam der letzte Abend in Wien . In der Früh « solfte er
wandern . Er verabschiedete sich lang und förmlich von itiir . Ich
gab ihm die Hand und sagte : „ Haben Sic viel Glück aus Ihrer
Wanderschaft , Franz , und lassen Sie was von sich hören . " Er »er -
sprach es und ging hernach gleich . Aber er ging schon wie einer , der
nicht mehr auf dieser Welt ist , wie «in Schatten , wie eine Wölk « , wie
ein Wind , der über einen See fährt . Sein « Augen müssen damals
schon alles das gesucht haben , was seine Landkarte nur platt und in
Strichen , Kreise und Schattierungen bracht «. Ich erschrak damals
fast über diesen Gang , denn ich dachte , hoben diese Beine überhaupt
noch ein Ziel , das menschlich ist ? Aber ich beruhigte mich mit seiner
Freude , seiner Sehnsucht , seinem Kindergemüt und hundert anderen
Dingen .

Aus der Wachau kam seine erste Karte , froh , glücklich und in
einer respektvollen Ausgelassenheit . Noch «in paar Karten kamen .
Und ich sehe ihn fast vor mir , wie er durch das Grün « wanderte ,
links und rechts ein paar gelb sich färbende Felder , vor sich den
Wald und hinten , ganz hinten , als ob es Wolken wären , Ketten von
Bergen , dunkel , drohend und doch wieder lockend . Bielleicht hat er
auch gesungen , wenn er marschierte , oder mit seinen braunen feuchten
dummen Augen einem Vogel oder einem Zug nachgeschaut . Und
wenn «in Kilometerstein kam , ist er sicher auf ihn hinaufgesprungen
wie «in Bub und hat hinuntergelacht auf seinen schwarzen Wander -
genossen und hat ihm zugerufen , er soll einen Bock machen , damit er
über ihn hinwegspringen könne . Nun ich ja alles weiß und es sogar
in den Zeitungen gestanden hat , kann ich es mir ja leicht so vorstellen .
Kann mir vorstellen , daß ihm der andere oft von seinen Wander¬
schaften erzählte und Franz dann zuhörte wie «in Hund , der «in
Tier wittert . Und ich denk « mir , daß alles in ihm Freude gewesen
sein muß , weil er ja nun hatte , was er wollte , und daß dennoch sein
Verlangen nach der Welt , die sich ihm verbarg , immer stärker ge¬
worden sein muß .

So wanderten sie sieben Tag « . Am siebenten aber gingen sie
einen Hügel hinauf mitten durch den Brand der Sonne , oben aber
standen die Bäume kühl und schattend . Und der Blick Franzens
mag ins Weite geflogen sein wie ein heller Vogel , geradeaus , mag
nicht gesehen haben , wie die glutdunklen Augen seines Begleiters
sich von Zeit zu Zeit seitlings an ihn heranschlichen und ihn scheu
und gefährlich ansahen . In seinem Jubel mag Franz auch nicht
bemerkt haben , daß Lea , wie sich sein Freund nannte , heute fast
immer schwieg und nur manchmal ganz heiser «, unartikulierte Laute

ausstieß , die sich mühsam zu Worten aneinanderspannten .
Nun waren sie im Wald und gingen eine Weile , bis sie zu einein

Kreuzweg kamen . Und da muß Franz nicht gewußt haben , welchen
Weg sie «inzuschlagen hätten — ich stelle mir das so vor , nach dem
was ich darüber las — und wird seine Karte herausgezogen haben ,
von hinten ober drängte sich der ander « heran , als wolle auch er in
die Karte gucken . Aber er hob , nachdem er sich umgesehen und die

Distanz prüfend gemessen , nur seinen dicken Stock , der kurioserweisc
— wie oft mag Franz darüber gelacht haben — einen Bleitnops als
Griff hotte , und ließ ihn schwer auf das Hinterhaupt des gläubigen
Franz niederfallen . Er sah noch , wie aus dem klaffenden Spalt rotes
Blut geschossen kam , dann lag auch schon Franz hintenüber da, . ohn «
Laut , verlorenen Sinnes . Aber der schwarze Geselle sprang unHeim -
lich gewandt vor , kniete nieder , nahm «inen schweren Stein , der
daneben lag , und schlug ihn noch dreimal gegen das zersprungene
Haupt . Dann nahm er in einer raschen Gier , die der einer Katze
glich , aus den Taschen des Ermordeten Geld , Uhr , ein paar Zeug -
niss «, und aus dem Rucksack die besseren Schuh « , die Franz sich für
die Städte aufgespart haben mochte . Hernach hob sich der Scheren -
schleifer von der Leiche mit sechsundzwanzig Kronen , einer silbernen
Uhr , den neuen Schuhen und dem Arbeitsbuch und lief durch den
Wald , daß ihm die schwarzen Haare in die Stirn schlugen .

An der Wegkreuzung aber lag Franz auf dem Rücken . In der
linken Hand hielt er krampfhaft die Landkart « , mit dem Zeigesinger
der rechten stach er in die Lust , als wolle er den Weg noch finden ,
und sein gebrochenes Auge hing wie an einem Stiel « aus der Augen -
höhle in die blaue Luft , während das Blut langsam und stet rinnend
die braun « durstig « Walderd « ringsum tränkte .

ikross * rTefipi &i
solid « reinwollener Teppich , P« « er und Blurncnrnust «, erprobtes Fabrikat

Otl/liao Gr. 300X400 250X350 230X315 200X300 170X240 138X200 «OVISO MX125

230 . — 168 — 138 . — 115 — 75 — 52 . - 29 . 50 14 . 75

dichtes reinwollenes Gewebe ; seil ca. 50 Jahren erprobte öualitat mit Handfrnnse
AcStnail Gr. - 00 X 500 335 x 500 335 X 435 300 X450 300 X 400 250X 350

490 . — 410 . — 355 . — 349 . — 295 . — 215 . —
Gr. 230 X 315 200X300 - 170X240 90X150 70X140

175 . — 145 . — 98 . — 39 . — 27 . 50

rp - i • _ allerbester Sinyrna . Velour . Teppicb mit Handfranse , unverwüstliches Gewebe
1 aon » Gr. 400 X600 400 X 500 335X500 335 X 435 300 x 460 300 X 400 250 X 350 200 X 300 90X150

875 . - 725 . - 610 . 530 - 495 . 440 . - 305 . - 215 . - 65 . -

T o tt vornehmer Herren - und Speisezimmer -
1 OUtrlay B V Ciour , tcppicb , schwere Qualität mit Fransen
6r . 300X400 250X350 200v30u 120X240 OOKlSO 67X125

338 . — 255 — 169 . — 110 . — 52 . — 17 . 50

Hand - Smyrna - Teppiche
Or. 300 X 400 200 X300

690 . — 495 . — 345 —

Gobelinstoffe ««■ ' 3« cm so « fiuslege . Vetourca . 65cm f i qaMtr. - J - tJ soweit Vorrat Mtr. 3 2 . �

DiwandeckeVerdurc .. q cn Kokoslaüfer natur , rot , bunt
mit Franse , ca. 150X 300 2 - ' • vaw Breite ca. 67 cm SO cm 120 cm

Gobelin . Tiscbdeckc nz cn
m Franse,I50rd . ,V «duTe fc " . JU

Mengenabgabe vothebaltcn !

Mtr . 2 . 65 3 . 55 4 . 75

Verkauf nur Berlin qi span dauer str . 32 «



Preise entscheiden
bei der heufigen wirisdiafttichcn lege wohl in ersier Linie , aber Sie müssen beim Einkauf heule mehr denn je Ihr Augenmerk

ganz besonders auf die Beschaffenheit und Aufführung der angebotenen Ware richten . Durch unser altbewährtes System —

kleiner Nutzen am Einzel - Paar bei großem Umsatz — sind wir in der Lage , sowohl Gebrauchs - Schuhwerk als auch

Luxus - Schuhe bester Qualität zu unvergleichlich billigen Preisen anzubieten und jedem , auch den Minderbemittelten , die

Beschaffung von hochwertigem Schuhwerk zu ermöglichen . Wir verkaufen z . B. :

Dam . Halbschuhe
ktSfüge Oberleder - und Bodenaua -
fährung , runde Form mit lack¬
kappe , halbhohem AbsaH , mit
Blatiidiniit , bester Slraßenschuh

Damen - Stiefel
in prima Boscalf a. echt Chevreaax ,
bekanntes ersiklass . Rehmenfabrikat ,
elegante Modelle , vorzügliche Verar¬
beitung . runde und spitze Formen

5
Lachledcr - Sdinür -

* 75 u ' Spangenschuhe
mit Pompadour - Absatz , spitze Form ,
neuestes Modell , prima Lackleder ,
ersikl . Verarbeitung , eleg . Modeschuh

Braune randgenähte

Qg \ Herren - Siicfcl
\ Jr « mV» » und amerikanische Formen .

11 90

Randgenahte Herren -

Halb schuhe
helbspitze Form , mod . Schnitt ,

ringsum weiß gedopp , eleg . Mode¬
schuh in vorzüglich . Verarbeitung

9Q0 \
Herten - SUcfel * 4

\ ß spitze und amerikanische Formen ,
auch mit Doppelsohlen , weiß -
gedoppelt , elegante Ausführungen

50
Prima doppelsohlige

Herren - Stiefel
echt gedoppelt , bestes Rindbox ,
Derby - Schnitt , bequeme Form ,
vorzüglicher Sirapazierstiefel

io

11

Der ScDufifiof
M. Th. David

Berlin W 9 , Linkstmaße 1t

Charloiienbg . : Wilmersdorfer Still

Spandau : Breite Straße 22

Staats - Theater
Opern hau «
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Casino - Theator
lethrtngerHr. J? ÜRLIRr
Nur noch bis IS . Okt.

MdB liebe sdiiBuja !
Donnerstag . ib . Okt

Zum 1. Male :
Satao W eih

Volksstfick 1. 6 Bild.

Znm
LeipzigJoteDtalgane 8-10

Fcrnspredier 12338
9h: Biremtnin Leigtigt f,

Original - Ausschank

Matbäserbräu Miineben
Unit Hrgcrlidn Ridc. EigeneMehgerei.
Jtda Dienstagnnd Freiing SdlKlitfest.

Ab 1. Oktober 1924
tägl . grolle Oktoberteste

Da gütigu Ztigndi UIM R. Kner

FrleUrlchstrsSs H Id » LMpilitr ttnöt
VarleM * Kabarett

Or. Koomlsaal - Nargareteoual

OKTOBER . PROOR AMM

Naduoitlott 4Diir Abeoib 7L Uhr

Locle Berber * W. Boiamaim
pshi RodeUl / ma Nader
im Bowltz u < im Meilna
tmt Band / int » Sigrid

iiuiiä Pawlowa / HB Woldenar

2 Sapellen : WfiBSdi , f. HolmaiiB

XlX�XtXiXjXiXiXtX�rXtXfX�X - fXtXt�tXtXtX *

X

Restaurant Gewerkschaßshaus
■ Bagetafer 2 » ■

Ausschank von SchuItheiß - PatzenhoferBier
Quter u . reichhalt . Mittagstisch : Oedeck 0 . 75

Sonntags IMk . Reichh . Abendkarte zu zivilen
Preisen . Eigene Schlächterei u . Wurstfabrik

Spezialität : Frikassee von Huhn 1 Mk .

Täglich Konzert �KKs- ' ' erucA ' K

Igg Bewirtschaftung : „ O AB 13 OB "
Gastwlrtschaltllche Betrlehsgcsellschatt m. b. H.

XtX + XtXiXtXtXtXtXtXi ®XtXtXIXtXiX

tuWflPARK
H ea t e

Eintritt 20 Pfennig
Alle Attraktionen
In vollem Betrieb

Nachml ' tags IT n n «. p p f i
und abends nUUZcr l {

Nach dem
FEUERWERK

Tavt <f hr Biertwrant TflfivI IdlLu Ermaß . Preise 1 UilZ |
Auf Massenbesucb eingerichtet

te
Heute Sonnt . ZXS+TVaU .

2�.
To d es s

strahlen

2y Autorennen
in der Luft

2�- Spanische
Kampfstiere

IAuBerdem;

Nachm . ErstaulfOhrg .
Märditnspiel „ Dornröschen "

für die Manege bearbeitet
Abettds : Wasserschaustöck

Carmen
Gewaltige Wassereffekte !

Jenfitzen Sie
Nattim. Em. u. XiDkr halbe Preise ■

Berliner | | Ul - TriO
Neukölln , Lahnslr . 74/761 -

'II
VerKanl einzelner OaneDtadnen

Befodiätaidien , AkleamaDDen
Reifetafdiea n. Koller , f ehr billlsS t

Lederwarenfabrik Metzei
Prlnxenttr . 89 . rwisdm Morfhphh o. Rittmlr.

teppdecken
preiswert , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
72Wallst . 725i ! . Spillelmarkt ,
C. Senbelft . u. Nlkolsburg . Pl . 2
■aitcSttppöcimnb . aufgeozb
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• m HÄNDÄRBEITS - T & J
W AUSSTELLUNG
Wir zeigen : Wiener Petitpoint - Arbeiten , Smyrna Arbeiten Genre „ Schwarz - rot� , Münchener „ GchVarz »Veiß " »GobeKn -
Arbeiten auf Tuch , Bieöermeiertissen . Antike Kreuzstich - Arbeiten , Vrokatdecken , ungarische Volkskunst . Aparte Kissen , Puffs ,
Aollen usw . Neuzeitliche Herrenzimmer - Garnituren . Originelle Kaffee » u . Teewärmer , kunstgewerbliche Lederkissen usw .

Häkelwollen
LKetlsndwoHe . . . . .SO Gnmm l50 Tivoliwolle . . . . . . . . .WO Oramm 200

Bulgarenwolle . . . . . . .vv - » - lOpr . Zephirwolle . . . . 20 0 » « « 56 « .

Vorgezeichnete Kreuzstich . Artikel
auf Halbleinen

( Quadrate . . . . . . . . . . . . . . .. . . .15pt Decken « x « « 90 «

JumperWOlle SO- Gr . mm- Ki . 1 « « ! l50

Sportwolle . . . . . . . . .100 Gramm 250

Fichu wolle . . . . . . . . . .so Gramm l50

Wollwaren
Ueberblusen SSTolirSi ? 25
SpOrtWeSten fOr Damen .
und Herren , reine Volle , farbig ! U 1 Z

Kinder - Westen 875
Jede weitere GrOsse 1,25 mehr

Straussenwolle » Gramm 60 « .

Baby wolle . . . . . . .» Gr « m » 75 «
Handschuhwolleworamm 60pt

Strickwollen
Eiderwolle « » war . . . . wog 90 «
P OlarWOlle whwr . ». grau mal . 100g l2 "

Kaffeewärmer . . . . . . . . . . . . . 75 « Decken « « . « . . SM. . . . 1 « �ngorawolle� . �. lK °
Kissenplatten . . . .1. � 95 « Kaffeedecken « » xi ® « . . . 800 Sportwolle tu Heien Farben , wo gl 25

Oamen »

Bekleidung
Warme Wintermäntel
vorrügl . Stoffe , offen and gaecbloaaen
ru tragen

.........................

/

Wollkleid
mltfhiMgerStlete - 1

rei and Knopf�arnitar

. . . . . . . . . .

. . .X /

Hemdbluse anlKutMC , 990
baumwollenen Flanell , In Helen Farben

Jumperinggan8 »eld . Trftof , bunter 75
Gamierung , grossei Farbentortiment . . X

Unterkleid
tnagutemkuMtadd . -

nen Trikot , in grossem Farbentortiment vs

Sakko - Anzüge ( nftOO
in moderner Form , Nadel - mICS
streifen

....................

W

Im Erdgeschoß Im Erdgeschoß

modemerSchmulkkvarenund Haarschmulk
Während der Ausstellung maschinelle Vorführung u . Herstellung von :

Echt Silber . Halskette « und Echt Siwer ' ManfchettenknSpfen

Halsketten 65 « �anscK - Knüpfe� . � 1 «

Halsketten eebt Silbe . « /, » ezo DoppeManscbettenknSpfe� YZ
mit 9 kleinen Perlcben , . ehr modern . . . . X ecbi Silber ■Ä/M— mit Perlmoltereiolaga , . X

Zigarettenspitzen �s,lbCT 17S Bleistift 37S

pr

90

Damen « und Herren

Handschuhe
Damen - frikot Q
2 DruckknOpfe , moderne H erbst färben S

Damen - Glac € 9
Lammleder , 2 DruckknOpfe

. . . . . . . . . . . .

&

Damen - Glac6 O90 490
ganz gesteppt , 2 DruckknOpfe . . . \ J X

Herren - Trikot qc
I Druckknopf . . . . . . . .X Jpf .

Herren - Nappa � so C 25
I Druckknopf , luseerst baltbar , . %J

Mnier - Wer J J88
Lelpalgcr Strasse Alexanderplatx Frankfurter Allee

170
fOr Herren , Flauach - und
Chevlotstoffc , mit Abseite, , ,

%
l
<
/

f ]
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)
M
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Nur soweit Vorrat

Mengenabgabe
vorbehalten

Vorseiger
dieser Zeitung

erhält

beim ElnkaoT

5 0/o Rabatt

. ' / »€*// . > ». >
. ' rMkM W .
.' V' -.4.

Mein Geschäft

ist

Ober Mittag

geöffnet

iiiige jrexiil
Herr . . Normal « Hemd .
aBeinkleid . � 2 ®®

Schlupf - Beinkleider

▼iele Farben . . , 12S, 1. 98, J ®®

njo
W Stri

MM [ M

Baumwollwaren

pt

pt

pt

160

220

yso

Hemdentuch « <-» brdt
mittelstark . . . . . .Meter 86, 80, " D

Renforc� «nakoShnllch , für qc _
gnte Lalbtritcht . . Meter t . 30, 1. 10,

Louisianatuch
Leib - nod Baftwiache , Met 1. 10, 06, « O

Louisianatuch «a « o « >
brait . . . . . . . .Mater » « . I «3,

Lakenstoffe gnt «. ata k,

Qualität . . . . . .Meter 3. 76, Z90,

Bettgarnituren �aiiut .
1 Deckbett , 2 Kiesen . . . U M, 8. 26,

Damast - Garnituren 1780
• eldanfiau . Qual , 1 Deckbett , 2 Kieeen 1 '

Bettlaken 3 ®°

Handtücher
gertumt a. gebSndert , Stock 1. », 86, ' - f " •

Wischtücher
Q. gebindert . . • • • • • St 7�6�

Prima Inlett « . « « . bruk 1 �
lederdtebtw «. ecbifnrb . Meter 2. 70, 2�0,

Prima Inlett 325

I
Bunte Oberhemden
mit Kragen , gute Perkai * <
qualit &ten

. . . .. . . . . . .
Damen - Wäsche

Damen - Taghemden 165
Trägerform mit Hohlsaom . . St. 1. 95

Damen - Taghemden
aoa gutem Wäschestoff mit Stickerei - 095
Ein - and Ansät « . . . . . . . St. 3. 96 �

Dam , - Nachthemden q95
Schlupf form m. Hohla . tL Langette 4. 60 �

Garnituren csa - d u° dBai ° . . 90
kleid ) Wftachebatift m. Spitz , n. Einaatz �

Prinzeßröcke 095
Hohlaamn und Stickerei . . . . .4. 26

Hemdhosen 39S

Damen - Konfektion

Mäntel aua BClUga . HanMb - « ayj
•toffen , Tarack . Farben . . . . 16,76 — *

Mäntel um gata » FImuA , m#. -t 75Q
der . « Farban . mit Schalkraga . . 24. 50 «■ '

Mäntel ao . baalea KaUaa , i *H >} J50
Tresaeu n Appltk , aod . Farben 45�— «

Kleid mm Beidantrikrt , Jugend . . e eg
licha Fora , hell «. dunkel . . 14. 76 * *■

Kleid «0* retawell . Gabardine , a q75
alt ceteber Sttekereigualtar , 16 . —2 "

Gesellschaftskleider « o « «
an « Crlpe , Moiri , Teilt , ( ehSM Färb . X ?

Kleiderstoffe und Seidenstoffe

Popeline <a. 106 ea br. lt , dartalgnuAg aM SetdeMtretlM . . . . .Kctet l9 ®

V elOUF de laine 130 cm breit , gadl retawell . Wm , , , » Watet g ®®

Crßpe Marocain «alte . KhSne Woalea. . die ( Tele Mede *. . . , Meter | 00

JapOn reine Seide , 96 aa breit , alle Farben . . aeaeeee » » » ! ? W0S
Paillette reine Seide, « cm brell , Nr Klddar nnd » law » . . . . .| Meter Q

Lindener Köper - Samt TOea breit , In « bwar . nnd brbif . Weier 8 ®°

V elOUT - Chiffon gute QualttSt , Ivo « a breit , ncucata Farbe » . , Weier 1300

« Rs «
Strickwolle

(ZneUtät. »cbwur « MfZ
10 Gramm

Gardinen

Stückware seweblerTmi - n
. . . . . . . . . . . . . .Meter 90 4 o «

Stüdkware . fMh�rno90 «.
HalbstOreS Xtainiaa att
Klnaata and Volant . . . Stick 3. 50

Halbstores eÜSÄouSm
Künstler - Garnituren
gaweR Tüll . 2 FlOgel, I Behaag 600

Künstler - Garnituren
Etaaloe . . . 2 FlSotl 1 Behang 8. 60
Bettdecken einbettig , gew.
Tttll , Flamin . . . . . . .Stick MO

Bettdeck en . wabeuig , gew.
Tal ! nnd Ktamlna . . . Stock 1M0

Scheibengardinen
gew. TBU. Btaalne . . . Fear 1. 60

Etamine UO Zentimeter breit .
kariert . . . . . . . . .Meter 200

Wachstuche
llcche . . . . . .Decke

deppeleeiUg
2 | 00Steppdecken

Sclin , . Handarbeit * . . SUek

Bunte Oberhemden
gefutterte Brnat , alt 2 Kragen ,
la Qualität

. . . . . . . . . .

645

Wilhelm Joseph s * ,kä

Fescher/ '
Zylind�fhut

mtt B&riSgtrnltur

Filzhut
la naaen . raodaraea
Farben , alt Rlpabaol -

garnltur

490

Jackett -Anzüge 30, Ulster 28, Gummimäntel 18 M.
StT " Exlra - Angeböle In Pelxwaren : Kreuzfüchse 10,
Ziegen 15. Sportpelze 70 , Oebpetze 100 , Pelznäntel , Pelzjacken , ferner

Teppiche , Wische , Gardinen , Schuhe nsw . -- -- - enormbiiifg --- -- Im

Leihhaus Morltzplati 58a



I Trinespricht - mit Kennjfr - !
blicken — . Seifix « bleicht !

doch zum Entzücken .

eine blendend weiße Wäsche , erzielen Sie bei Verwendung von

Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) , das infolge seiner stets gleichbleibenden ,

hervorragenden Qualität auch den hartnäckigsten Schmutz mühelos beseitigt . _
Dr . Thompsons

Seifenpulver ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert unschädlichen

Bleichmittel Seifix das beste selbsttätige Waschmittel .

ft /

I Trine spricht - mit Kenner -

1 blicken — „Seifix « bleicht |
doch zum Entzücken .

Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg .

Jedes Wort 0,10 Goldmark . Des fcligedruckie Wort 0,20 Goldmark
( zuläss . ZfelteWorte ) . Stellengesuchedas I . Worl ( fetl ) 0,ICGoldmark ,
jedes » eitere Wort 0,03 Ooldmark . Worte mit raehrals 13 Buchstaben
zählen für zwei Worte . Eine Ooldmark = ein Dollar geteilt durch 4,Z0| Kleine Anzeigen |

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4V, Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, Lindenitraüe 3, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet

Verkäufe
Tofettvoocn , Dcsimnlwoncn , Ge

Wichte preiswert . Auswahl . Wagner .
Ztovenicker Str . nur 74. Hof. Kein Laden .
Keinr Schonfenffer > Retlame . � dafür
wefenflich�billigere Preise .

Teppich . Schräger vertäust gegen
fjahlungserteichferung Teppiche . 2X8,
30. — an. Briirtrin Diwanbecten , Beil -
vorlagen , Länferstofse gu fabelhaft
billigen Preise ». Elsoffer Straffe 0.
Rosenthaler Pioff .

_ _ _ _
*

Teppich - Thomas . Oranienffraffe 44.
Gelegenheiten in Teppichen , Lauser -
flössen . Diwandecke », Tischdecken usw. .
«uf Wunsch Teilzahlung .

_ _ _
*

Naumann - Nähmaschinen fiir Hausge¬
brauch und igcwerbe . Teilzahlung . Re-
paraiur - Wertsiatt fiir alle Systeme .
Gmit Häldarth ®. m. b. §. , Friedrich -
siraffe 37». Merkur 6268. '

Wichtig siir unsere Kundschaft . Fe
berbetten wieder vertäuslich . Zu giin
siigen Ztediugnngeu Einzelmöbel und
ganze Ein. richiungc ». Besichtigung er-
beien . Zutranu ». Eo. , Göbcnsiraffe 9.

Federhandwagen , Leiterwagen . Roll>
karren . Einzelteile . Fabrik . Dresdener '
straffe 53. _ _ _

________

. '

Sohllebrr . Schälte , Leisten usw. preis -
wert . Lederhandlung P. Rühl , Berlin -
Cchönederg , Dahnstraffe 43 . � _ _ '

Federbetten 9. —, Bettfeder » 0. 90,
Eievvdecken 9. —, Inlett ». Bettwäsche
Schleuderpreise . Theumer , Invaliden
straffe neun .

Lkarfiliusstraffe 2, an der Eroffen
Frantfurlerstraffc . taufen Sie Damen -
Mäntel , Kostiime , Koslüm - Räcke ganz
besonders preiswert . Spezial - Abteilung
für Damen - und Herren - Eummi - Mäniel .
Bei mäffiger Anzahlung und Bor -
zeigung ' einer Legitimation wird die
Ware sofort mitgegeben . _ _ _ _ _ _ _891 1a«

Ronatsauzüge , Frackanzüge , Smoking -
anziige , Gehrockanzllge , Iockeltanziige ,
Gummimäntel , für jede Figur passend .
Spezialität : Banchanzüge . spottbillig .
Holpern , Rosenihalerslr . 4, erste Etage .

Verleih von Gesellschafts , Anzügen .
Rosenthalerftraffe 4.

| Bekleitiungssliicke . Wäsche usw . |

Verleih von Gesellschafts Anzügen
Brunnenitraffe 4. Norden 3177.

_ _ _ _ _

*

Pelzmäntel . Wollen Sie schöne Seal -
mänicl gut und billig taufen , müssen
Sie in den Blauen Bazar lausen .
Kaiser - Wiihelm - Siraffe Nr. 16, Alcran -
dcrplah . Eelegenheilcn , Pelzmäntel 139
an. Pclziacken 30 au , Maulwursschais
100 . a». . Silberwölke 123. Nutriaiackcn
Rutriamäntel , Persianermäntel , Sport .
pelze, Gehpelze . MaffanferGgnng , ele.
gant . gut . billig . ZahIungserleiAterung .

Ein Schrei in die Welt , ich brauche
Geld . Bettbezug 3. 23. Kiffen l . 20, Laken
2. —. Ueberlaken 3. 73, Handtücher 0. 40,
Kiffen , herrlickie Blumenstickerei . 2. 8»,
Pelzkrawatten 1. 30, Pelzkragen 6. —,
lange Pelzs <l >als 32. —, Pelzjacken 40. —.
Badenfche Siraffe 1011, Boyerischer Plaff . s

Pclzwaren . direkt aus der Fabrik :
Belziacken . Pelzjoppen , Belzmänirl .
Skunks , Kreuzfuchs . Silberfuchs . Alaska .
fuchs. Wolf, Wolfsziege , amerikan .
Opossum . Reparaturen preiswert . Mi-
chaelis . Kürschnermeister , Große Frank -
fnrtcr Siraffe 99, eine Treppe . '

Pelzware nwegner . Potsdamerstr . 43.
Ecke Sleglißerstraße . Damenpelzwaren .
Herrenpelzwaren . teilweise 60 bis 7»
Prozent unter Preis . Kreuzfüchse , qe-
blendet . 9. 7». Blauwolfziegcn 9. 30.

Wir oerleihen preiswert moderne jSlaiehasenfüchse 9. 7». Wölfinkragen 9. 7».
Gesellsdlaslsanzüge , Sdinapek . Ekalißer
straffe 128� Rioritzpiaß 6260.

Ronatsgarderobe . Täglid ? großer
Derkauf von Anzügen , Paletots . Man -
tcla , Entaways , Fracks , Smokings
von . feinsten Herrschaften nur wenig
geträgen . Gelenheitskäufr in oller .
bester neuer ffiorberobe eigener Her
ftelUtu «, konkurrenzlos billig . Leih
hoMiBrunnenstraffe ». Rosenihaler ! or2

Pelzwaren gut und billig ! Elegante
Pelzmäntel . Pelzjacken sowie Pelzworen
aller Art . Prima Qualitäten . Peff.
bau » - Spißer , Kommandantenftraffe 27.
Laden .

Damenmänfel . Flausd >mäntel 6. 90.
9. 30, Tuchmänfel 8. 30, Eskimomänfel
16-- r , Affenhautmii Ittel 19. —, Gabardine
kleider spottbillig . Riesenauswahl
Werkstatt Altmann . Rosenthaferstr . 44
Hackesd>ermarkt , Börsebahnhof .

Damenmäute ! . Herbsimäntel 3. 9».
Flauschmäntel 7. 30, 9. 30, 12. —, Done
galmänlel . Tuchmäntel lt . —, 16 . —
Asfenhautmäntel 27 . —. 36. —. entzücken
de Eskimomäniel in allen Farben lpott
billig . Werkstatt Sdmtechel . Gips
straffe 15. Börlebahnhos .

Damenmänfel , Flauschmäntel 3. —,
8. —, 13. —, 19. — , Asfenhautmäntel 19. —,
25. — , 3». —, Tuchmäntel 9. —, 14. —,
21. —, Eskimomiintel 06. —, 25. —, 35 . —
Damenmäntel - Fabrik , Ehartottenstraffe
66 IL Einzelverkauf .

Kredithau » zu Ladenprcilen . Damen
und Lerreitgarberobeit . Damen - und
Serrenschuhe , Wäsche, Bellen , Pelze .
( Sardinen . Steppdecken in bcguemer Ab-
schlagszahlung . Kaufhaus Sirschberq
tu Eo. . Tu rm straff� 37. 1. Etage .

Pclzwareu , Sealmäntel , Fohlenjacken .
Zickeljacken , Biberettjacken , Füdzse.
Sportpelze 60. —. Alte Schüffenstroffe 7,
direkt am Alexvndcrplatz . Aley. 5818.

Psandleihha «», Rcinickendorserffr . 105,
Neftelbrckplaß . Füchse 8. - . Blauwolfs .
Ziegen 12. —, sämiliche Pelzarten Spott -
preise . Anzüge 18. —, Ulster 15. —, Fe-
derbetten 9. —. Anzahlung gestattet .
Keine �ombordwaren .

Psandleihhau », Schönhauser Allee 1l »
( Rordring ) . Pclzwaren ! Staunen
erregend ! Kreuzfüchse ! Fünfzehn !
Blauwolfziegcu ! Dreizehn ! Silber¬
wölfe ! Herrenanzüge ! Federbetten !
lbardinrnlager . Halb umsonst . ( Keine
Bersaßware . )

Bitte Lesen. Großes Lager getragener .
nur erstklassig erhaltener Winterulstcr ,
Iackctwnzügc , Euwwayanzüge . Smoking .
anzügc . G- hrockanzügc . Frackanzüge ,
Paletots , zum Teil auf Seide , öpeziali -
tat ! Bauchanzüge . Kulante Preise bei
Schnurmacher . Ekalißerstraffe 198. Laden .
direkt Hochbahn Oranienstraffe . ' �

Leihhaus Rosenlholertor . Linien -
straffe 203/204, Ecke Rofenthalerstraffe ,
verkauft : Füchse 8. —. Wolfsziegen
12. —, Pelziacken 50. —, Ekunkskragen .
Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Commerpreife . Anzüge 17. —, ( Summt-
Mäntel sensationell billig . Keine
Lombardware .

Monatsanzüg «, Sommerpaletots . Gr-
sellschaftsanziige , korpulente Figuren ,
staunend billig . Raff , Sormannstr . 25/26.
früher Mulockstraffe . -

M- natsanzüge . Wintcrpaletots , Seh
rockanzüge . Frackanzüge , neue Jackett
onzüge , Joppen , modernste Toillenpale -
tots verkauft spottbillig Aierander -
straffe 28». Hochparterre . (Gefcllsdlaffs -
anziige ieihweiie . ) <

»rebithau - , Serrengarderobe . Gummi -
Mäntel , Wintermäntel , Joppen , Bett -
wasche , Maffverarbcitung . begueme
Ratenzahlung . Sicfert , Eharlottenburg ,
Goethsstraffe 25, Untergrundbahn Bis -
marckstraffr . _ _ •

Auf Abzahlung H- rrengarderob «, An-
zügr , Mäntel . Gummimäntel . Kleinste
Anzahlung , bequeme Abzahlung . Lach-
uer , 7 Brunnenstraffe 7. «

Grauwolisdiokale 14. 50. Sllherfüchse
gedlendet . 17. 30, Silberwölfe 38. —, echt.
sibirische Riescnblauwölfe 48. 75, Zickel.
iackeu 93— , Wallabyjackcn 175. —. Foh-
ienmantel , Seehundjacken . Slinksioacn
Viberettjacken . Elettritiacken enorm bi!
lig . Elektrikmantel 19». —. Herrenlport -
pelz 68. —. Herreugehpelze . Skunks -
kragen . Opossumkragey . Bifamsdials .
Maulwursschais . Bcsaßfellr . Viele au
dere Gelegenheiien . Reuwaren . Wie.
derverkäufer günstigste Einkaussgelrgen
heit . �_ _ _ _

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _

'

Wäsche. Teppiche , Läufe rftoffe , Tisch-
Steppdecken und Ehaiselonguedeaen
( Sardinen und Stores auf bequeme Teil
zahlnng . - Lechner , 7, Brunnenstraffe 7.

Gardinen ! Zu Schleuderpreisen
. Kiinstlergarbineu . dreiteilig . 4. 30 au.
Madrasgardincn 10. 7» an, Stores 3. 9»
a». Bettdecken 4. 95 an. Sardiuenstück -
wäre . Meter 0. 50 an , Etamine . 130 ern
breit . 1. 4» an. Tischdecken , Diwan -
decken. Madrassioffe . Alle Waren bis
zur elegantesten Äusführung vorrätig .
Gardinenhaus Eh. Herzig . Kormann -
straffe l. 2. Etage (Ecke Rosenthaler .
und Weinmcifterstraffc ) : zweites Ge¬
schäft : Landsbergerstroffe 37 ( am Alexan -
derploß ) .

___________

Pelzhau » I Warschauerstraffc 7. Glln -
stige Gelegenheitskäufe in allen Pelz -
arten zu swummerregend spottbillige »
Sommerpreisen ! Wunderbare Wolfs -
zicgcn ! Fuchskragen ! Damenpelzjackcn !
Hrrrenpelzel Zohlungserleichterung ! '

Windhorst Röbeltischleret , Brunnen -
straffe 162. verkauft direkt an Brivate
Möbel . Sroffläger in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern , Sildien ,
Einzelmöbeln . Oualitätsarbett . aller .
billiast . Besuch unded ingt lohnend . '

Möbelspeicher , Alte Schönhauser -
straffe 33-34, Hof links . Rahmen - Küche .
Anrichte - . stäche. Schlafzimmer . Metall
betten lehr billig .

Retallbetten , Anftegmatraßen . Baten ! -
matrakcn , Chaiselongues Walter , Star -
aarderstraffe achtzehn .

Fünfundfechzig Speisezimmer . acht
undfünfzig Herrenzimmer . fllnfund -
fünfzig Schlafzimmer . scchsundvierzig
Küchen noch sehr preiswert� Möbelhaus
Komerling . Kaslonienallec 36.

_ _ _ _
•

Teilzahlung . kulant . Möbel - Misch
Große Franksurterstraffe 43/46.

_ _ _ _

Teilzahlung , billig . Möbel - Misch
Große Fron ksurtcrstra ge 4»l46.

Teilzahlung . reell . Möbel - Misch .
Große Frankfurter straße 43/46.

_ _

Möbel direkt ab Fabrik , konkurrenzlos
billig auf bequemste Teilzahlung nur
im Möbelhaus Humboldt . Putbuser
Straffe 14. Straffenbahn : Brunnen .
straffe . Ecke Rügener Straße . 3 Mi
nuten vom Bahnhof Gesundbrunnen '

Bntlejbeschränke . Eiche, Nußbaum
dreiteilig . Facettenspiegel ll5 . —. Schlaf
Zimmer. ' Eiche. 130 breit , gediegen ,
Arbeit , komplett . 420. —. Bücherschränke
42. —. Waschtoiletten . Waschtische , Apo-
theken 10. —. Reumann , Elsasserstroße
neunundochtzig .

_ _ _

Pluichlosa » 30 . —, Ebaiselongue 18. —,
WäschesplNden . Kleiderspinden 20 . —
Svieaelspind mit Spiegel 40 —. Küchen
einrichtung 30. —. Waschtoiletten 12. -
Sollin . ( Ärtenstraße 26. _

Sehr bequeme Teilzahlung . Herren -
Anzüge , lllstee . Paletots . Gontard -
straffe I N am Bahnhof Aleyanderplai !

Mäntel , Kostiime nach Maß , Fasson
von . 20 Und 30 Mark an . Friedrich Fie -
belkorn . Zuschneider , Friedenau . Lauter .
straffe 30. Gartenhaus u rechts . Nähe
Raihaus .

_ _ _ __ _ _

Auf Abzahlung ! Herrengardeeobe .
Anzüge , Mäntel , Gummimäntel . Kleinste
Anzahlung , bequeme Abzahlung . Lech-
ner , 7, Brnnnenstroße 7.

Möbel

473 . — Herrenzimmer . L- Meter - Biblio -
rtiek, rund vorgebaut , mit Kristallfacet -
ten , schwerer Diplomat, , runder Tisch,
hoher Schrcibscssel und Rindlederstiihle
komplett gebeizt . Mäbelniederlaqe .
Auqnststraffe 47». ' "

275 . — Speisezimmer , echt Eiche, Bü-
fett mit Kr: Iallspieqel , Standuhr . Bim -
bamwerk , schwerer Auszugtisch . 6 Leder -
stithle , komplett gebeizt . Möbelnieder -
lagc . Auguststraffe 47».

375 . — Speisezimmer , echt Eidte , mo¬
dern englisch Biifettoberteil mit Kri -
stallfacetten , reichgeschnißt , schwere Krc-
denz, großer Auszugtisch . 6 L- derstühle .
komplett gebeizt . Möbelniederloge ,
Auguftstraffe 47» »

»»Ö, — Schlafzimmer , echt Eiche, An-
kleideschrank mit Kristallspiegel , 1,80 Me-
ter breit , weißem Marmor . Drellauf -
lagen , ■ komplett . Möbelnieberlage .
Auguftstraffe 47». - - »

Gelegenheit !- -- - - - - - - -Kleiderschränke 18. —,
Vertikos 15. —, Waschtoiletten 95 —,
Bettstellen , komplett . 14. —, Plilschsofos
15. —, Schreibtische 25. —, Büfetts .
Riesenauswahl in gebrauchten und
neuen Nußbaum - , eichenen und Maho .
goni - Möbclu sowie Schlafzimmern ,
Herrenzimmern , kompletten Einrichlun -
gen vom einfachsten bis zum apartesten .
Zohlungserleichterung . Eottlieb . Rüge -
nerstraße 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Lieferung GroßberNn frei Haus . «

Mltalldetten 19. 00. Mefsingbetiein
Kinderbetten . Teilzahlung , Wengcr .
Auguststraße 63, Eckhaus . «

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Echlafzimmer . Svczialfabrik -
Purgstraße 27, Burcauhaus Börse .

Serrenzimmer , fast 3 Meter Biblio
thct , reiche Bildhauerarbeit , schwerer
DiplomatenschreibGsch . runder Tisch.
Ledersessel . 2 Stühle , Gelegenheit
außergewöhnlich billig , verkauft Mut -
schnecker, Möbelfabrik . Augsburger -
straße 4». am Kurfürstendamm .

Teilzahlung . Komplett « Zimmer . Ein
zelmöbei hillig . Wengen Morstlius
straffe 8 ( Alerande rplaß ) - Große Frank¬
surterstraffe fechsundflinfzig .

Möbelsabrik Georg Tennigkeit , Oro
niensteaße 172/173. Bevor Sie Möbel
kaufen , bestchtigcn Sie mein großes
Lager und überzeugen Sie sich von den
billigen Preisen .

Bildschöne Küchen, reizende Formen
Lombardhaus Alte IakoMtraffe 93.

Räbel - Kascmann , Reue Schönhauser
Straffe 1. Sonderangebot in Speise -
. ( immer, komplett , 480, 650 . 720, 950
bis 3000. Herrenzimmer , komplett , 360.
440, »20, 080 bis 2400, Schlafzimmer .
komplett . 410, 320, 630 , 750, 930 bis
3200, Küchen, komplett . 65, 85, 140, 210
bis 330. Solange der Borrat reicht -
Büfette , Schräuke , Ausziehtische , Schreib -
tisch«. Ledcrüühl «. Klubmöbel , Ruhe -
betten , Standuhren , Rauchtische sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons .
Wohnzimmer . Ständig Gelegenheiis -
känfe in besseren Möbeln . Epetchereien
Lothringer Straffe 24 —26.

Mobelsabril Oskar Fißner . Tischler .
mcister . Ausführung eleganter Speise . .
Schlaf - , Herrenzimmer . Sämtlich « Ein -
zelmöoel . Da eigene Fabrikation , bi »
zu 30 Prozent billiger . Berkouseräume
Elsafferstraffc 17118. Hausnummer achten

Große billige Angebote . Elegante
Schlafzimmer von 375 — an. Ankleibe
schränke , Kleiderschränke 38. — an. Bü¬
cherschränke 85. —. Riesenauswahl in
Metallbctten von 20 — an. Berstell -
barc Klubsessel als Bett 115 —, Ruhe
betten , auch verstellbare und ohne Bett -
kästen , von 39. 50 an. einzelne Spiral -
höben . Aufleqematroßen von 10 — an.
Steins Möbel - und Bettenhaus . Ora .
nieustraffe W,� Ecke Lindenstraße .

Sie »ersiinmen viel , wenn Sic es
unteelaisen Herrenzimmer u. a. 2. 30-
Meter - Bibliothek , Prunkstück , und
Epeisezimuier hei Tapezierermeister Ull
rath . Reu- Temvelhof . Hohrnzollern
korso 9. zu besichtigen .

Tobessallhalber Mahagoni Stuben -
möbel . Bronzegaskrone . Küchcnschrank .
Kastanienallee 22, Löhs«. L9068«

Chaiselongue 12 —, Diwanbecken 7. 59.
Polsterauflagen , Patentmatraßen 12. —.
Ratenzahlimg . Pappelallee 12. «

Einzelmöbel . Küche » und Schlafzim
mer. gediegene Tischlerarbeit . 19 Jahre
Garantie , verkauft bei Barzahlung oller
billigst , bei bequemer Ratcnzahlunq ge
ringer Aufschlaq , Slobek , Kopenhagcner
straße 1», bireit Hochbahn Nordring .

Staunenswert billiqe Schlafzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer . Wqhnzim -
mer. Küchen, Einzelmöbel . Erstklasstqe
Bcrarbcitunq . Soliden Käufern Zah -
luuqscrlcichtcrunq zu Kassapreifen mif
reeller Zinsberechnung . Tischlerei Re-
tewgkr Bad straße 66. _

_ _ _

Bueeouschreibtisch . gut erhalten , 30 —�
En gel. Wienerstraße 33.

_ _

Jede Frau freut stch ikber ein schönes
Seim . Sie finden in bester Ausfüh -
ruug zu allerbilltgsten Preisen wunder -
volle Schlafzimmer . Serrenzimmer .
Speisezimmer . Küchen direkt beim Tisch.
l - rmeister Julius Avelt . Adalbert -
straße 6 ( Hochbahn Kottbusertgr ) . Auf
Wunsch Zahlungserleichterung . *

Wichtia ! für jedertnänv . Täglich wer�
den veetauft : Kleiderschrank , Beriiko
18 Goldmark . Bettstellen , komplett . 16
Reinllbesssteven mit Aiifleaemairaßen
22 Flurichränke . Wafchioiletten 18
Ehaiselonaues 18. Kommoden 15, Bücher -
svinde . Schreibtische 36. Trumeans 29.
Büfetts� 7». Tische 6. Kücheneinrichtuno
48. Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf ,
( immer 223. Klubgarnituren . Leder -
klubsessel 65. Riesenauswahl . über
»00 Zimmer . Alles tatsächlich spott .
billig . Stargard » Möbel , und Law-
h' i�speicher , Prenzlauer «traßc sechs . »

Kaufen sie nicht Möbel , bevor Sic
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uedcreinkunft .
Lichtenthai . Oranienftraße 64» ( Hein -
richsplaß ) . Gegründet 1879.

Möbrlkeedit und bar an jedermann .
kleine Aiizahlung . ESrisch , Stralaucr -
plaß L Schlestscher Bahnhos . '

Musikinstrumente

Piano » preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstraße 35. '

Rur 490 — fabrikneue Pianos , ge¬
brauchte 330. —. Voigt , Neukölln . San -
derstraßr 30.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
'

Piano », prächtige Instrumente , de-
qncmc Zahlwcise . Sachter . Oranien -
burgcrstraße 42. _ _

"

Sprcchmaschiucu , Mustktruhen , Si - He
16 » —, Platten , Dischapparote 25. — ,
elegante Schrankapparatc spottbillig .
Etagengeschäft Zwißers . Charlotten
straße 7( ' 73. _ _ _ _-

_ _ _ _
"

Pianos , große Auswahl in jeder
Preislage . Qualitätsware . Zahlung »-
erleichterung . May Adam . Münzstr . 16.

Elektrische Pianos , Gelegenheiten :
Zahlungserleichterung . Thunert . Wei
ffenfee , Langhansstraße 30. '

Flügel . Piano », 27», — an. Raben
stein , Münzstraße 16.

Ans bequeme Teilzahlung . Gramms
vhone und Mustkinstrumente . Gontard -
straße X, am Bahnhof Aleranderplaß . «

ksbrrsöer

Damenräder , fabrikneu . 6 » —. Herren¬
räder 55 —, Decken 2. 50, Schläuche 0. 50,
Schlauchreifen 5. 50, Renusattcl 4. 80,
Rennlenker 3. 30, Rennpcdole 1. 85, Kar -
bidlampcn . rein Messing . 3. 75, Torpedo .
lompen 4 —, Riescnlager , staunend
billig . Großhandlung . Waldemar - , Eck-
Pücklerftraßc . _ _ _ »

Rur 230 — kosten neue Moweräber .
a «brauchte in allen Preislagen , bei
Weist . Große Frankfurterstraße 23/26. «

Knorke Preise . Laternen l . 20, Pe¬
dalen 1. 50, Schläuche 0. 50. Primadecken
2. 50. Ketten l . 20. Schußbleche 0. 70, Ra,
diospulen l . 20. Detektor 0. 70, Eiar 0. 03.
Schilder 0. 03. ' Schönleinstraße 2.

| Garten » Laube Balkon ]
Abesstnierpumpe », Ersaßteile . Repara -

turen billigst . Pumpcnfabrik . Garten -
straße 78.

Ksufgesiicke
Drilling . Doppelflinte . Prismen

glas kauft Müller . Berlin . Jahn -
tröffe 1. 3—7. '

Verschiedenes
Bertranensnollc Buskunst , Berkaus

hygienischer Frauenartikel . erfahrene
Hebamme o. D. Hildesheim . Lothrin -
gerstraffc 34/35, Rosenthalertor . _

«

Sewissenhaste Untersuchung , Auskunft .
Erfahrene Hebamme Hildcshcim - Eckel ,
Biilowstraffe 62. «

Komiker und Stimmungsmachcr «mp-
fichlr sich zu allen Festlichkeiien . Rcfe -
renz : Betriebsleiter vom Gewcrkschasts -
Haus. Paul Iesd>cck. Berlin 3i. , Born -
holmer Siraffe 9». l77b «

Vertraueusnolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft , Etrolauer Plaß 8—9. linker Sei -
tenflügel parterre (direkt Schlestscher
Bahnhof ) . Auch Sonntags . «

Bertrauensoolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Äolff , Wiener Straffe 29.
drittes Portal . IL •

Vermietungen
Mietgesuche

Leeres Zimmer zum Unterstellen von
Möbeln von berufstätigem Fräulein qe.
sucht. Offerten unter T. 35 an die
Hauptexpcdition des „Vorwärts " . 187b

Arbeitsmarkt
Bonbonkolher , nur allererste Kraft ,

vorl . Feucrkochen . Spezialist auf Rocks-
und Seidenfochen . bei hohem Lohn ge-
sucht. I . Engl . Zuckerwarenfabrik .
R. 20, Prinzenalleo 23 26. «

Tüchtige Mechaniker , die mit allen
Werkzeugmaschinen ocrtraut und flotte
Fabrikation nach Zeichnung gewöhnt
sind, hei hohem Lohn gesucht . Genaue
Angaben über die bisherige Tätigkeit
erforderlich . Aimcbote unter 109 Bor -
wärtsspeditiou Müllerstraffe 34». Bcr -
lin�N . 6». _ _ _ _ __ _ _ 80 12a

50 Brteitetinjten für Fischkonserven¬
fabrik Nord Westdeutschlands gesucht .
Meldungen bei den Beztrssarbeiisnach -
weisen oder in der Abteilung Stellen -
ousgleich des Landesarbeitsamtes . Bcr -
Ii ». Niederwollstraffe 12.

OniJierel-CesiMliiircr
für die Käuiasberger Bolls -
zeitnng zum Antritt am L Ja -
uuar 1925 gesucht . Rur kauf -
und fachmännisch tüchtige

Kraft gewünscht .

Schriftl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften n Angabe
der Gehaltsanspruche bis
zum 29. Oktober erb au den

Vorsitzenden der Presse¬
kommission der königs¬

berger volfszeilung
vorder - Rotzgarfen 61162

Sank
die stch hauptsächlich mit dem Handel in
seilverzinSlichen Werten besaßt und ihren

Geschäftsbereich ausdehnt .

Ml einige amen
als Vertreter bezw als Leiter neu zu ee-
öffnenderSeschäftsstellen . In Frage kommen
neben Bankbeamten vor allem akademiich
vorgebildete Serren , ehemalige Qsfizi - re
und abgebaute höhere Staats - und Kom¬
munalbeamten . Angebote mit Lebenslauf
und Referenzen sind zu richten unier
B. N. E. 6872 an Ala - Haasenstein chVogler ,

Berlin RW. 6.

Prismengläser , Photoapparat « kauft
Frank . Dllich erstraße 56.

Fahrräder kauft Linienstraße IL. '

Fahrradqnkanf , Frcilausrädcr . höchst-
zahlend Brückner , vitschincrstraße 78. «

Zabngebiste , Edelmetallbruch , Queck-
stlber , Zinn , Blei , Elilhstrumpsasche ,
Eilberschmelze Ehristionat , Köpcnicker
straße 29» ( Manteufselstraße ) . '

Unterricht
Abitur , Obeesekunba . Bormittag -

schule. Abendschule , Borbereitungsäii
ftalt . Direktor Danziger . Berlin . Alte
Iatobstraße 124. _ _

Knezschrist , Maschineschreibcn . land
wirtichastliche Buchführung . Auch
Einzelunterricht . Landwirtschaftliche
Brivatschule von Ernst Holle , Pots -
bamerstraße A6».

Technische Prinatschule von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
S - rm - nn Haas«. N. 4. Cbausseestraße 1
( Orontenburger Tor) . Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Tages - , Abendschule Be-
ginn der neuen Lehrgänge Oitober .
Lehrplan C.

Berlik Schoos. Fremde Sprachen . Leip .
zigerstraße 123». Ecke Wilhelmstraße .
Tauenßienstraße 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit . «

Röoner , kaufmännische Privatschülel
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner . Reue Promenade 3, Börse -
bahnhof . April beginnen Halb -
sahres - , Jabreslehrgänge , Eonberlehr -
gänge kür ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten . Privatzirkel . Einzelunter .
richt zur Ausbildung als Stenotypisten
und Buchhalter . Handelskunbe . Buch-
führunq . Rechnen . Korrelvonden ».
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch .
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmel -
düngen jederzeit . � _

•

Technische Privatschul « Dr. Werntr ,
Regierungs - Baumeister , B«rlin . Nean -
derstraße 8. Maschinenbau , Elektro -
technik. Abcndlehrgönge . Tageslchr -
gänge .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Maschinenbau . Elektrotechnik , Tages -

Abendlehrgänge . Privatschule für Ma.
schinenbau uud Elektrotechnik von
Diplomingenieur Steklmachcr , Fried -
richstraße 118. Semefterbeginn Oi-
tober . Prospekte . _ _ _ __ _ __ _ _ •

Znschneibeschule Heinrich Maurer .
Aleranderplaß . Eingang köniasarahen .
Serrcnschneiderei . Damcnschneiderei ,
Wäsche. Pußkurse . Schnittmuster .

vizemeister !
Wir suchen vcr sofort einen mit der

mafchiuenmägigen Massenherstellungvon Holzteile » vertraut , n Fachmann
zur Aufsicht uud Arbeitsvcrteilung für
den Maschinenraum unserer Karosseric '

Persönliche Meldungen mit Zeugnissenin unserem Tempelhofer Wert.

Mm l.-li..
Berlin - Tempelhof ,

Indusfriestraße 1 —23 .

Beamte , Angestellte
und Ardeiter können durch Vertretungeinem großem Finanz , und Industrie -
konzern angegliederter Bank mit durchaus
angenehmer Arbeit sich gute Nebenein -
nahmen sichern , mit der Aussicht auf
weiteres Borwäriskommen . Angebote mii
Lebenslauf und Referenzen erbeien unter
B. N. D. 6871 onAIa - Haafenstein & Logler ,

Berlin R « . 6.

Mlige WM
°' -Sleiliesl ! l,ler�S. ZÄ ' 7züg"n
für Oorenbrlrlud sofort gcsud : ! .

Bevorzugt werben Leute , die solche
Arbeit schon ausgejühr ! haben

Meidung unicr S 36 an die Haupi
expcdition des „Borwäris «. l92b

Strauß- uJarabooteitlegerimieii
geübte , Verlan

Lewinsohn , Köoeni
190b

StraBe 75

üt
Tuger

— Berbtendarbeit
stellt ein Baugeschäfi
laeabewitz . Neubau ,
Schmargendorf . For -
ckenbcckftr . ö. EIeDrizi -
iätswerk Südwest .

Ilellellsiüiedlitelikilio ii» flllvikh

Pür unsere ( Xdteilungen

vhrenll - vvMi
suchen wir je einen

tTeirn
der mit allen vorkommen¬
den Arbeiten vertraut und

gleichzeitig gewandter
Verkäufer ist .

Kerinann Tietz
Leipziger « ratze .

Meldung : Krausenstraße

Personalleitung .

Drlterel - lUei1
Aeltcre Berliner Beleuchtungskörper -
iabrik sucht für ihre Drückerei
durchaus selbständigen , tüchtigen
Vorarbeiter . — Angebote erbeien

�untcr C 36 an Vorwärts - Verlag�

für die MusteruSherei in unserem
Hause suchen tu Dauerstellung

Schindler & Presch
Baby - und Kuabenwaschkoasektioa

Am Köllnischen Park L

Einige ungelernt «

Ardsiterinnen
zwischen 18 und 30 Iahren ,

»kut wegen Bergröß . einer Betriebs -
adteilg , geg. gute Bezahiung noch ein

�iimtfaltiadnli Zahlendorf G. m. b. D.
Ortsiell Schönow bei Teltow .

Persönliche Meldungen mit Steuer -
buch. Invaiibentarte und letzter Ar-
beitsbefcheinig . vorm . von 9 —10 Uhr.

Köniastadt 339.

_ _

Englisch , ( chnellfördernd ,
Londonpraxis .
straße 63.

Zoelluer ,
. 20 Jahre
Küniggräßer .

Ig4b
Gesundbrunaen . Kaufmännische Pri -

vatschule Boleslaus Kossaß. Badftr . 67.
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . Oktober neue
Lehrgäng «.

aus vuntgusz
gesucht . »

Offerte mit Zeugn. -
abschristen unter
Chiffre T. ZSExped

des „Vorwärts -

2 i »
Von mitteldeutschem

Furnierwerk
wird tüchtiger

Ärzt
34 Jahre , erfahr . , seit
10 Iahren im Bern :
und eigener Praxis ,
sucht Lebensstellung
als Vertrauensarzt
b. Krankenkassen ad.

ähnlichen P- fteu .
Offert . UNI. v. 36 an .
die Annoneenexpedir . -

de» „Vorwärts " .

für sofort gesucht , der bereits langjährige
gleichartige Stellungen in modernen Be¬
trieben inne gehabt hat und über beste
Zeugnisse verfügt . Wohnung steht evtl . •

zur Verfügung . Bewerbung mit
Zeugnisabschriften unter L. M. 7553

an Rudolf Messe , Berlin SW .
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